1 Deutsch lernen i. iliLXJfl fi I r » 

Biografie, die, -n ö_,^Iu Hast du Goethes Biografie schon 

gelesen? 

■>* eigene, eigene, eigene C* jJV ~ v * tf & iT > .^Lä- Nein, ich schreibe meine eigene 

Biografie. 

w ei' *! -0* Ich bin nie krank, weil ich viel Obst esse. 

als (ÄJjLäJ.1 ^J) ^ Englisch ist gar nicht leichter als Deutsch. 

^ t)'^ ^erkennen, erkannt vecJ*"-^ -; ^ -0* ^j-^ -u- 1 ^ '-V 3 ^ Erkennst du ihn nicht? Das ist doch Peter! 

lO Sprachinstitut, das, -e ^LiJ .oLAJ t r , Erlernt Englisch in einem Sprachinstitut. 

einige S~w\e , %x-ü<iWcJ. ä t , ,S.i_c .^i^j Er hat schon einige Kurse besucht. 

lEsa staatlich tf» ovjeV^W^^t Gehen Ihre Kinder auf eine private oder 

! auf eine staatliche Schule? 

Literatur, die, -m (j l" ev&ir ^--w-s, . Sie liest viel. Literatur ist ihr Hobby. 

erinnern bo> r^^\j^\^r | ^Jh ^J-jj Erinnerst du dich noch an den Unfall? 

genau eJ< o-ci" üjJI d^- 9 lote . h . ^ . l Lj j a , j c h erinnere mich noch ganz genau. 



Kosmetikfirma, die, PL: 
Kosmeiili firyiwn 

Kooperationspartner/in, 
da/die, -/-nun 

reisen 't si * \<~c~JzX~) 
Jura, * Lsx^-aJ 

Technik, die, -en 
Geschichte, die, * 
technisch 
Erfindung, die, -en 
faszinieren (jdn) 



J * -3 \ CjIj h~ Villip ä-S"^ lal 
^ 1 1 c 1 ,d 1 u * i 



N^\je^H°^ jiü^-l .£lj-Lj-! 

zum Beispiel (z.B.) ^"zj./" «jäo^-^j C 0 

japanisch Jjl-jLj 

Wirtschaft, die, * tCo<\°^ 

Exportland, das, "-er e.»rp°-r-i"i' 1 -^ öj-i^a-a äJj j d JLi3_o ±L> 



Models machen oft Werbung für 
Kosmetikfirmen. 

Meine Firma hat viele Kooperations- 
partner. 

Die Deutschen reisen gern in den Süden. 

Sie Studiertjura. 

Von Technik verstehe ich nichts. 

Sie liest viel über Politik und Geschichte. 

Technische Dinge finde ich langweilig. 

Aber die Spülmaschine ist eine tolle 
Erfindung ... 

... und das Internetfas_ziniert mich. 
Ich höre gern Musik, zum Beispiel Jazz. 
Derjapanische Reis schmeckt sehr gut. 
Die japanische Wirtschaft ist erfolgreich. 
Deutschland ist ein wichtiges Exportland. 



Zentrale, die, -n 
Wunsch, der, "-e 



saJ i S I 



1 £3 b vorlesen, vorgelesen iz> rcc< J ■Som«_/'}i , «J 



Äü-Sj-U »jIjJH Viele Banken haben ihre Zentrale in 
FrankfurL 

J-ol .^-j-^j o ) + Haben Sie einen Wunsch? 

-Ja, ein Bier, bitte. 
_l .ILj Die Mutter liest dem Kind ein Buch vor. 



Studium, das, PL: 
Srudiengänge «J 

europäisch 

10b Au ssage, die, -n J^-oCt^-^^-v^t 

10a aussagen K^V^i^ 

1 0 b mot ivieren Wvof/Vzjx 



-ä-ujljj Sein Studium dauert noch vier Semester. 



cri)3> 
öjI ß .Js-s 



Italiener/in, der/die, 
-/-nen 

KrqsmusStudcnt/in, 
der/ die, -en/-nen 



^5Li^>\ üJbls^s ^tfcuj 

ji.j /, mlj .1 ^ UtjJ-Q ^jMJo 



Europäische Geschichte ist interessant. 

Diese Aussage ist richtig. 

Das Foto sagt nichts über ihn aus. 

Du hast keine Lust? Wie kann ich dich 
motivieren? 

+ Was machen die Italiener alle hier? 
- Das sind Erasmus-Studenten. 



^ H begeistert hx 

5-a +Ja sehr, sie sind begeistert. 



Aus landssemester, das, 
deutsch 



+ Sie verbringen zwei Auslandssemesi: 

in Deutschland. 
- Mögen sie die deutsche Küche? 



ziehen (nach), gezogen \v p^J/i ( d'f^j J 
gerade (zur Zeit) 
Examen, das, - 
Intensivkurs, der, -e 
Praktikum, das, PL: Praktika 
Gericht (1), das, -e 
fantasicreich 
komplex 

Herausforderung, die, -en 
«Erfolg, der, -e 

Yoruba, das, * (Sprache) 
Fachhochschule, die, -n 
Au sbildung, die, -en 
^ ähnlich 




j3- 



In drei Monaten ziehe ich nach Köln. 
+ Was machst du gerade? 

- Ich lerne für mein Examen. 

Die Sprachschule bietet Intensivkurse 

An der Uni muss jeder ein Praküku— 
machen. 

Ich habe einen Termin beim Cerich:. 
Ich muss eine Aussage machen. 
Das ist nicht sehr fantasiereich - Ha* ä; 
langweilig! 

Dieses Thema ist sehr komplex. 

Ich suche neue Herausforderungen. 

Nur so kann ich Erfolg haben. 

In meiner Klasse spricht niemand 
Yoruba. 

+ Studierst du an der Fachhochschult? 

- Nein, ich mache eine Ausbildung. 
Mein Bruder ist mir sehr ähnlich. 
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Anfang, der, "-e (am Anfang) 
Umversitätsdiplom, das, -e 
Politik, die, * 
vielleicht 
diplomatisch 
Dienst, der,-e 
1 Q korrigieren 
direkt 

nigerianisch 
10 Mehrsprachigkeit, die, * 
biogrgßsch 
Erzählen, das, * 
interviewen 
Interesse, das, -n 



ir s-oL> i i a l 5I 5jL4 '"■ 
i£H ^ .,>i«il j-o .J-i .Lr, 

Lujfj ,äj_üLi_o 

wjf T I II J1 T) 



Am Anfang war das Wort ... 

MitUniversitätsdipIom findestdu sicher 
einenjob. 

Interessierst du dich für Politik? 

Vielleicht gehe ich heute aus. Mal sehen. 

Sei diplomatisch und mach einen 
anderen Vorschlag. 

Sie hat heute keinen Dienst. Sie hat frei. 

Die Lehrerin korrigiert jeden Fehler. 

+ Fliegst du direkt? 

-Nein, ich steige in Frankfurt um. 

Ich habe einen nigerianischen Freund. 

Für viele ist Mehrsprachigkeit ganz 
normal. 

biografisches Erzählen = über sein Leben 
erzählen ! 



Das Erzählen von Geschichten is 



schön. 



Nach dem Spiel interviewen wir den 
Fußballspieler. 

Ihr Interesse für Musik ist groß. 



^1 Schulfach, das, "-er 

1 S a unterstreichen, 
unterstrichen 

Gitarre, die, -n 

spielen 

| "i SS b weiterkommen, weiter- 
gekommen 



L_üjf,j 5jLo Ist Religion in deinem Land ein Schul- 
fach? 

. Ub_>. j_J= 3 Bitte alle Verben im Text un terstreichen. 



jU^i: .öjLi-iJ Kannst du Gitarre spielen? 

<Jj-c Sein Vater spielt abends oft Karten. 

Ua-i .^j-tJ Mit diesem Problem komme ich nicht 
weiter. Kannst du mir helfen? 



2 Mfehrsprachigkeit oder Englisch für alle? 
2 S8 weitere 
23 Rätsel, das, - 

Genuesisch, das, * (Spraclie) 

italienisch 

Dialekt, der, -e 



jyS-i Sprechen Sie noch weitere Sprachen? 
i ; > .>AJ Werkann dieses Rätsel lösen? 
la_L^ üJ Genuesisch verstehe ich nicht. 



J|JLkjj Meine italienischen Freunde kommen 
aus Rom. 

U. üJ ,<L>^J Sie sprechen auch einen Dialekt. 



PortugTese/Porfugjesin, 
der/die, -n/-nen 



i-iJUüy .^jJLiJjj Meine Schwester ist in einen Portugiesen 
verliebt. 



benutzen 

Umgangssprache, die, -n 
Portugiesisch, das, * 
Jahrhundert, das, -e 
ganz 
normal 
König, der, -e 
Schiff, das, -e 
segeln 
2 El Zitat, des, -e 

Meinung, die, -en 
Myss, das, * 
Plus, das, * 



■E&H iJie Deiaen wollen nachstesjahr heiraten. 

-^"1 Ich benutze mein Wörterbuch sehr oft, 

Ä^aLc üj Die Umgangssprache lerntman auf der 
Straße. 

iJLijj-JI ü-UI Sprichst du Portugiesisch? 

(jU JI (j-o) üjj 1801 'bis 1899: das 19. Jahrhundert 

«tjLc ^ .JjLSJLj . .j^-^a + Ich bin ganz begeistert von dem 

Geschäft! 

l> T :; I" -sp^s - Aber das ist doch nur ein normaler 
Laden. 

>^LLa Der König wohnt in einem alten Sehloss. 
■" .5>i-tj Das Schiff liegt im Hafen. 



Es gibt viel Wind! Komm, wir gehen 
segeln. 

j5 jLo JoJ . JjJ Kennst du dieses Zitat von Shakespeare? 



Ihre politische Meinung interessiert uns. 



V^-'ä Das Brandenburger Tor ist ein Muss für 
jeden Berlin-Touristen. 
LuUjI üaOj ,S>^o .äjJü Dieses Fitness-Studio hat eine Sauna. 

Das ist ein großes Plus! 



Vorteil, der, -e ^> NftiV 5 ' 

Präsident/in, der/ die, 
-en/-nen 

Fremdsprache, die,-n 
2 £3 Arabisch, das, * 

Weltsprache, die, -n 
^ nützlich 

2 0 a Rock, der, * (Rockmusik) 
20b Erwachsene, der/die, -n 

Griechisch, das, * 

Latein, das, * 

Unterricht, der, * 

Blume, die, -n 

Metall, das, -e 



ä'^o .i t ii n .h jJLi Die zentrale Lage ist auch ein Vorteil. 
ä m-J, .(jü^jj Dieser Präsident macht gute Politik. 



<LLj -J üJ Wie viele Fremdsprachen sprichst du? 

iij^iJI üLUI .i^jjjzJI Ich kann leider kein Arabisch sprechen. 

illLc <LiJ + Ist das denn eine Weltsprache? 
- Sicher. 

j-iU ,4 , a o Eine Waschmaschine ist sehr nützlich. 



uj_o Ich höre am liebsten Rock oderJazz. 



jJL yyii . jJL Ein Erwachsener ist mindestens 18Jahre 
alt. 

iJÜ5_JI üül * Kannst du Griechisch? 

ä , i .'iMJI üJLJI _ Nein, ich habe nur Latein gelernt 

Der Unterricht geht von neun bis 13 Uhr. 
ojjj>j Du hast schöne Blumen auf dem Balkon. 
Mein Kuli ist aus Metall. 
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2S Selbsttest, der, -s 
populär 

3 Rekorde 
Rekord, der, -e 
3 EB fischen 

£ Streichholz, das, "-( 

P Y 
pusten 

^jf pfeifen, gepfiffen 

Ton, der, "-e 

3 0 Vergleich, der, -e 

3 Ob so wie 

3 El französisch 

britisch 



Das Ergebnis von meinem Selbsttest ist 
gut 

Fußball ist sehr populär in Deutschland. 



e r "*M r**J Der Weltmeister hält seinen Rekord. 

I £ s 11 1 »LKjäI Am Fluss kann man fischen. 

r - .«-»Läj -»S- 11 + Rauchen Sie? 

AvVSLM*^**' -Ja, aber ich habe keine Streichhölzer. 

jj-*J Achtung heiß! Du musst pusten. 

Ich pfeife und mein Hund kommt. 

A^kjü ,oj^ Er kennt den Ton von mir. 

ijjLij Im Vergleich zu Tokio ist Berlin klein. 

— * ,iß-a Ich möchte auch so schön sein wie sie. 

J-"H>-s Sie liebt die französische Küche. 

^j. il Ci l .^U^j Sie findet die britischen Männer elegant. 



Atomuhr, die, -en 
Digitaluhr, die, -en 
Kuckucksuhr, die, -en 
!£3 Wettbewerb, der, -e 
^ schicken 

Fernsehen, das, * 
3 a Begründung, die, -en 
warum 
verrückt 

gerade * ungerade 
Rhabarbermarmelade, die, -1 
Klang, der, -e 
Sqmmcrregen, der, * 
Geruch, der, "-e 



S_,AJI jlx J^uü icLjj Diese Atomuhr geht auf die Sekunde 
genau. 

£±a-*j Ich finde meine Digitaluhr sehr schick. 

jjjj j ji.i»; ijiLuj Da hängt eine Kuckucksuhr an der 
Wand. 

m-äU-a Es gibt einen Wettbewerb für Fotografen. 



i .<J-"»jl Hast du ihnen die Fotos schon geschickt? 

; ä b I I Das Fernsehen sendet viele Quizshows. 

£'■» •' ä ^-=- " J Du warst nicht da. Ich hoffe, du hast eine 

gute Begründung! 
. ' ; "' I I La .IjU .U Warum kommst du immer zu spät? 



Bei dem Wetter nur ein T-Shirt? Du bistja 
verrückt! 

ijJu) iic # j-ul Zwei und vier sind gerade, drei und fünf 

sind ungerade Zahlen. 
•LjjfJLH ^jj> Rhabarbermarxnelade schmeckt süß. 

. • 

^jJj .09^) . J o t ; Hörst du diesen schönen Klang?. 



« ■ .1 -1 I I j-k-o + Wollen wir durch den Sommerregen 
laufen? 

tjl .i»Jfj - Oh ja, ich liebe diesen Geruch nach 
Regen! 



gj,l 



lustig 

Sternschnuppe, die, -n 
frei haben (einen Wunsch) 
^j^< entfernt 
3 0b Umfrage» die, -n 

Übungen 

U □ Kauffrau, die, -en 

Haupischulabschluss, der, '-e 

Großhandelskaufmann/ 
-kauffrau, der/die, '-er/-m 

^ Gedanke, der, -n 

Ü 0 c einmal 

Ü Q VHS, die, * {Abk. für Volks- 
hochschule) 

Tanzkurs, der, -e 

Frühjahrssemester, das, - 

verbessern 

verstehen (sich mitjdm), 
verstanden 

passend 

ÜB SMS, die, -oder -e 

Finnisch, das, * 

Kiemgruppe, die, -n 

komisch 

Grundlage, die, -n 
erfahren, erfahren 
einiges 



i ■ ■) >- ncuic jvuLuig giui cs xviciiei erosen. 

yjjj» .jLtu i o Der Film istsehr lustig. Ich habe viel 
gelacht. 

■ ■ j ' " + Gestern Abend habe ich eine Stern- 
schnuppe gesehen. 
( J ■ : ^ 1) aj -Dann hast dujetzt einen Wunsch frei. 

. » ■ I r Wie weit ist Berlin von Köln entfernt? 

r ' ■ ä ■ Wie sind die Ergebnisse von der 
Umfrage? 



äjljL .öj^>-U Sie arbeitet als Kauffrau in einem Verlag. 

.LJI.iJLjXI * . ..j 1 11 djIj iii Thomas hatjetzt den Hauptschul- 
abschluss. 

iLaJ-ü ö j^-H .iLo-AL _>->-li Er möchte Großhandelskaufmann 
werden. 

j_l=Li- .öj £ i Diesen Gedanken möchte ich nicht zu 
Ende denken. 
ij-o In Kanada habe ich einmal einen Bären 
gesehen. 



*~ ■ •» iuU + Machst du einen Kurs an der TOS? 

0 ^ äj öjjj -Ja, ich mache einen Tanzkurs. 

^, ij II ^ jJI J »a " H Im Frühjahrssemester fängt der heue 
Kurse an. 

j . j ... ^ - Du bist gut, aber du kannst dich noch 
verbessern. 
f3-&ULi Ich verstehe mich gut mit meiner 
Kollegin. 

■ ; a Gibt es zu der Bluse einen passenden 
Rock? 

j , . 5 J II m. Hast du meine SMS bekommen? 

ijjjJjJI üJJl Finnisch ist eine schwierige Sprache. 

i^ia ^it^i Am besten lernt man in Kleingruppen. 

i*L»w»ia-a .tyJj-tt Du lachst, aber ich finde das gar nicht 
komisch. 

öj-cLi . .^jjLuj'I Latein ist eine gute Grundlage, wenn man 
Grammatik lernen will. 
4.JI j .'-1-1 .(<U-c- .i-äj-t + Woher hat sie das erfahren? 

- Sie hat es gelesen. 
o^- 3 - 1 . + Kommst du? 

- Nein, ich habe noch einiges zu tun. 
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Vorkenntnis, die, -se 
erforderlich 
beherrschen 
Funktion, die, -en 
Einstellung, die, -en 
Mailbox, die,-en 
Rückruf, der, -e 
Grundkurs, der, -e 
Gesellschaftstanz, der, n -e 
erlernen 

SchriHkombination, die, -en 
Walking, das, '* 



d Cl i 1 n ^ oLpf) f T Q 

Cy* ü^Jc .jLj-I 1L >JL3| 

• A-Jj-ül » * 

I t'i 

q_jJl -l 



im Freien i-U=ül plj^l .cMJ-l .f KjJI .^i 

Treffpunkt, der, -e ^LilJI ^LSU , u Ä - I n 



+ Braucht man für diesen Kurs Vor- 
kenntnisse? 

- Nein, Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. 

Er möchte die Grammatik beherrschen. 

Mein Handy hat sehr viele Funktionen. 

Ich kann z.B. neue Einstellungen aus- 
wählen. 

Ich habe ihm auf die Mailbox gesprochen. 

Jetzt warte ich auf seinen Rückruf. 

Für Anfänger ist ein Grundkurs ideal. 

Gesellschaftstänze sind wieder modern. 

Sie können verschiedene Tänze erlernen. 

Einige Schrittkombinationen sind schwer. 

+ Ich mache jeden Morgen Walking. 

- Im Fitness-Studio? 
+ Nein, ich laufe im Freien. 
Wollen wir einen Treffpunkt verab- 
reden? 



Nichtschivimmer/in, der/ 
die, -/-neu 

Ü £3 Webseite, die, -n 

Japanisch, das, * 

Koreanisch, das, * 
^ wachsen, .gewachsen 
U CD Gepard, der, -en 

Wanderfalke, der, -n 

Erde, die, * 

Nacktmull, der, -s 

niemand 

Walhai, der, -e 

Blauwal, der, -e 

zwar 
| Wal, der, -e 



ä->» l : "' ' I ^j^-i ^ Er hat Angst im Wasser, weil er Nicht- 
schwimmer ist. 

^jjjXJXI jjjJJ Seine Finna hatjetzt auch eine Webseite. 

iJljUJ! ? t I ( 1 1 + Kannst du Japanisch sprechen? 

ij,3_£JI dÄU l - Nein, aber ich verstehe etwas Korea- 
nisch. 

^ In seinem Garten wachsen schöne Rosen. 

+Habt ihr im Zoo auch Geparden 
gesehen? 

JIS-j j i .n - Nein,' aber einen schönen Wander- 
falken. 

ijVl äj£J\ iL >ii_|Vl + Es gibt viele schöne Tiere auf der Erde! 

■a-L>- o9 J ü^j^ Lj-^i^l -Ja, aber Nacktmulls sind hässlich. . 

J->J % Niemand ist perfekt! 

^5-=- Walhaie leben im Meer. 

j^jVl ojJ-l Blauwale sind sehr intelligente Tiere. 

po^e-J .0-^9 "■C - ^-** 3 Einige Tiere sind zwar schön, aber nicht 
intelligent. 

Aber Wale sind intelligent und schön. 



Vogel Strauß, der, ~-/-e 
Giraffe, die, -n 
Laufvogel der, - 



ilAxj jjer Vogel Strauß kann nicht fliegen. 
~ < üy*H Giraffen leben in Afrika. 
j^Wi y Laufvögel können nicht fliegen. 



-* Fahiilienalbam?) 



Familienalbum, das, f-c. iv.,W cü.ll>«A* 
PL: Familienalben *J 



Familienfest, das 



iULiJI jOj-JI Dieses Foto gehört ins Familienalbum. 
a_JJ1_c a 1 i i > - + Feiert ihr oft große Familienfeste? 



beglückwünschen (jdn) t«? o/iVi<V;f-.JfJk. rt ' ' J'' *J j^J^ - Nein, aber wir beglückwünschen uns 

fc ' ** , , immer zum Geburtstag. 

ausdrücken ■o:^ vxM "Slrt u-^' -o- 11 Erhat seine Meinung klar ausgedrückt. 



1 ^s^ilierigescruchferig 
1 §9 letzter, letzte, letztes «4 * 



t 



hinten 



-y-^ 1 -*-! •f j"* 1 '" > Letztes Jahr sind wir nach Rom gefahren. 
•-ilS-l ^ .Sj-J-jJ.1 Da hinten ist Peter. Siehst du ihn? 



Mitte, die, * (in,der Mitte) 
^ vorn T<*»4f ,jL£J.I .d-ojjäj.! 

Enkelkind, das, -er QfHrtfl Js^l .u.ns* 
fehlen /"c- iVM&J , L££<H ^'j 0-=- .JLiJÜ :Ljs 

geschieden (sein) etw*.,'Lefc*' ,■ ä*|5«.if".-ife"i$ J 1 ^ 0 
Schwester, die, -n SiiVt-V" o->l 
10 rhythmisdi V"^iVikn.i< cr-^'-M 

^ J mitsprechen, mitgesprochen "}ö spti.K j_o jj, 

Mutter, die, "- JJviVW...' Ö.JI9 .^i 



+ Im Theater sitze ich gern in der Mitte. 

- Ich sitze lieber vorn in der ersten Reihe. 

Ich möchte einmal Enkelkinder haben. 

+ Mein Bruder ist in den USA. Er fehlt 
mir. 

- Ist er verheiratet? 

+ Nein, er ist geschieden. 

Aber meine Schwester ist verheiratet. 

Sie macht rhythmische Gymnastik. 

Sprechen Sie die Wörter laut mit. 

Meine Mutter ist aus einer großen 
Familie. 



Onkel, der,- 

Cousin/ Cousine, der/ die, 
-s/-n 



JL>- .(<j-c ... und drei Onkel. 



JL>. jj| .fem ^jj! 
JL>. äjjl iijl 



Großvater/-mutter, der/ Jfutne f«4Wv 
die,"-/"- w-»tV-i. 



Und ich habe sehr viele Cousins und 
Cousinen. 

Meine Großmutter ist schon sehr alt. 
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i 

Generation, die, -en ' " "-* 1 4 A Jt* Die Familie lebt seit vielen Generationen 

in diesem Haus. 

Er/Sie lebe hoch! !■ ' i - m -i-L-a Das Geburtstagskind lebe hoch! 

10 Eltern, die, P£ P«»* , **cV' O 1 - 1 -^ -J^' Eltern lieben ihre Kinder. 

Single, der, -s <,\,s.c'.\ w * vj-^' + Lebst du allein? 

J -Ja, ich bin Single, 

ledig; , . i i-iyA + Ist er verheiratet? 



*Q -Nein, er ist ledig. 



2 ^|^jFCt^l^^iM^^@ flfr t"|, 

W Verwandtschaft, die,"* refcsi'i 1 »* SV«*f , »' -tU^j'i^C j Zu Weihnachten kommt die ganze 

~~ Verwandtschaft. 

, -2-EB . Beziehung, die, -en «^3 v - e ^^; fc<1 iXua JLaüf .iijtc + Hast du eme-gute Beziehung.«, deinen 

, Verwandten? 

Großeltern, die,-P/. fjfiuiur* >?a r&njj! ü 1 ^-4-' »»A-f ---f! -Ja, meine Großekern besucheich oft. 

Oma, die, -s 'jOnp^ swcj öjJtl Meine Oma backt dann leckeren Kuchen. 

2 0 davprn i« ft-r _\k<u-l -La.ijJLI ^ .f UVl + Da vorn auf dem Bild ist Onkel-Emil. 

dahinten... %*-c»C V»«U«*i? •-iül^J —Und da hinten sieht mar. dich ganz- 

klein. 

Urgroßeltern, die, P/. =js-£-4 * y'-"$ fr txijf 0iiljj_l.lxl.lq + Leben deine Urgroßeltern noch? 

" 

-jr^j, 'jr*rJ 

Opa,der,-s y-v-J* Av^-w;-.- a_>. -Nein, und mein Opa istsehon-sehr alt. 

-1 f. 

Enkel/01, der/die, -/-nen y*»c San, cWuV _ ■ : Ä -» , i ■- Er liebt seine Enkel sehr. 

— Schwiegersohn, -tochter, W-jjai i-jiTI £cj + Du bist wirklich ein toller Schwieger- 

^ der/die, "-e/°- \*v- U.W söhn! 

Schwiegereltern, die, Pi_ •*->-3j-'l/£sj-" -»-"i .-L0-Ü3 5-0-H -Danke, leider denken meine Schwieger- 
P-vas'vts ja W-' eitern das nicht. 

23a Geschwister, die, PL Hast du viele Geschwister? 

§' 

Es geht so. ifi fi r J^^"»- r ' i-o u»-^ -lJ"^ ^ + Wie geht's? 

—Naja, es geht so. 

20 schenken- fs=. ^rö-rtj" \ c j>"<- 51 cf- 1 ^' Ich möchte Lena gern etwas schenken. 

Geschenk, das,-e v (VeS**" r Hast du eine Idee für ein Geschenk? 

^ Blumenstrauß.der, "-e J) 0 -\^i.i_T C 1 H--v*,- j9-->j i-L Bringihr doch einen Blumenstrauß mit. 

20b kariert öLty^jj "DaskarierteHemdstehtdirsehrgut! 

20 Laut-,der,-e -sI-^aI Die Aussprache von dem Laut ist schwer. 

Bratwurst, die, "-e br'^f *.''»-v if J-^ir 0 iS-?*-" 1 + Magst du Bratwürste? 

-JFq/Ssb«^ 6^«-rCuw S«w>i<-^< iJÄ-t^J-?-*' -Ja, aber noch lieber esse ich Weiß- 

würste. 

"Weißbier, das, -e U/körl ÜsOiLj Und dazu trinke ich ein Weißbier. 

tr . 

f — - «'/ 1 s 



----- —wH 



30 Großelterndienst, der, -e JWev»f öj-J-Ij jlJ-I 

p | Plakat, das, -e OcsHv jü-cl 
% P Freude, die, -n . pW-'^V'.rc j .£>ä .jsj-"' 

j^sJä-- Berufung die, -en «F f^i5*«i>fr DJ JJ JL*aJ.a j" - 

engagieren {jdn) -tc Vu<"«> , ^» ti-^plo-j ^ i %.T ml 



ExistenJhüfe, die, -n 



AJleiTterziekende, der/ 2 i<*tt\« ^-c t -ej<t Ä^jjJÜL jjjjl j_o 
Äe, -n ( — * 1 



Spaßfaktor,-der, -en ä^Lcj 1 Loi_c,-.. : iT'Ci ^La^j^ 

$ ^Einsamkeit, die, * «fcs-L Cs.«.|c LvMc.i;*eJi '-V-*- .ÄJjx- 
3Qa wofür Vjü'Wü^f or* {tf wWi «ÄjLÜII U TU 
Spqrtprcgramm, das, -e w Atjj g_olJjj_ 



Großfamilie, die, -n 



+ Wie hast du den Großekerndienst 
gefunden? '— J 
- Ich habe ein Plakat gesehen. 

+ Macht dirdiese Arbeit Freude? 

-Ja, ich glaube, sie ist meine Berufung. 

Ich habe einen Spadenten als Babysitter 
engagiert. 

Junge Eltern brauchen Existenzhilfe. 
AHemerziehende haben es oft schwer. 

■Kinder können auch ein Spaßfaktor seil. 

Ich arbeite viel. Langeweile-habe ich nie. 

EinsamkeiList ein Problem für vieleaue 
Leute. 

+ Wofür ist das Geld? 

- Für einSportprogramm fürjugend- 
liche. 

-Großfamilien gibt es heute- kaum noch. 



Kazderbetreuung, die, * CKifcV-fC^ 

3 SB b.fit halten, gehalten 

30c aufpassen (auf jdn oder 
etw./ 

30 a Grafik, die,-en 

Priorität, die, -en 

Verbindung, die, -en 

problematisch. 
£ auswerten 
Sf3a Treppe, die, -n 

Bödenjder, "- 

Mieter/in^der/die, -/-nen 
50b gegen 

Kinderlärm, der, * 
|{f L|rm, der, * 



^•v'e <4fA*> -urt-b OhneJCinderbetreuung ist Arbeit für 

Eltern ein Problem. 
d.iiLJ. ur I-c Jb-iL^ Er hält sich mit Sport fit 



-Kannst du kurz auf mein Baby-aufpasser.? 

- Auf dieser Grafik-siehtman alle Zahlen. 

Die Gesundheit hat für mich oberste 
Priorität 

Die Verbindung von Beruf und Familie 
funktioniert oftnicht. 
Sie ist oft problematisch. 

Er muss die Ergebnisse noch auswerten. 

Wirgehen-die -Treppe hoch. 

Alles liegt auf dem-Böden - ein Chaos! 

Wirhaben neue Mieter im Haus. 

Icfrbin gegen diese Reise. Sie ist zu teuer. 

Der Kinderlärm stört mich bei der Arbeit. 

Sei leise und mach nicht solchen Lärm! 
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| ausziehen (1), ausgezogen 

klarkommen mitjdm, 
klargekommen 

akzeptieren 

y Streit, der, -s 

manche 

^ stören 

Kinderwagen, der, - 

gehen (um etw. oderjdn), 
gegangen 

Hof, der, "-e 

Hausordnung, die, -en 

^ 01 eben 

£ g| Schlyss, der, * | 

Vermieter/in, der/die, 
-/ _n en 



g_o fcwiLL; ,g_o jLij ^ylc jL? 

fc l i"7 m l _j J^i 

j-L£I .i 1 1 rl JL yö t * 
fl j h < r> j *C r ,^jL2a .£J-C)I 

JLäJbl djj-c 

l^yJ-C j-oVl i_fl_SgJ J-Lsü 



Die Wohnung ist zu klein. Ich will aus- 
ziehen. 

Er konimtmit seinen Nachbarn gut klar. 



ij ./rLti 



iJj-U.1 ol ^.lt 7 II 



Ich kann das Angebot nicht akzeptieren. 
Ich habe immer Streit mit ihm. 
•Manche Menschen verstehen sich nicht. 
Stört es Sie, wenn ich rauche? 
Das Baby schläft im Kinderwagen. 
Was ist das Problem? Worum geht es? 

Die Kinderspielen auf dem Hof. 

Das ist gegen die Hausordnung. 

Es sind eben Kinder. Alle Kinder spielen. 

Der Schluss des Films war traurig. 

Der Vermieter möchte keine Tiere im 
Haus haben. 



interessiert 

Miete, die,-n 

Zuschrift, die, -en 
3 0c Kritik, die, * 

Argument, das, -e 
33h wählen 

hoffen 

4 ^aröiiienf feiern ä. Einladungen! 
Einladung, die, -en 
1 SS Grußkarte, die, -n 
Herzliches Beileid! 
Geburt, die, -en 
Standesamt, das, "-er 
Hochzeit, die,-en 



—i u' r ' ~i 7*1*0 ,d-l fl~ $ 1 

j\^>*j%\ j ? in ,j *C ii- o jL>vj| 

ÖJ1 inj 

p^J .jLLtjI , i 5 *• 

(jLdijj .(J-Jj ,d_>w> 
u n 7 i l .jlü-l 
l3 _Lc dXol .Jjjl .Jjl 



Sie ist sehr an der Wohnung interessiert. 

Die Miete ist viel zu hoch. 

Er hat 50 Zuschriften auf die Anzeige 
bekommen. 

+ Ich kann deine Kritik nicht mehr hören! 

-Ja, aber deine Argumente sind nicht 
gut. 

Ich nehme einen Salat. Und du? Hast du 
schon gewählt? 

Ich hoffe, dass morgen gutes Wetter ist. 



!ib>ii .jlj^Vl dj-bLii 

a ,,n <oiJI JI^Vl i ,7<To 



Danke für die Einladung zu deiner Party! 

Er schickt mir jedes Jahr eine Grußkarte. 

Sie haben Ihren Mann früh verloren. 

Herzliches Beileid! 

Das Baby ist da! Es war eine leichte 

Geburt. 

Sie heiraten auf dem Standesamt. 
Wir heiraten, die Hochzeit ist im Mai. 



| Alles Gute! 

Geburtstagsparty, die, -s 
Adresse, die, -n 
Herzlichen Glückwunsch! 
Viel Glück! 
4 O Glüchwunschlied, das, -er 
singen, gesungen 
stürmen 
strahlen 

Sonnenschein, der, * 
vermissen 
beisammen sein 
Träne, die, -n 
4 EJ Beileid, das, * 



« tj ' H tili .1 1 ■ t in lüj. 
öj-jLiJ.1 ä rl .ÄLLAlll 4 ■ j el 

* 8 : : ka II ^ 
...l-jLa-c djj_=-1 ,,s e~ q| 



Wir wünschen euch alles Gute! 

+ Kommst du zu meiner Geburtstags- 
party? 

-Ja, gern. Wie ist deine Adresse? 

Herzlichen Glückwunsch zum Geburt 
tag! 

Viel Glück für den Test! 

In der Schule singen alle ein Glück- 
wunschlied. 

Welches Lied singt ihr denn? 

Was für ein Wind. Es stürmt! 

Erstrahlt, weil er glücklich ist. 

Das Wetter ist toll. Nur Sonnenschein! 

Ich mag Deutschland, aber ich vermisse 
meine Familie. 

An Omas Geburtstag sind alle bei- 
sammen. 

Bist du traurig? Du hast Tränen in de 
Augen. 

Herzliches Beileid! 



den 



■ aussprechen, ausge- 
sprochen 



0-^ Vj-^l ■ -; lt-Ij! -Cj-c- j^- I c " habe ihr mein Beileid ausgesproche 



V 



gratulieren 



Jubiläum, das, PUJubiläen g 

fr 

bedanken (sich) 



Wiedersehen, das, 
Vielen Dank! 
verabschieden 
schriftlich 



JLäJL^-l .Äjq ; in II JjSäJI 

ä_>U5 ,,^LS „<uvi 



Ich gratuliere dir herzlich. 



Wir feiern heute unser zehnjähriges 
Jubiläum. 

Ich möchte mich bei allen Gästen 
bedanken. 

Auf Wiedersehen! Bis bald! 
Du hast mir sehr geholfen. Vielen Dank! 
Si|verabschieden sich am Bahnhof. 
Sie hat die Gäste schriftlich eino-ela'* — 



Übungen 

Ü@b einsam 

Zusammensein, gewesen 
a 

zusammenleben 



ZÄijj jL£ .jys jL? 

j_ll>LjLJ .^jlujLc .^luLü 



+ Bist du einsam? 

- Nein, ich bin mit einem Mann 

zusammen. 
+ Lebt ihr auch zusammen? 
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L'E3a Hut, der, "-e 

gestreift 
Ü sjt vieckern 

Gehweg, da, -e 

ärgern (sich über etw./jdn) 
Ü £3 Kleinfamilie, die, -n 
ÜE3 Fest, das, -e 



Hüte sind nicht mehr modern. 

U U ^ Das gestreifte Hemd sieht gut aus. 

j-üjj .jO^Ji ,y>-o} + Warum meckerst du immer? 

... f .öbi-oJJ j_f - Die Leute fahren auf dem Gehweg Rad. 

pj^j ,{y> JbLLi! . ■ ■ ■£» e + Darüber ärgerst du dich? 

bj - i ilJLc Für eine Kleinfamilie ist das Haus zu 
groß. 



O 8 - 



Xf i + Du bist schick! Gehst du zu einem Fest? 



Silberhochzeit, die, -en jrJ s >JI fs-J j äJ u>jJ\ s -Liu-oLi! tfj-S'iJI -Ja, meine Eltern feiern Silberhochzeit. 



säC.. Ressen und muSmtoSIB^aSki 



Mobilität, die, * 



Jl ff' il .Jji In seinem Berufist Mobilität wichtig. 
Vermutung, die, -en oyjr^^pfiov^ ^il^lil . üi-o^J Diese Vermutung ist falsch. 

äußern h* *$cp**4S +« uH*-*" — > -0-= Sie dürfen Ihre Meinung gern äußern. 



tM wahrscheinlich pri^^H J,{<V(j jt^-jJLI ö-o .jl J-ai^. Der Himmel ist grau. Wahrscheinlich 

Jl* regnet es bald, 

buchen b=*K Erhat denFlugschon gebucht. 

Gegensatz, der, V c^P p o S I fC i-sü-äo „>o qm T t )l 1Jr lc Im Gegensatz zu ihm trinkt sie lieber 

' Wein statt Bier. 

Alternative, die, -n aX Y^Y V-cJ[ i ^ t 
sollen stvcJU 



Allein leben ist auch keine Alternative. 
,S jl r yj-jJ-i Mein Arzt sagt, ich soll nicht rauchen. 



1 O Autoschlüssel, der, ■ 
Notebook, das, -s 
Reisepass, der, "-e 



Sonnenbrille, die, -n _5'-m-\J IäSS*^ 



PB*BHH 

.,.,! ! ^ h;, Wo ist denn wieder der Autoschlüssel? 

In meinem Notebook stehen alle 
Termine. 

j ; .,, I I 3I jj- Für die New-York-Reise brauchst du 
einen Reisepass. 
j . ■„ r ,\, äj ) h ; Es isthell. Ich brauche meineSonnen- 
brille. 

oLljiiJI yoj-i Sie kauft sich einen roten Lippenstift. 



Lippenstift, der, -e OpS'HcK 
Teddy, der,* ^ c e J^^ JUJ^iU ^ Der kleinejunge liebt seinen Teddy. 

Reiseführer, der,- -^ajüej ^M.;dj» j^-mJI JJj Der Tourist liest seinen Reiseführer. 
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cJU"Mfvr 

Kundenkarte, die, -n C-_._sfovT.--V- C^cX ürf J| ÜU^ Die Kassiererin fragt nach der Kunden- 

karte. 

| Fahrkarte, die, -n •£•,__< ^ütl^l^ Er kauft die Fahrkarte am Bahnhof. 

Messeausweis, der. -e -k_U»- p«5f ^^11 üü. Für die Messe braucht man einen Messe- 

ausweis. 

| Kamm, der, "-e ■ C^v^a j-^ Wo ist mein Kamm? Meine Haare sehen 

_ . . . . schlimm aus. 

| , Portemonnaie, das, -s ufalWS" '»ü» j^üJI ^ Ich habe nie viel Geld im Portemonnaie. 

Kreditkarte, die, -n <W-t C-^J i^U^I ÜUa, Kann man hier mit Kreditkarte bezahlen? 

Visitenkarte, die, -n « .. n -„__. ^ .SjLjpl ___U__. Rufen Sie mich an. Hier ist meine ' 

_ _ . __ . ,. , , , Visitenkarte. 

10 Geschäftsreise, die, -n h^AtSS +r M <d J^iL-j Ihr Mann ist oft auf Geschäftsreise. 

Messe, die, -n • ^l-_i Als Vertriebsleiter besucht er viele 

r Messen. 

Konferenzen C^k_~ev^C , £ U^I Sie muss oft an Konferenzen teilnehmen. 

| Verwandte, der/die, -n v*.U*W«. .**____ Manchmal besucht er seine Verwandten. 

13 mitnehmen, mitgenQmmen -u-_o , !___>- _____ ___>______.. Harr H„ ^„-„ t/ 

° Hastdu deine Kamera mitgenommen? 



2S_n abfahren, abgefahren Cl* Der Zugfährtum 10:52 Uhr ab 

aQh hjn (und zurück) H=>\,.*.d -VnP 9_J/>-,f ii , ■ w ri >, 

, i^«^^ »"r , L.^<s-j> uUj ubj Wir fahren am Montag hin... 

zurück IN;«, IX , 

r\ ^.jj-, .cjjj; --undamDonnerstagwiederiurück. 

BahnCard, die, -s fc, oLiL-_J. _-_***. ^ Mit der Bahncard ist die Fahrt billiger. 

Klasse (2. Klasse bei der C X % r _ -l-n - ti r-i. bt n .,. 

Balm), die, * <-_A.-*_>J. <LyLJI --=-_,__.. Ich fahre immer 2. Klasse. 

bar(zahlen) Cc-^Yv Möchten Sie bar oder mit Karte 

wmstei S en ' ^gestiegen >*-T jUai ^1 J_i__| .4___LA, J__, SfenSSn in Dortmund umsteigen. 

ausdrucken Pi'.'A'f" , , . 

i SjJo.lU._uj Hast du dieV-xhindu rwm 

_*. ■ — *"—>_'-g -._~.g_._- i___.i_r 

Bitteschön! 

!J_-_--j Hier ist Ihre Fahrkarte, bitte schön. 

S recherchieren h^a^>rrX\ - 

-ü-c •^jü .-_-»_; Das weiß ich nicht. Da muss ich recher- 

2-3 Reisebüro das -s + ~ • y. fT chieren. 

_.e_>i_.<-. ^ 0 ^_- lC ^ ^L__j .______, Sie hat den Flug im Reisebüro gebucht. 

Flug, der, -e f^a^k yi.f Der Flug geht früh morgens. 
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Flugzeit, die, -en ■j-'h'jV-^ ^ fXsXI ä r l xu + Wie ist die genaue Flugzeit? 

U =, -8:36 Uhr. 

ab -ft"2>v^ j- 4 'ü- 0 Sie fliegen ab Frankfurt. 

Et3 auswählen CWooSC , Scikcf u-^ 1 .j 1 ^-' Wählen Sie den Wein aus, bitte. 

Normaltarif, der, -e äjjÜsJI ÜjjjJI Sie fahren zum Normaltarif. 

r<WT/5 (in; -e ^ j fF > — * 1 c ^ Gibt es keinen günstigeren Tarif? 

"^i* Hinfahrt, die, -en jW^v-sy H*^^! ""iP» j^L-uJI Auf der Hinfahrt habe ich nur geschlafen. 

ich hätte gern ... \ v*j tt ^oJ ^ Ich hätte gern zwei Tickets, bitte. 

j^J Fahrschein, der, -e "f~t CJK eJt" jinuJI äjüj Erkauft den Fahrschein im Reisebüro. 

2)5 Rückflug, der, "-e ivv.uOtouy-J Jp^M - 1^- Sjo^JI Ihr Rückflug geht morgen früh. 

Direktflug, der, "-e =Jjv"ecf FtiQ^-t > " fl : a ol>-i-k Sie hat einen Direktflug gebucht. 

Reservierung, die, -en v^5ey- vjeo^oVS j^-^- Haben Sie eine Sitzplatzreservierung? 

20 Buchung, die, -en tjoo^v^ Die Buchung im Internet ist bequem. 

Dauer, die, * «sL^tVctf 1 o*^ ^ £>&if"ioJ) Bjii ,öj_o Die Reisedauer ist per Bus länger. 

2 ES ReUeplan, der, V | n £ r~ ÄiTM jJ-^l ikA Hast du schon Reisepläne für den 

Sommer? 



dauern L&.sl~ J fc^^^ jj i~ '" I .j et m f;f>U Der Flug dauert vier Stunden. 

2 El Fahrplan, der, "-e f v^f >' AtVft V «J j a II g-oUjj + Hast du den Fahrplan angesehen? 

Region ahiig, der, "-e \-°C*\ \<ZlA olil m a 1 1 _,LkJ -Ja, der Regionalzug fährt in zehn 

pVoJ-^Ww Minuten. 
Gleis, das, -e -{rfAcK / V^i^' I jUa-SJI . ä^uo j Der Zug fährt von Gleis 5 ab. 

20 aussteigen, ausgestiegen ck^eAn^jÄrK v CXaV O-o Jj-i Wir sind da. Wir müssen aussteigen. 

Fußweg, der, -e. "VtdU M»«4K ^»^faf-d ,ol-i-sVl ^_Lc :L-a, . LJ ->W Zum Kino sind es nur 15 Minuten 

Fußweg. 

Platzkarte, die, -n platx reie*-UsJ;<£^ f | ü 1 ^- 0 3^=" s J- 5 '- 5 - 3 Im Theater gibt es Platzkarten. 

Ticket, das, -s 7~j oK«>f öj-SMJ + Hast du die Tickets gekauft? 

Sitzplatz, der, "-e Sc^-t j^g-Lj-l ,jLSLa . ^io -Ja, wir haben gute Sitzplätze ganz 

vorne. 



^-^Aufforderung die, -en p«Tjw>p-f" |VHJ>+«U"3»* Lf>£» Nach vielen Aufforderungen hat er die 

Rechnung endlich bezahlt. 
2 Sa Nachricht, die, -en rrt'ü'M'rt t ^JtM>^ j^S- Er hatte einen Unfall. Was für eine 

" schlechte Nachricht! 

3gJ mitbringen, mitgebracht +° jfU.üj^Aj-i Bring deinen Freund zu meiner Party mit. 
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lg 0 Latte Macchiato, der, - 
\f Espresso, der, -/i 
koffeinfrei 

Süßstoff, der,* 5W6t4"CAS-r 
S of<?rt 

Quixshow, die, -s 

4 Gute Fahrt! 
Gute Fahrt! 
lO S-Bahn-Impression, die, -en 
4flb Stillstand, der, * 

Neubau, der, PL: Neubauien 
aS schauen 
/S0a schwierig 



■ £ä öj-^J ' Ich trinke gern Kaffee. Am liebsten Lar-e 
Macchiato. 

.öj-S'^-o o$-ß-ä Nach dem Essen trinkt sie einen Espress; 



ijii^iLO ,>o JL>- Abends trinkt er nur koffeinfreien 
Kaffee. 

ö-i} ^ £ '" fl • » o öjLs Zucker macht dick. Ich nehme Süßstoff. 

Ij3-s + Kommst du? 

-Ja, ich komme sofort. 
(' '1 > ■ vJ-^-l In Femsehen gibt es viele Quizshows. 



O liTnl &j Ii III 

■ i 3 o iL»-, .i i i T in öj i i in Gute Reise! Gute Fahrt! 

jy^iuJI j l l-i ö I I j_o ^LJa-il Diese Fotos sind S-Bahn-impressionen. 

jj-Sj .f S-^ Stillstand * Bewegung 

Jj-i-T- *!-h Das ist ein Neubau aus den 90er Jahren. 

taj Ich schaue gern aus dem Fenster. 

' ä t » t . n Die deutsche Grammatik ist schwierig. 



fc. Maulwurf, der, "-£ 

r 

Meise, die, -n 
beschließen, beschlossen 
Itf verreisen 
9b 

dabei 

Ameise, die, -n 
verzichten 
0 weise 

1 £3 Vergangenheit, die, * 

Zukunft, die, * 
| ff vorhaben 

Übungen 
u 0 Wiederholung, die, -en 



(j . ia) i i yäJI 

j_ät i >i .iii^-jj fLä. 

öl 

J-S-ij jl j-*aJ .^jJ 

ia 



Euer Garten sieht schlimm aus. Sind da 
Maulwürfe? 

Meisen sind süße kleine Vögel. 

Wir ziehen um. Das haben wir gestern 
beschlössen. 

Im Urlaub möchten wir verreisen. 

Wisst ihr schon, ob ihr mit dem Auto 
fahrt? 

Er spielt Tennis. Er hat viel Spaß dabei. 

Ameisen sind kleine Tiere, die viel 
arbeiten. 

Ich brauche kein Auto. Ich verzichte 
darauf. 

Meine Großmutter kennt das Leben. 

Sie ist eine weise Frau. 

Du denkst zu viel an die Vergangenheit 

Die Zukunft liegt vor dir. Sie ist wichtiger; 

Was hast du denn in der Zukunft vor? 



Diese Übung ist eine Wiederholung. 



Ü£3 aasmachen ^ ^ C-\ V> 

Doppelzimmer, das, - 
Blick, d-er, -t 

(Schweizer) Franken, der, - 
ÜSa Dusche, die, -n 

Klimaanlage, die, -n 

Minibar, die, -s 

Pool, der, -s 

Tennisplatz, der, "-e 

Animateur/in, der/die, -e/-nen 
Ü3 Nacht, die, "-e 

stellen (2) 

Anmeldeformular, das, -e 
U 0 a kopieren 



Kannst du bitte das Radio ausmachen? 

CHH)-^. "j-?*- 8 " Wir haben ein Doppelzimmer reservien. 

jJ^a .öjJiJ Wir haben einen schönen Blick aufs 
Meer. 

i/J "'10 "' ^j-s In der Schweiz zahlt man mit Schweizer 
Franken. 

.oiüij Es ist heiß. Ich möchte unter die Dusche. 

<=WJ' ' jl^r Das Hotel hat eine Klimaanlage. 

J i* -'j-J + Hatten Sie etwas aus der Minibar? 
- Ein Bier. 

U '■ "' 0 Morgens gehe ich im Pool schwimmen. 
,_>j-*bj.l ijS ,, , t f < i Es gibt auch einen Tennisplatz. 

.j-^-i-a Im Urlaub hatten wir gute Sport- 
Animateure. 
J^-Ul In der Nacht hatte ich einen Traum. 

Er stellt das Bier in den Kühlschrank. 

J-^-mJ öjUiiuI Bitte schreiben Sie Ihren Namen und 

Ihre Adresse auf das Anmeldeformular. 
Ich brauche diesen Text. Kann ich ihn 
schnell kopieren? 



f ff abs chließen, abgeschlossen 
Ü ES) Hundeschlitten, der, - 

Elektrizität, die, * 

Feuer, das, - 



j-L£l .^Ui! Du musst die Tür noch abschließen. 

^ySJ\ Lajlf <J_äJu5 + Wir sind mit dem Hundeschlitten 
gefahren. 

tUs&Z ~ Hattet ihr dort in der Natur Elektrizität? 
jLi +Nein, wir haben ein Feuer gemacht. 



Station 1 

1 Berufsbild seibstständige Übersetzerin 



selbstständig 

Übersetzer/in, der/dia, -/-nen 
GesckäfLndee, die, -n 
1 53 Berufswahl, die, * 

n 

Magister, der, * (aliud Titel) 
Ubersetzung, die, -en 



+ Bist du angestellt? 
- Nein, ich bin selbstständig. 
io^v-Lo .f^^-a Er arbeitet als Übersetzer bei Gericht. 

ijjli- ijSJ Das war eine erfolgreiche Geschäftsidee. 

ä-L£ll jUü-l Die Berufswahl ist heute schwierig. 

(y-*-*!-?- i^j-äJ) ^xi-uio-U Imveldiem Fach hast du deinen Magister 
gemacht? 

■ä-o^-.H Hast du eine Obersetzung von dem Buch? 



19 



• dolmetschen 
aus ländisch 
Magisterarbeit, die, -en 
tippen 

Kommunikationsexperte/ 
-expertin, der/die, -n/-nen 

anfragen 

Bedienungsanleitung, die, -en 
anstrengend 
konzentrieren (sich) 
0 bekannt 

Lettisch, das, * 
Albanisch, das, * 
Auftrag, der, "-e 



jy ■■■- r lll i^äjü 

iJiLSJI ÄlVl 

g lÖj " 11)1 .J Ui fl' l Di l 



Ich spreche kein Russisch. Wer kann 
dolmetschen? 

Hier gibt es viele ausländische Studenten. 

Er muss seine Magisterarbeit schreiben. 

Den Text tippt er am Computer. 

Firmen brauchen erfahrene 
Kommunikaüon5experten. 

Haben Sie bei der Firma schon den 

Termin angefragt? 

Wo ist die Bedienungsanleitung von 

meinem Handy? 

Die Arbeil ist anstrengend. 

Ich muss mich konzentrieren, sei bitte 
leise. 

Madonna ist überall auf der Welt 
bekannt. 

+ Sprechen Sie Lettisch? 

- Nein, aber ich spreche Albanisch. 

Der Firma geht es gut. Sie hat viele 
Aufträge. 



praktisch 
Feierabend, der, -e 
regelmäßig 
g Angestellte, der/die, -n 
1 13 Wqrtcrbucha-usTug, der, '-£ 

ff Auszug, der, °-e 
1 Sa Vorbereitung, die, -en 
zu dritt 

Institutsleiter/in, der/die, 

-/-t'i-eii 

reden 
1 0 Zeile, die, -n 



JJ-o-c Eine Spülmaschine ist sehr praktisch. 

J_o-iJI ,>ji ^^ijl Die Arbeit ist vorbei. Endlich Feier- 
abend! 

Sie geht regelmäßig jeden Montag 
schwimmen. 



.. A y, Er arbeitet als Angestellter bei Siemens. 

,ji)5_olJ jü^Jj-o Lesen Sie diesen Wörterbuchauszug. 

uaiLä- j^-s-o .ja>^U Ich habe nur einen Auszug gelesen. 

j ■ A -< - . j ■ Ha Hilfst du mir bei den Vorbereitungen für 
die Party? 

^joL^jjj] ijilj .äjMj Wir sind zu dritt: Max, Luise und ich. 

■ j t11 Der Institutsleiter ist der Chef vom 

Institut. 

lij-j-i . p I -1 oj-äJ Der Präsident redet nur, aber er tut 
nichts. 

ÄJUuj ■■■ Icli schreibe dir schnell ein paar Zeilen. 



H Grammatik - Spiele - Training 
2 0a dick 



Er ist dick, weil er zu viel Schokolade isst. 



2ßi> Kombination, die, -an 
2 0 Gedächtnisspiel, d.as, -e 
2 £3 a merken (sich) 
möglich 

. 2© c herkommen, hergekommen 
2 E3 Selbstevaluativn, die, ~en 
£(EJb männlich 
weiblich 

2^1 Wissenschaftler/in, der/die, 
-/-nm 

schlank 

mindestens 



üH J : ''S ■ M nil , il .l jljJXI jUü-l Diese Kombination passt nicht 

zusammen. 

Sj-Sli-Il ^^Lc j-oisJ i^jd Wir spielen ein Gedächtnisspjel. 

y-tj .Jäi_> Er hat sich meine Telefonnummer 
gemerkt. 

J-o^-o ■g .tfaJ "M -D-^ ' Es ist nicht möglich, sich alles zu merken. 
! L-fl> JLeJ .^jJ .^jJI ^1 Komm mal her zu mir! 
OÜJI 



Wie ist das Ergebnis deiner Selbsl- 
evaluation? 
j-Si-o Männer sind männlich. 

'"' »| a Frauen sind weiblich. 

{Q±c Jj-j .c^-L; .faJU. Er ist Wissenschaftler an der Uniklinik. 

1 * .fl$-äJI J-^j .j-öJI uj < • Sie ist groß und schlank. 

j-jj-iJ Jil L3 _Le .JiVl Lr lc Die Fahrt dauert mindestens zwei 
Stunden. 



3 Videcrstatian 1 
3 Ei Filmabschnitt, der,-e 

Filmteam, (las, -s 
3 E3 öffnen 

Kopie, die, -n 

2 S zurückkommen, zurück- 

gekommen 

3 Obstanbaugebiet, das, -e 
Äpfelbaum, der, "e- 

g Erntezeit, die, -en 
Apfeldiplom, das, -e 
Obstbauer, der, -n 
Bauer, der, -n 



Sie sehen einen kurzen Filmabschnitt. 



fs-L-aJI (cJLk» Das Filmteam hat gut zusammen 
gearbeitet. 
IM Kannst du bitte das Fenster öffnen? 



TT 9**" 



Kannst du mir eine Kopie von derSeite 
machen? 

Er kommt heute aus Kuba zurück. 



öj-«-U.I jL^jäjVI itljjJ Im Obstanbaugebiet wächst viel Obst. 



-Uül; 



Wir haben einen Apfelbaum im Garten. 



-iL^iJ-f ^-äj Die beste Erntezeit ist im Herbst. 

^Li-UL j^S- IAq ui Du hast ein Apfeldiplom? Warst du im 
Alten Land? ' 
öj_oJLa jL>»_iJjI £jlj-o Erarbeitetals Obstbauer. 

£j'i-o .jOLs Ich komme vom Land. Mein Vater ist 
Bauer. 
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4 Magazin: MelirspracnigKeic una s>pracnen lernen 

Magazin, ^ as ' ** 

traditionell "f <" <Xcti"H C5V\*>J 



Bildung, die, * 
0 Wissenschaft, die, -en 

Schulbildung, die, * 

Diplomatie, die,* 
0 Amtssprache, die, -n 
0 Sprichwort, das, '-er 

kämpfen 

drehen 

entdecken 

Kindheit, die, * 



oLiXIl )n;n 
Lo 



U-lDjAif p i I f. I I 

^-jujjwXJf ,ä_sLJ 



Hast du das Magazin schon gelesen? 

Hier gibt es noch traditionelle Küche. 

Die Schweiz ist ein mehrsprachiges Land. 

Junge Leute brauchen eine gute Bildung. 

Medizin ist eine wichtige Wissenschaft. 

Es gibt keine Alternative zur Schul- 
bildung. 

Sie hat das Problem mit viel Diplomatie 
gelöst. 

Französisch ist in Algerien die Amts- 
sprache. 

Dieses Sprichwort ist sehr weise. 

Ein Sporüer muss kämpfen können. 

Das Bild hängt falsch. Du musst es 
drehen. 

Ich habe ein schönes Cafe entdeckt. 



4j§-flJa Er hatte eine schlimme Kindheit. 



J| Erfahrung, die, -en 
körperlich 
wunderbar 

- -ö^ö 

Lemhilfe> die, -n 

pro (2) * contra 

Medium, das, PL: Medien 
£p maüen 
£ downloaden 

skandinavisch 

Lerner/in, der/die, -/-nen 

contra * i/ro 

Katastrophe, die, -n 
ff überoM i 



. . i. i .i i 

jC i t T ~.IJ DA_c!_LAJ_0 ßjLo 



Jede Reise ist eine neue Erfahrung. 

Körperliche Arbeit ist anstrengend. 

Der Urlaub war toll, einfach wunderbar! 

Sind wir uns schon irgendwo begegnet.' 1 
Ich kenne Sie. 

Dieses Vokabellaschenbuch ist eine 

Lernhilfe. 

für * gegen 

Diese Nachricht war in allen Medien. 

Ich maile dir die Bilder als Datei. 

Du kannst die Bilder dann downloaden. 

In den skandinavischen Ländern ist es 
kalt. 

Alle Lerner benutzen ein Wörterbuch, 
gegen * für 

Das Haus ist voll Wasser, eine 
Katastrophe! 

Englisch lernt man überall auf der Welt. 
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Imbiss, der, -e 

Schuster, der, - 

0 Mingen, geklungen 

J J| Bäf" e h aufgenommen 

Kommentar, der, -e 
MV 

wiaZciz 



ü-jjLil oL^-jJI Komm, wir essen schnell etwas am 

Imbiss. 

ÄjÄj>-V| j-lLa .pli_>- Der Schuster repariert die kaputten 
Schuhe. 

i> . Es klingt sehr schön, wenn sie singt. 
J-^-üj Er nimmt das Lied auf Kassette auf. 
Lr Lt j . I t ' r .jjj-ij Er schreibt einen kritischen Kommentar. 

(o-fj Picasso hat interessante Bilder gemalt. 



EL. Aktiv in deniFreizeiiSfagÄ fcO-UI ciiji fr» , »m 



aktiv cir 

positiv P&Ss'f'sWt 

negativ pS-t^^'^K 
*xiAiS" überrascht 5 to <f p/ 1 S'€.C 



Sie hat viele Hobbys. Sie ist sehr aktiv. 



UjL^jI .^L^jI Ich denke positiv. Das Leben ist schön. 
I: ; I . u 1 1 Idi denke negativ. Die Welt ist schlecht, 
—j -i-^-i .J- 4 * Was machst du hier? Ich bin überrascht. 



,JjJ ^Lä ._j u ä Ii _J >_)L>*i_luI Er hat sehr überrascht auf den Besuch 

reagiert. 

J : ! ä jj-ü .^LXs Hier gibt es nur wenige Touristen. 



0 reagieren (auf etw.) 
wenige ^ 

emotional &-5^c--f"iQ,BViyJ J-l l « " i l Er ist ein emotionaler Mensch. 

1 ES Software, die, * 



Berater/in, der/die, -/-nen CO« it &~ 

LKW-Fahrer/in, der/die, <s3,V.UO-<r j^-ij 
-/-nen 



.Li: 



Mein Computer hat eine moderne 
Software. 

Der Berater hat sie mir empfohlen. 



• hjtt m JJLuj Er ist LKW-Fahrer von Beruf. 



jJLui Als Fahrer ist er immer unterwegs. 
,-k-Lo! Ich mag Pferde. Als Kind bin ich geritten. 



Fahrer/in, der/die, -/-nen 
reiten, geritten /cJä 

Marathon, der, -s (pS l T) üjjj-U jl ■ '"' * Sie trainiert für den nächsten Marathon? 

13 testen 4r£.S 5" Wir müssen diese neue Software testen. 

Beratung, die, -en Coat'i^fc'JK^ jjl üü .-JJ s lj_o .öjjLuu Wie geht das? Ich brauche Beratung, 

regelmäßig tTecFvJLxxf" ^ .pl PS ; iL Er geht regelmäßigzum Sport. 
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Pfe "fr L»r*^»^*55, ^t^i-ffiT Jjj ts Kommen viele üesucnerm das 

-/-nen Museum. 

f B |Ufbauen <SS-F<3i 5j !»'S^ p \p*X%c$ J-*^ -4-" Sie bauen das kaputte Haus wieder auf. 

Arbeiter/in, der/die, ^jo//5w" J-aLt Der Arbeiter freut sich auf seinen Urlaub, 

-/-nen 

allein lassen, gelassen Lea^«^lefc «dt*®» ajL3 ,^ ^ Ich kann mein Kind nicht allem lassen. 

Str^ckenrekord, der, -e CjliLmJJ JL-uj ,^9 tf mUä fii, Sie ist einen neuen Streckenrekord 

gelaufen. 

Skger/-in, der/die, -/-nen w;^a.«jT JLiJI .jJli .j^JLij Die Siegerin ist glücklich. 

bereits rBeRgW 5LJ .LAjLu, J^i ^ + Ich war bereits dreimal in Köln. Und 

Sie? 

Mal, das, -e OV\<«- j *t~WV<t '- 1 " 0 - Ich bin zum ersten Mal hier. 

Favorit/in, der/dU, -en fctf<&wj^ g-Sj^i.! jJLU! J „h ^ 1 .1 Er hat oft gewonnen. Er ist der Favorit. 

For6«ÄO!7777ie7i, iiaj-, * i" 0 p«_£$ 3s Q. Das Vorbeikommen an ihm ist 

unmöglich. 

Kilometer, der,- W^t^^ j-^S^ Ein Kilometer ist 1000 Meterlang. 

Ir , 

Sekunde, die, -n S^^P'-W i-JÜ Eine Minute hat 60 Sekunden. 

% % insgesamt ov^-oJÄ J> ^J^^^äU^- .XU_>-! Insgesamt habe ich 687 Bücher. 



ff Läufer/-in, der/die, -/-nen r\*\*Ä<5ftf ffle. Im Park sieht man morgens viele Läufer. 

1 E3 ToncoUage, die, -n olj^Vlj ^yi^jjl ^ jjüj Bitte hören Sie die Toncollage. 

ff Coltage, die, -n <^lWy- jL^JÜI .i^JJ .j_^J Das ist eine Collage aus verschiedenen 

^ \f Aufnahmen. 

Chor, der, =-e x_W^«-A .j^li-li-^^ .ü^ Sie singt im Chor. 

Motorrad, das, '-er »nW-'CM C^ . ttp i^Ui Er fährt Motorrad. 

Sota, die, * S S L^LuJI ia^Jj Sie tanzen Salsa. 

Klavier, das, -e pWvtö üP'-H ■0 L H Erspielt Klavier. Am liebsten Mozart. 

Briefmarke, die, -n St-e*.*^? 1 & Lb Er sammelt Briefmarken, 

sammeln Cefet ^ gedPio^w- 1^-2^- Sie sammelt schöne Vasen. 

13 Ha.rd-Roch-Band,die,-s k&vj ^l 5 ^Il ä ,? .U^i Er ist Musiker in einer Hard-Rock-Band. 

Forschung, die, -en re-Se^-cJh S? ^LJI o^JI Die medizinische Forschung ist wichtig. 

a S9 Fqrschungsinstüut, das, -e öUjtfl .ö«^JI >S> Der V/issenschaftler arbeitet an einem 

, Forschungsinstitut. 

ar Jähre ' d ' e,i:>i S^^tf^S o I . ;.t , .„I I Er mag die Musik aus den 70er Jahren. 
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elektronisch C-bü-zk <- ^jjiSJl ^JU^S 



Freizeilmedium, das, 
PL : Freizeilmedien 



DVD, die, -s 



stressig Sf"«?eSS f""**-^ f ilA»- 0 -ü ,ht 9 

ausschlafen, ausgeschlafen fr» «^fJDtgik^jjJI <j_o ■ it. 



entspannen (sich) 5r«4Wj5 jH 

Yoga, das, * 

-I 

Sauna', die, PL: Saunen 



Ii" LXl l 



' •LT*-J i - U '' 
([^jlS^J jöL^-) Üg f III n 



LS-I 



Tren d, der, -s 
Jahrtausend, das, -e 

früher Jfg-eArio'^S j ^•S^W lj-'^'-' 3 1**^ ■ä-;'- 1JJ ■ ' « II » 
sparen SfcvTV. 
skaten S Karte 



Sie hassl elektronische Musik. 

Ein Videospiel ist ein Freizeitmedium. 

Wollen wir einen Film auf DVD sehen? 

Die Arbeit ist stressig. 

Ich bin müde und möchte mal aus- 
schlafen. 

Morgen mache ich einen Wellness-Tag. 

Nach der Arbeit will ich mich 
entspannen. 

Beim Yoga kann ich den Stress vergessen. 
Im Winter gehe ich oft in die Sauna. 
Die Mode der SOer Hegt wieder im Trend. 
In welchemjahrtausend leben wir? 
Früher gab es nicht so viele Autos. 
Ich kaufe das nicht, ich muss sparen. 
Im Sommer gehe ich gern skaten. 



treffen, getroffen rv^ «Ä| 
JL beschäftigen (sich mit etw.f* 



<i m-äJ J-S-1I1 -U J J T in 'i | 



Haustier, das, -e 
Essen, das, - $asji 3 f^LaS 
out. (sein) 



1 Bundesbürger/in, der/die, (Oeste^s^ 

-/-nen ciH^rt 

P Erfahrung, die, -en ^jjfPSrf"*«** Kk. äX 

Leiter/in, der/die, -/-nen l^au^&r 



! unterschreiben, unter- 
schrieben 



. leljl 

umziehen (sich) c'Ks«^'? eio>t^-€.5 ujLo Jjj 



Unterschrift, die, -en 

spontan ^ ^>,%V\«V«^V.Se^ S 

oh 



Wollen wir uns im Cafe treffen? 

Er beschäftigt sich viel mit Literatur. 

+ Hast du ein Kaustier? 

-Ja, eine Katze. 

Kommt, das Essen ist fertig! 

Alkohol und Zigaretten sind out, 
Wellness ist in! 

38 % der Bundesbürger interessieren sich 
nicht für Politik. 

Jede Reise ist eine neue Erfahrung. 

Sie ist die Leiterin der Schule. 

+ Muss ich dieses Dokument unter- 
schreiben? 

-Ja bitte, ich brauche Ihre Unterschrift. 

Gestern sind wir spontan tanzen 
gegangen. 

Oh, was machst du denn hier? 

Diese Hose ist zu warm, ich ziehe mich 
um. 



geschminkt? 



rasieren 
duschen 5Va i^ia^f 

eincremen io. p«4~ <s.v\ ZifSä^v»- 
abtrocknen 



■^-ä j l j-L»- Er rasiert sich jeden Morgen. 
Lum äj>-I Nach dem Sport muss ich mich duschen 



20a Schema, das, PL: Schemata ^csS&sisZ r% 
20b ungesund * gesund »AViK-eceXH^ 
m| surfen 



Ich creme mich immer mit einer Lotion 
ein. 

Nach dem Duschen trocknet sie sich ab. 
Dieses Wort passt nicht in das Schema. 



-=—■3 j-^c. Schokolade ist ungesund, Obst ist 
gesund. 

J ■g's-w v-^j Es ist windig. Wollen wir surfen gehen? 



Verein, der, -e 
Zusammensein, das, * 



renovieren 



Verehisheim, das, -e 



Bist du Mitglied in einem Verein? 

Mir ist das Zusammensein mit Freunden 
wichtig. 

Er muss seine Wohnung renovieren. 



• .-»Li Die Mitglieder treffen sich im Vereins- 
heim. 



ö .! Tierschutzverein, der, ~t 

3 £2 b Tanzschule, die, -n 

Tennisverein, der, -e 

riqndüauvereiti, der, -€ 

Vereinsleben, des, ' 

Gesangsverein, der, -e 

Turnverein, der, -e 

j gründen 

politisch 

engagieren (sich ) 

Kaninchenzüchter/in, der/die, 
-/-nen 

Naturschützer/in, der/die, 
-/-nen 

39 Dorf, das, "-er 



^blj^J-l äjLc-j- ä L t a y Sie ist im Tierschutzverein, weil sie 
Tiere mag. 

l _ K aJj iä_tu_,j_o Er lerntSalsain der Tanzschule. 

i^ij^M hjS ^jjLj Sie spielt Tennis im Tennisverein. 

iJ! IjS ^j'J Er spielt Handball im Har.dbaUverein. 

ä . t q öL> Das Vereinsleben macht ihnen Spaß. 

ftLkJI iiiav Sie singen im Gesangsverein. 

_)L_o_AI ^jU Erturntim Turnverein. 

.^jii-iul Wollen wir einen Verein gründen? 

J ml; in Es gibt viele politische Vereine. 

-1 J-o-c . i^t ^j^JI ErengagiertsichfüralteMenschen. 

•^Ijl Mein Opa war Kaninchenzüchter. 



il^JI öLoj- Die Naturschützer kämpfen für die 
Umwelt. 



i^J In unserem Dorf gibt es 4000 Einwohner. 



26 



J| mindestens 

Reitverein, der, -e 
Feuerwehr, die, -en 
J jj| verbringen, verbracht 
Reitturnier, das, -e 
Radrennen, das, - 
| | ÄiZ/ord; dar, * 

Spprtverein, der,-e 
3 0 malen 
3 0 womit 



.«aÜ J-^ lt- 1 ^ -J- 5 '^' it- 1 ^ Er raucht mindestens 20 Zigaretten am 
Tag. 

JJ-I vj-^j ipl 3 Sie ist im Reitverein. Sie liebt Pferde. 

fLLh,y\ JU-j Hilfe! Bitte holen Sie die Feuerwehr! 

u • ' n 0 11 Diesen Urlaub habe ich am Meer 
verbracht. 

J-J-l vs-Sj * *4 a Sie hat das Reitturnier gewonnen. 

oU-jjJI jL_uj Er trainiert für das Radrennen. 

jjjLlJI a , t 1 In dieser Kneipe kann man Billard 
spielen. 

ij-^Lij i/ J '- i Bist du Mitglied in einem Sportverein? 
Ü9J Picasso hat interessante Bilder gemalt. 

?U Womit beschäftigst du dich am liebsten? 



perfekt 
4 O a putzen 

Mann! (Ausruf) 



mmmmMmmmmmm 

jl^-f .jüL; J £ I» ; Sie sprechen ja pejfekt Deutsch! 

1 i fa ' Samstags putzen w 4 ir immer die 
Wohnung. 

(f ! j-lU) ! Js-j b Mann! Kannst du nicht aufpassen? 



wütend 
4 E£ b Reaktion, die, -en 
£ £ furchtbar 

wieso 

geht? (»Wirklich?) 
0 Ach du Schande! 
| Das gibt's doch gar nicht! 
| So ein Pech! 

erholen (si dl) 

Biergarten, der, "- 
^ Das hört sich gut an. 
4 E3 reden ' * 

0 ständig =; I V>i*\W 

wovpn 



J=>Ll2-o .0 ^ ' r Mein Chef ist wütend, weil ich oft zu spät 
komme. 

J-2-ä J) Ich kann seine wütende Reaktion 
verstehen. 

g^j- 0 . JjL* .^^Ii^-jjj ,i_ä^^o Kannst du das ausmachen? Die Musik ist 
furchtbar! 

■"-TS i/W . ' Wieso bist du zu Fuß gekommen? 



.d_c^ä_5- H**Das Auto ist kaputt gegangen. 
-Echt? ' 
! ä , , .. -I q ü Li Ach du Schande, ein Unfall! 

J j^-j t Iii, „jioJ.1 ^ Das "gibt's doch gar nicht, das kann ich 

nicht glauben! 
!ö,l_i±i_i L, Das neue Auto ist kaputt, so ein Pech! 

ofjj .^lp_Lul .^a (O^JLiul Im Urlaub kannst du dich richtig erholen. 

,3-LkJI plg-tä-JI ij-S p^Ka Bei gutem Wetter sitzen -wir im Bier- 
garten. 

IjLuj j_« <d L Eine tolle Idee, das hört sich gut an. 

Männer reden viel weniger als Frauen. 
£Lk-äJ! .jb *~ m U Er redet ständig über Politik. 
5Lo J^>- ?U-c Wovon sprecht ihr so leise? 
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a sa fausmj, der, -e 
40a Mist! 

schneiden, geschnitten 
^ ^Spinne, die, -n 

gewinnen, gewonnen 
4 0b Gefühl, das, -e 
4 □ Tschechisch, das, * 
4 0 Einkaufen, das, * 



.pi-xj „Hurra" = ein Ausrut bei Freude 

! Ä ; t III Ich habe die Schlüssel vergessen. Mist! 

/ £j->- .jiaJ Aua, ich habe mich geschnitten! 

^ j i ^ir An der Wand sitzt eine dicke Spinne. 

.•. .{y_i .<.< "i 1 Sie haben das Fußballspiel gewonnen. 

ü-äJalx lLf uLiu-l .j; t i'i Liebe ist ein starkes Gefühl. 

ä , T , uii II üJUI Sprechen Sie Tschechisch? 

^.>i ."i . jj-üü Zum Einkaufen braucht man Geld. 



Ü£äa Eisschwimmer/in, der/die, 
-/-ncn 

Eisschwimm en, das, * 

vorbereiten pvft^s*«r*. 

Wrnter5cAztfiTn77ier/t7i, 
der/die, -/-nen 



Eisschwimmer sind doch verrückt! 



gJill plil ,j-s ; uj.1I Das Eisschwimmen ist sehr gesund. 

i t7 ml ,j j-i >■ Er muss sich auf die Prüfung vorbereiter 

f \~ iii I I ,j_3 ^ i.iiii ,j-a Winterschwimmer mögen Kälte. 



Badekleidung, die, * h«%5**«g ^ ,^-.,,y| ^LJ 

Ü0 Medium, das, P/.: Medien fncct-V-»^» .V eJ U . 

Nichtshin, das, * * ^^^.^J^LÜ „Lm-S 

ÜQa (Jnpünktlichkeit * **»f*W£|~«etI;Sa»| c^ijJI ü-ül fj-c 
PünlUlichkeit, die, * f "sJKtaJti^« 

endlich f~* ^ ~ J^&4 

ÜB ZU mGZücA f a „V^cO-^ 

Ü0b Weihnachtsfeier, die,-n cSwf«5t«(»-«5 iM . 11 » , - Ä I A ^ 

■» 

» *-=on_<* tsusjs.tr 
■^-^.lltagsdeutsch, das, * « 3 - a tS aloLüfi^UVl ÜJJI 

Sprachverein, der t -e * i g i I j ■ » o y 

Kulturverein, der, -e JJr^wcr- "J.. i lt-sI-^j 3-^-° 

|f pffen (sein für etw.) ö^c»;\ jxii-Lj} 



ÜJ-I ü^ojJ. 



Nimm Badekleidung mit, wir wollen 

schwimmen gehen. 

Das Internet ist ein wichtiges Medium. 

Er liebt das Nichtstun am Sonntag. 

Seine Unpünkdichkeit macht mich 
wütend. 

Da bist du ja endlich, es ist spät! 

Zum Glück hatten wir gutes Wetter. 

Unsere Firma machtjedes Jahr eine 
Weihnachtsfeier. 
Alltagsdeutsch kann er schon gut 
verstehen. 

Er ist Mitglied in einem Sprachverein. 

Unser Kulturverein organisiert viele 
Feste. 

Wir sind immer offen für neue Ideen. 



'.Medien W 1 



joiLclf I JJLujj 
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persönlich pit-fSi- .*« *J • I. .n -^-tw- Ich habe ein persönliches Gespräch mi t 

dem Chef. 

"Mitteilung, die, -en cvaVA jUil i( a5Lc] Ich habe eine wichtige Mitteilung für ihn. 

reklamieren Co-toftVa-Un t^'j -Sr*^' Das Radio funktioniert nicht, ich möchte 

V -es reklamieren. 

1 Medien gestern und heute -fj-J's ia-jljJl ü-jjjjil 

ägyptisch ~~\~~'S% > ^ * '' !sj-* aJ > Die ägyptische Kultur isLsehr alt. 

Schriftteichen, das, - <LA t V«<JTV'''C-V*W' 1 Kannst du diese Schriftzeichen lesen?. 

Digitalhzunerä, die, -s «%•".« « i- «".■-.,,-» . ä^jpj, ^^j^JUI Kr macht 'Fotos.mil der Digitalkamera. 

PDA,.der, -s (Persönlicher p 0> A -^o^i jLtLm* Ohne seinen PDA vergkst er alle 
Digitaler Assistent) ' ' Termine. 

^ <Sj 

■Grammophon, das, -e >y<.w,t ^\ v .» ^jioSji. .ijljijjjj Meine Großmutter hatte ein 

Grammophon. 

Schallplatte, die, -n <--kt ^ , r , «i m ÄJlyia-mi Ich habe als Kind noch Schallplatten 

gehört 

M.P-3 : Player,dcr,- & k>9 i 1 ,1 0 ä^-uij-U J-i-uj-a "Heurerbenutze ich einen M-P3-Player. 

n£l nutzen VaV* 5 -^ "^-"^ « 't-'-^'C. ^ Ja'-: m lTf-i^-ml + Wie oft:nutztjlu deinen DVD-Player? 
selten- icv^'W» _ Sehr selten, vielleicht zweimal pro Jahr. 



2 Medienirn Aütag J^sJ! ^j-; ^ ,ol!-ciri Jj'Lujj • • -■ 

;0 stecken (in etw.) .^2sj .gjj'f Steck das Geld ins Portemonnaie! 

aufkleben '"i i^i'-^V^ t: »** ^^J-c ,5p! -Lr i£: ^jj^ajl Er klebt die Briefmarke auf den 

Umschlag. 

Absender, der,- 6 < tnr"iCK.f J-^j-M + Von wem ist-der Brief? Steht da ein 

Absender? 

Umschlag, der, "-e «iwiclip*- iJiLc -Nein, auf dem Umschlag steht nichts. 

vorbeilaufen, vorbei- V-'-v"t £*-.ir fl-ol jLm Du bistan mirvorbeigelaufen r aber'du 

™ gelaufen hast mich nicht gesehen. 

Briefkasten, der, "- peil" /D^X xjj_Jij9J-l^ Sie steckt den Brief in den Briefkasten. 

jp Post, die, * ^->r <_-Vf i; -< ajj-JI öplj Ich muss noch zur Post, ein Paket 

abgeben. 

ausziehen (2), ausgezogen hai<< <-\\ <i_iujMjj 4JLc Mirist warm, ich ziehcdiejacke aus. 



P| einwerfen, eingeworfen , ft |?e-<'^U:-H^' JS 5 »-*? 0 v»-* £"^5 Kannstdu den Brief für mich einwerfen? 

, , was r>W -S..W-. ^ f ptee-Wvn.fr , ™_ 

fc unangenehm * angenehm * ^j-o -j-?^ 3 - 0 Das Gesprach mit dem Onet war 

unangenehm. 

Entschuldigung, die, -en stXOAi««, J>; _o .jUicl Das ist keine Entschuldigung! 

! B b werfen, geworfen VVv*****' -; er*j .jü Das Kindwirft den Ball auf-die Straße. 

20 Passwort, das, "-er Ö«5i v-f**t% Ä*1S Mist, ich habe das Passwort vergessen! 
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,g Schatz, der, * (Kosename) ^ Ich liebe dich, mein Schatz. 

erinnern (jdn an etw.) sr«^ w*^- Ste}*^-* ^ ^ Die Sekretärin erinnert den Chef an den 

W .'e^A-'-.cl Termin: 

! « besprechen, besprachen £o jJä-dioL^-s J.LJ -ö-^^- Er bespricht das Problem mit ihr. 
fetw. miljdro) eltg <s 

Lust die,* > VC öj-g-"' + Hast du Lust auf ein Video? 

0 Vorschlag, der, '-e S-^cy^W^ C'-^ 51 das- ist ein guter Vorschlag! 

!0b -halten, gehalten \<«^> ^ WV§ > A'fc^P ^3 Der Zugiiältmer, ich muss aussteigen. 

^ anhören Übte,« J J ^-^ii ,^1 t*^ 1 " Er hört sich die CD an. 

.0 übertreiben, übertrieben cf^1'-h<- ^ Glaub ihm nicht, er-übertreibtgern. 

E-Mail-Ädresse, die, -n ^«.^X 1 -Hj^ ü!^ 'Haben Siejmeine E-Mail-Adresse? 

-Rückantwort, dUr-en T<of>Vy Ich hoffe auf schnelle Rückantwort. 

-heben, gehoben UH j V^S^ & DieTasche ist sehr schwer. Ich kann sie 

nicht mal heben! 



3 Einkaufen im Internet 



Käufer/in, der/die, -/-nen OWv«-\0<r 



}Q Zeitschrift, die, -en «NM^c'-t.«* >"^ e '~~ <wJi * 
-Sportartikel, der, ■ 
Videofilm, der, -e 



<r— Hälfte, die, -n 



Computemutzer/in, «-» 9 ' "*&*V 
der/die, -/-nen 

■ Nutzer/in, der/die, -/-nen 
informieren- W,W,',v. 0-^ f*-*-*- 



uLil 



; ... I ^Ir.l Ül _j j^-i 

^ Netz, das, * {Internet) i-viMT (oj^LlXI) Ä-S-^-i 

tB Symbol, -f ^ ^ 3-°J 

'^ Jj| Befehl, der, -e CafAW«^. o <"« ^. /" " / S 5 »' 1 

leer Ov^-S^V j-iLi „>° J 1 ^- 

.Dokument, das, -e * rUi- v.-,wV J-Jj ..xü-uu» .üiJJ 



Beim Arzt lese ich.immer Zeitschriften. 
Das ist ein Geschäft für Sportartikel. 
Wollen wir einen Videofilm sehen? 
Käufer zahlen oft zu hohe Preise, 
die Hälfte = 50%- 

Fast jeder ist heute ein Comptrternutzer. 

Das Internet hat Millionen Nutzer. 

Informiere dich zuerst über das Rrodukt. 

ImNetz'fmden Sie interessante 
Angebote:. 

Was bedeutet dieses Symbol? 

Ein Computer reagiert nur auf Befehle. 

Da steht nichts.Die Seite istleer. 

Er will das-Dokument lesen. 



Qii Er öffneldas Dokument, 

jjli- Er speichert das Dokument. 

Die Empfängerin speichert die Mail. ■ 

jj_.jjj.jjJ3 Sie druckt das Dokument. 

j iUlSJI Jj--oi Ist der Text in alter oder neuer Recht- 
schreibung? 

fra J^B Du kannst den Text.ausschneiden ... 

^Jl _äL-bl J-ot ... und an einer anderen Stelle einfügen. 

n j , ,s. Er ist Informatiker von Beruf. 

J I a r. Eine Spülmaschine ist sehr praktisch. 

^ M.t ... I Jlj-uJI Im Kurs gibt es viele Nachfragen. 

, ;It-l * . J .. £ r ^Ir. Ich bin so, du bist anders. 

i U :t ,„ [ .^^.^i-Lul Er fragt seine Mails ab. 



LjDL-i + Hast du die Datei gespeichert? 

Jljl .£_uj-o .l^-o - Nein, ich habe sie gelöscht. 

^1 Jl_J ErleitetdieMailanseineFreundeweiter. 

z <-\~ n ,,. Sie hört Musik mit Kopfhörern. 

jJ, Beim Schwimmen nimmt er die Brille ab. 

j^j^JI u^Uiil Am Samstag war ich auf.Schnäppchen- 

LJ.U .Lj-iU Das Internet funktioniert weltweit. 

j 3 ,„ II i_-Uu Unser Dorf hat einen schönen Markt- 
platz. 

J t-t ,„ ^ Das gebrauchte Auto kostet nur 500 Euro. 

I^o-ü-o So billig? Das istja echt ein Schnäppchen. 

■LüliVb j^Uo .^JUf Liest du auch deutschsprachige Bücher.^ 

bjU-1 .i-.l>< .5-ä Er interessiert sich für moderne Kunst. 

13_=- .oK-frj^-o .-M^ Meine Oma hat sehr wertvollen Schmuck. 
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variieren 



Kochbuch, das, "-er 

Spielzeug, das, -e 

5 Q Reklamation, die, -en 

Kassenzettel, d er, - 

Kuckuck, der, -c 

Garantie, die,-n 

unglaublich 

m umtauschen 

Tierarzt/Tierärztin, der/ 
die, PL: Tierärzte/Tier- 
ärztinnen 

5 0 zurückbekommen, zurück- 
bekommen 

5 J3 Goldring, der, -e 

Karat, das, -(e) 



u ^ h II .j^-t-la tJÜ-S 



Jx^l .Jlj 



Man kann dieses Pizzarezept variieren. 

Ohne Kochbuch kann ich nicht kochen. 

Ein Ball, ein Teddy ... = Spielzeug. 

+ Ich habe eine Reklamation. Diese 

Kamera funktioniert nicht. 
- Haben Sie den Kassenzettel noch? 

Die Kinder hören im Wald einen 
Kuckuck. 

Sie haben zwei Jahre Garantie auf diese 
Kamera. 

Wie ist das möglich? Das ist unglaublich! 

Die Hose passt nicht. Kann ich sie 
umtauschen? 

Mein Hund ist krank. Ich muss zum 
Tierarzt. 



I Hast du das Geld zurückbekommen? 



Zur Hochzeit schenkt er ihr einen 
Goldring, 
.blj-i-ä Der Ring hat 16 Karat. 



Chiffre, die, -n 
wertvoll 

Briefmarkensammlung, 
die, -en 

1 BRD, die, * (Abk. fürBundes- 
™ republik Deutschland) 

VW-Käfer^ der, - (Automarke) 

Heimtrainer, der, - 

gut erhalten 
5 El Anfrage, die, -n 4 
5 gl a PC, der, -s 

Opel, der, • (Automarke) 

antik 

5 03 Flohmarkt, der, *-e 



Schreiben Sie mir! Chiffre 56AP585. 



t~. . yttlj Der Ring ist sehr wertvoll. < 

ijajjj jjI5-I=> * Cj i y a Willst du meine Briefmarkensammlung 
sehen? 

iuLi-XI ä-jjUi i jjj * a >• Die BRD ist eine Demokratie. Sie hat 

16 Bundesländer. c ^>)f a 
— > * ■* 

C-c-i-k .juXJyi SjL-ai Früher fuhren viele Leute einen 
VW-Käfer. 

L>J1 j^l o'IT ^jJjJ-« j 1 4 7- Er trainiert oft auf seinem Hometrainer. 

^ ■ ;r a_JU- ^ Jkj X Der Tisch ist 20 Jahre alt, aber gut 
erhalten. 

... I Ich habe viele Anfragen auf meine 
Anzeige bekommen. 
j".] . : T< Sie arbeitet viel am PC. 

Jjj] ~j l . ... Er fährt einen Opel. 

jjji lf r jJ , j : ■ e Dieser Schrank ist nicht nur alt, er ist 
antik. 

a,.: .,, I I J r\ . 1 1 jj-u) Er kauft oft alte Bücher auf dem 
Flohmarkt. 



32 



ÜE3 Programm, das, -e 

Volksempfänger, der, - 
Radiosender, der, - 
kombinieren 
Schallplattenspieler, der, 
Sendung, die, -en 
j'3a Fax, das, -e 
\^ drücken 
einlegen 
nummeneren 
jOsb Doknmentaticni, die., -en 
J| ^ Krimi, der, -s 
>& Weltrekord, der, -e 



g-oüjj Das Programm im Fernsehen ist schlecht. 



(iilil (5^1) ... t .'.II Ji* 



>-9jl^->- Früher hieß das Radio „Volks- 
empfänger", 
u-clil Welchen Radiosender hörst du am 

liebsten? 

-oH J-*S Den Rock kann man gut mit einer Bluse 
kombinieren. 

tiljijjjj .jj-i^lj^. Mein Schallplattenspieler ist schon alt. 

^-elM JUujI .^.clil ^-oüjj Diese Quizshow ist eine lustige Sendung. 

!>u-SIi Sie schickt dem Kunden ein Fax. 

Is s Du musst diese rote Taste drücken. 

u-ä Er legt die Kassette ein. 

I«-Sj Die Plätze im Theater sind nummeriert. 

£-!SLi9 (O-Li-a + Gestern habe ich eine Dokumen tation 
über Frauen in Afrika gesehen. 
u '"iV i f 3 - 1 ^ " I cn sen e am liebsten Krimis. 

.^y-üiLi faij Schon wieder ein neuer Weltrekord, 
dieser Sportler ist fantastisch! 



Brite/Britin, der/die, -n/-nen 
s\nisen 

Übung ma cht den Meister. 
>S eingeben, eingegeben 
• J einschalten ^jjScK« _ltw 
ED Plastik, das, * 
verschenken 



Pop, der, * 

nachdenken, nachgedacht 

SS b wiederfinden, wieder- 
gefunden 

^0 Vertrag, der, °-e 

hinterlasse?!, hinterlassen 

dT lXPET-PIayer, der,- 



JÜ=-/vj + Sind Sie Brite? 

-Ja, ich komme aus London. 
üLjjjj J-ujji Tschüss, wir telefonieren oder simsen! 



j^UJI i_J-c ^yijLiil Du machst viel weniger Fehler als am 
Anfang. Übung macht den Meister! 
Jj-jI j( £.jJ .Jjü Sie gibt die Vokabeln in den Computer 

■ «-/ ein - 
«?*V jili .jl.-i Beim Frühstück schalte ich das Radio ein. 

iLjjJ . <•! . 7 i.t M-i Der Becher geht nicht kaputt. Er ist aus 
Plastik. . . 

,_yj_a>l Ich verschenke gern Bücher. 

i-jg-JI rt iL m ^-o + Magst du Pop? 

- Nein, ich höre lieber Rock, 
»i J-o-cl .^XiJI j-i^jl Über diese Frage muss ich nachdenken. 

urJ-^ ,^>-3 Zum Glück hat er die Autoschlüssel 
wiedergefunden: 

Hast du den Vertrag unterschrieben? 



-I JjJ .JjJ Sie ist weg, aber sie hat einen Brief 
ihiitESTisswj; 

DVD jlgj>. Mein DVD-Player kann auch aufnehmen. 
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."J Ausgehen W% '^mmTO 



worauf 
^ J| Speisekarte, die, -n 

Kennenlernen, das, * 



5,o5iLc .5Lo ,jXp Worauf hast du heute Abend Lust? 

t h 1 1 i»Jif Was willst du essen? Hast du schon in die 

Speisekarte geschaut? 
1J _Lc ^jjlüI Das Kennenlernen war sehr nett. 



1 Dannerstag - Ausgehtag 

Ausgehtag, der, -e 

1 El b donnerstags 

Abonnement, das, -s 

Afler-V/ork-Party, die, -s 

m unterhalten (sich), unter- 
halten 

Jmr, der, * 



£jLil ,jj j ^ in I I fjj An meinem Ausgehtag bringt mein Mann 
die Kinder ins Bett. 

o": " •*• |»H J-J Donnerstags geht sie immer zum Sport. 



-9-3 



Ich habe ein Abonnement für das 
Theater. 

+ Kommst du mit auf die After-Work- 
Party? 

- Nein, da kann man sich nicht 
unterhalten. 

+ Hörst du gernjazz? 

- Nein, lieber Pop. 



dahin 

Stammtisch, der, -e 
Karten spielen 
Skat, der, -e oder -5 
was so los ist 

1 El alkoholfrei 

ich würde gern ... 

C g gucken 



ii!L_a u-J! Die Disco ist toll. Ich gehe gern dahin. 
^rcoJhJI {yLij-H Man trifft sich beim Stammtisch. 

+ Spielt ihr gern Karten? 
-Ja, am liebsten spielen wir Skat. 
Mal gucken, was so los ist in der Stadt. 



LiU) i, ä 



Jjj^S jjj Ein alkoholfreies Bier bitte, ich muss 
noch fahren. 

+ Ich würde gern ins Kino gehen. 



.•.Iii i'i ; s 



- Welchen Film möchtest du denn 
gucken? 



£ im Kestaurant 
2 0 Sahnehaube, die, -n 
Gerjcht (2), das, -e 
Platte, die, -n 
Bauernbrot, das, -e 



flthl l ^ 

Ä \~, iL! Hmm - heiße Schokolade mit Sahne- 
haube! 

~l x ta i^-9 Auf der Speisekarte stehen viele Gerichte. 

j ; V-i Auf der Party gibt es leckere Wurst- 
platten. 

^J- Dieses Bauernbrot schmeckt sehr gut. 
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t Gurke, die, -n 
Baguette, das, -s 

Toast Hawaii, der, i>H?~5 j-Ly 
PL: Toasts Hawaii x 

^ Toast, der, -s 

überbacken, überbacken 

Spezialität, die, -en 

Rumpsteak, das, -s 

Grilltomate, die, -n 

Kartoffelkrokette, die, -n 

Salattcller, der, • 

Teiler, der, - 

Wiener Schnitzel, das) - 

7 I 

RindsrouJ-ade. die, -n 
Rotkraut, das, * 



Sie schneidet eine Gurke für den Salat. 
In Frankreich isst man viel Bagtiette. 
+ Wie macht man einen Toast Hawaii? 

- Das ist ein Toast mit Schinken und 
Ananas. 

Dann überbackt man ihn mitKäse. 

Ist das eine Spezialität aus Hawaii? 

Ich esse lieber ein dickes Rumpsteak. 

Dazu schmecken Grilltomaten sehr gut. 

Kartoffelkrokelten sind auch sehr lecker. 

Aber ein Salatteller ist gesünder. 

+ Was hast du da auf deinem Teller? 

- Ein Wiener Schnitzel, das sieht man 
doch. 

Ich hatte eine Rindsroulade bestellt. 
Und dazu natürlich Rotkraut. * 



Kloß, da; "-e 
gemischt 

Putenbruststreifen, der, ■ 
Streifen, der, - 
Bratkartoffel, die, -n 
Fischstäbchen, das, ■ 
Kartoffelsalat, der, -e. 

Majonäse, die, -n 
£ Dessert, das, -s 

Apfelstrudel, der, - 

Vanilleeis, das, - 

Saft, der, "-e 

Fass, das, "-er 

Rotwein, der, -e 



Uo!_b_JI 3 i fo_>JJI ^ öjj? Meine Mutter macht die besten Klöße. 

£$yt + Heute esse ich einen gemischten Salat. 

^«jJI ^IjjJIjj^ {ya * r . jjj ol^-ii. ~ Nimm doch den Salat mit Putenbrust- 

streifen. 

U U /■ ^ I » o Sie trägt einen Pulli mit grünen Streifen. 

ijJL>~3 I bl b ■ Bratkartoffeln muss man heiß anbraten. 

^iLa-uj jjL^I Meine Kinderlieben Fischstäbchen. 

I m b_i ^l^i .. ; + Machst du den Kartoffelsalat mit Essig 
und Öl? . , 
j^JjjLo ~ Nein,' ich mäche ihn immer mit 
Majonäse. 
ÄAi. + Was gibt es heute als Dessert? 

^li'lb ,'l t <T - Es gibt Apfelstrudel. 

M^j'LUI Ä q K ; , äüjj + Hmm lecker, und dazu Vanilleeis? 

j ■ -~ e Kinder, wolltihrSaft trinken? 

J+a^i Haben Sie Bier vom Fass? 

I i-j-J Ich trinke gern französischen Rotwein. 
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Weißwein, der, -e 




1 


vegetarisch 




20 


Rindfleisch, das, * 


1 -w e ä3_>- 




Bratwürstchen, das, - 


rl . 1 n /y j »1 a l 


£0 


statt 


Ii)- 0 


20 


Echo, das, -s 




2§3 


Zungenbrecher, der, - 


jl .~ rVI jl - Hl 




tschechisch 


<. AI 




Shrimp, der, -s 






österreichisch 






Skischule, die, -n 


ZU» »t j-i C ; ,0-1— >-j-j-j i i t i i o 




Schneeschuh, der, -e 


_ 1 - ?j . I r - 1 - - Ii »tV*. 


20 


salzig 




1 


Gabel, die, -n 





Der deutsche Weißwein ist auch gut. 

Gibt es auch vegetarisches Essen? Ich esse 
kein Fleisch. 

+ Rindfleisch esse ich, aber kein 

Schwein efleisch. 
- In diesen Bratwürstchen ist aber auch 

Schweinefleisch drin. 



Hier in den Bergen hört man sein Echo. 



sprechen? 

Wir kennen eine tschechische Familie aus 
Prag. 

Im Urlaub haben wir oft Shrimps 
gegessen. 

+ Fahren Sie in die österreichischen 
Alpen? 

-Ja, wirbesuchen dort eine Skischule. 

In den Bergen braucht man gute Schnee- 
schuhe. ! 



i^5_>i) Ich kann das ohne Gabjel nicht essen. 



"1 

bei nie 



Messer, jdas,- 

Löffel, der, - 

zufrieden 

I f zurücknehmen, zuryck- 
* genommen 



2 » 1 o 



Vorsicht, das Messer ist sehr scharf. 
Für die Suppe brauche ich einen Löffel. 
Ich bin sehr zufrieden mit meiner Arbeit- 
Können Sie das Steak bitte zurück- 
nehmen? 



3 Rund ums Essen 
rund um (etw.) 
3 0 Restaurantfachfrau, die, -en 
3 13 a Catering, das, -s 
Team, das, -s 
Menüwahl, die, * 
^ £ Geschirr, das, -e 
| spülen (Geschirr) 

II 



servieren 



pi r\ Vi U * i 



Er weiß alles rund u m dieses Thema. 

Sie ist Restaurantfachfrau von Beruf. 

Ist das Catering für die Party schon 
bestellt? 

Wir arbeiten im Team zusammen. 



g 1 1-> II 0)9^1 



l 6 ' 
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Soll ich Sie bei der Menüwahl beraten? 
+ Soll ich das Geschirr abtrocknen? 
-Ja, ich habe das Geschirr gerade gespült. 
1 » u I I «Ü Die Kellnerin serviert das Essen. 



J decken: Tisch decken 

Schauspie] er/in, der/die, 
•• -/ -nen 

3 0 Kpch/Kpchm, der/die, 
•f "-e/ -en 

Küchenhilfe, die, -n 

Gast, der, "-e 

3 0 Gespritzte, der, - i 

^ J bestehen (aus), bestanden 

Restaurantkritiker/in, 
der/die, -/-nen 

Journalist/in, der/ die, 
-en/-nen 

Bcuernsalat, der, -e 
j|. 0£>er, rfer, - 
3 Q Komma, das, PZ. : Kommata 



.sJgLKJI .jLjj Sie deckt den Tisch für den Besuch. 

a-l-i-f . <ß-t Ich kenn e den Schauspieler vom Theater. 

-CM=> + Sind Sie der Koch von diesem 
Restaurant? 

£a»U. - Nein, ich bin nur die Küchenhilfe. 

i-ä-^ä» Die Gäste sind zufrieden mit dem Essen. 

c |>j5 ijj^i-o Sie trinkt gern einen Gespritzten. 



ü-° -0-° üS-^" -ö-g Der Mensch besteht zu über 90 % aus 

Wasser. 

fLu-KJI t's- 11 -! Sie arbeitet als Restaurantkritikerin. 



Er arbeitet als Journalist bei einer 
Zeitung. 

+ Sind in dem Bauernsalat auch Oliven? 



Jjü - Frag doch den Ober. 
i-UsLi Vor dem Wort ^dass" steht ein Komma. 



^ 30 beenden 

Ska.7idgl, der, -e 

aufdecken 

3§3 türkisch 

£ Mehl, das, -e, auch: Mehl- 
sorlen 

Nuss, die, "-e 

3@b Käse-Fondue, das, -s s. 

\ $ Jsghurt, der oder das, -s 

|0 Knoblauch, der, * 

Frankfurter, die, - 
(Frankfurter Würstchen) 

3|c Wiener, die, - 

Amerikaner, der, - 

Kameruner, der, - 



J ä_,L$J g_*b 3 .L,-^! -cj-^ 1 Ihre Ehe ist beendet. Sie liebt ihn nicht 
mehr. > 
ä-> i , h q + Dieser Skandal war in allen Medien. 

ü-c uliJI . li iti T h iv7 T l - Wer hat den Skandal denn aufgedeckt? 

J-S'jJ Wir essen bei einem türkischen Imbiss. 

üjjJ=> Für den Kuchen brauche ich noch Mehl. 

j5^- Es müssen auch Nüsse hinein. 

■*'S Aü'H ] ,>fJ-l ,>o iiijj in Wir sind zum Käse-Fondue eingeladen. 

v-^j i>I I cn esse morgens nur einen Joghurt, 

fjj Hast du Knoblauch gegessen? 

~oj i * > o ä-jLi-; Darflhr Hund eine Frankfurterhaben? 

j-^-jJ's-tfj- 1 -^-' p-i- ö-Q j^- 1 -" Ein Paar Wiener mit Brot, bitte. 

j^LS' . Lr i-»^o l11x_£ + Möchten Sie einen Amerikaner zum 
Tee? 

er-* - Nein danke, lieber einen Kameruner. 
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Krakauer, die, - 

3 U logisch 

Appetit, der, * 
Lokal, das, -e 
verlassen, verlassen 
hey 

4 Ausgehen - Kontakte 

4 0b Reihenfolge, die,-n 
4 0a Partnersuche, die, * 

Diskussion, die, -en 

TraumprinzZ-prinzessin, 
der/die, -en/-nen 

per 

Mausklick, der, -s 



^jjjj j-*=>i o-o jj-^— w icn natie gern eine turaKauer. 

J j 3 » " . LT _üii-o .^j-^jjj Jeder versteht das, das ist doch logisch. 

^ ; ß üi Guten Appetit! 

p t Vi o .üL£-° In diesem Lokal kann man sehr gut essen. 

iil y .j jLi. Er verlässt gegen acht Uhr die Wohnung. 

.}^jü) '-i Hey, Sie haben Ihre Tasche vergessen! 

■ Leute kennen lernen ,j»»liJI lj- 1 - 0 "-ä>*^JI - C>5fL«sajS?l - £spM 

i i .ijJ Erzähl bitte der Reihenfolge nach. 

ilLj ir 11 jL^jI Viele Singles sind auf Partnersuche. 

f\J)Si JjLJ .ÜjIj-o »s Ich hasse diese Diskussionen über Politik. 

^Mj-Vl d„^-oI jl vi-sl Den perfekten Traumprinzen gibt es 
nicht. 

jjjjo j_c .üuojIjj Wir können per E-Mail in Kontakt 
bleiben. 

D,LUI ^ . V. - . h , I I Mit ein paar Mausklicks ist alles erledigt. 



Kontaktbörse, die, -n 

Lebenspartner/in, der/die, 
-/-neu 

Flirt, der, -s 

Experte/Expertin, der/die, 
-n/-nen 

ehrlich 

0 realistisch 

' ansprechen, angesprochen 

Exmann/Exfrau, der/die, 
"-er/-en 

| J| ernst 

40 Partnerprofil, das, -e 

Geschlecht, das, -er 
m <mm 

Augenfarbe, die, -n 
Haarfarbe, die, -n 



r \ gjJ I ä b 5 .f l ""I I d-^sjj-; Die Tanzschule ist eine gute Kontakt- 
börse. 

oLJ-l JJ-j^ji Susanne ist seine Lebenspartnerin. 



lIj-o .dJjÜLa Auf der Party gestern hatte ich einen 
Flirt. 

^- .j 1 1 ■>■ Sie muss es wissen. Sie ist ein Experte. 



Das sümmt nicht. Sei bitte ehrlich. 
Man muss die Zukunft realistisch sehen. 
flLSJLi j jb .... ViL>- Er hat sie im Cafe angesprochen. 
jLjiJI <L»3jJI .3-jLuiJI jrsjJI Liebt er seine Exfrau noch? 



■>-i-d .ijjjj .jL>- .i5-i->- 



Das ist kein Spaß. Das ist ernst. 

Das Partnerprofil soll interessant sein. 



Ist das Geschlecht männlich oder 
weiblich? 

J! jjJ + Welche Augenfarbe gefallt dir? 
-Blau. 

j * '" 11 03 1 Die Haarfarbe ist mir egal. 
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3 S Speed-dating, das, -s 

%kft 4 Sa ausdenken (sich), aus- 
gedacht 



U» 1 *] ^Xc Die Stimmung beim Speed-datine wa 

gut. 5 
.jJü-l J-^ül Wer hat sich diese Geschichte 
ausgedacht? 



anmelden (sich für etw.) JI^L-dAU LXb fjJ ,« i m-äJ J->-u» Hast du dich für den Kurs angemeldet? 
genug >MS Hast du genug Geld dabei? 



Übungen 
OES Tipp, der, -s 
Üü b Quintett, das, -e. 

Serviette, die, -n 

Ü3 Hotelfa.chma.nn/-fraiL, der/die, 
"~er/-en 

Hotelfachschule, die, -n 
Zimmermädchen, das, - 
vor allem 
JEP indonesisch 



4 -». ■ t Danke für den Tipp, das werde ich 
machen. 

j^Liwil fl |>o ^ . 3, 111 5-a üjJ Dieses Quintett macht gute Musik. 

üajJ Die Servietten liegen schon auf dem 
Tisch. 

j jLi_iJI üjs-uiJ j^S- Wie wird man Kotelfachmann? 



iüjj_o Man muss eine Hotelfachschule 
besuchen. 

JjJLöJLi ä^jU. Das Zimmermädchen hat das Zimmer 
fertig. 

*u-"> J-^ i_M .|>=>L>- J ^ '"' i Er liest viel, vor allem Krimis. 



Sie mag die indonesische Küche. 



Rucolasalat, der, * 

Snack, der, -s 
i £3 unfreundlich * freundlich 
>S Okioberfest, das, * 

Hunger, der, * 

i ES Skandinavien 

zurückfahren, zurück- 
gefahren 

Urlaubsfoto, das, -s 

nämlich 



i Er bestellt lieber einen Rucolasalat. 

ä^-äj . In der Pause gibt es einen kleinen Snack. 

i » b 1 j-u: .i-sL>- Dieser Kellner ist aber unfreundlich! 



C-^S-i- 0 u- 8 Das Oktoberfest beginnt im September. 

' u-lj ä^g üi .gs^- Gibt es etwas zu essen? Ich^ibe^ungej. 

Z^LLi ■ ; £ .n XI J5-ÜI In Skandinavien war das Wetter schlecht. 

jj-j .jLxl Wir sind deshalb wieder zurückgefahren. 



ja_«3 Wir können euch keine Urlaubsfotos 
zeigen. 

o' ur-^ J-^-'j Wir haben nämlich gar keine Fotos. 



itatiori 2 



1 Berufsbild Webdesigner 
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1 El Suchmaschine, die, -n 

Internet-Browser, der, - 

Intemetsurf er/in, der/die, 
-/-nen }. 

Werbeagentur, die, -en 

Multimedia, das, - 

gestalten 

Mediengestalter/in, 
der/die, -/-nen 

Link, der, -s 

Web, das, * 

Recherche, die, -n 

1 £3 zusammenfassen 

kreativ 



i ' i ■> . i H oLST)->^o Google ist eine Suchmaschine. 

ojj^Jif I ^yb, tt ii- o Mein Internet-Browser ist zu langsam. 

CaJ^uXI l .l In unserem Büro sitzen viele Internet- 

surfer. 

ÄjLcj üLSj + Arbeitest du in einer Werbeagentur? 
äj. i l ,[ JJLmjJI -Nein, in einer Multimediaagentur. 
J £ ii i .j-Li- Ich gestalte Internetseiten. 
jaüxSfl JjLujj jo-fl > o o Die Arbeit als Mediengestalter gefällt mir. 

Ich schicke dir den Link, der ist 
interessant. 

Viä ■ * £ i m Im Web findet man wirklich alles. 

^>5^-! Hattest du Erfolg bei deiner Recherche? 
j i i .j^rs' Kannst du den Text zusammenfassen? 

j o Sie ist ein kreativer Mensch voller Ideen. 



Farbdesign, das, -s 

funktional 

orientieren (sich) 

deshalb 

aktualisieren 

1 O bewerten 

1 S a informativ 

ubersichtlich * unüber- 
sichtlich 

1 0 Strategie, die, -n 

formulieren 

überfliegen, überflogen 

1 ö anwenden, angewendet 
oder angewandt 

Sportart, die, -en 



Ö5-UI , <] . 0 ^1 Dieses Farbdesign gefällt mir nicht. 

j-iLi . i : a o .^j-o-ujj Es ist nicht gerade schön, aber funktional. 

^ dJLia , fi t . ^3 o j Ich bin neu hier, ich muss mich 

orientieren. 

v : m I I I-i^J .li-^J J.U Das Auto ist alt. Deshalb war es so bülicr. 



Üjj_s- 4 h v .djj-s-l Hast du die alte Datei aktualisiert? 

jJLi Bewertest du das positiv oder negativ? 

u-o N tt m l .jtjLj-! Danke für das informative Gespräch. 

£t—bl9 Dieses Schema istunübersichdich. 

ik-i- Das war eine schlechte Strategie. 

i_Jj .(oJij .J £ ii i Kannst du diesen Satz anders 
formulieren? 

j ö j-üj ^rÜ) , g < i xaJ Ich habe den Text nur kurz überflogen. 



ul .L^I-k ^ an muss diese Technik anwenden. 



i^L^JI qjJ .i^Lpi £$J + Welche Sportarten interessieren dich? 
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etc. (Abk. für et cetera = usw. ) 
woraus 

H Wörter - Spiele - Training 

1 0S Skispringen, das, * 

zusehen, zugesehen 

Schlitten, der, ■ 
> 9 Laufdiktat, das, -e 

diktieren 

Ecke, die, -n 

Kaffeehaus, das, "-er 

Wut, die, '* (vor Wut kochen) 

so lange 

rechte 



to>J jJI J jU^Lil) jül -Fußball, Handball, Basketball etc. 

?Lf Woraus besteht ein Gespritzter? 

jOUI ^Xc jJ_äJI Morgen gibt es wieder Skispringen. 

ij-Lc (Tj-^j Da will ich zusehen. 

iäVj Es schneit, wir können Schlitten fahren. 

jjLllIL ^M-ol Wir machen ein Laufdiktat im Kurs. 

Lr i-o'l Der Chef diktiert den Brief. 

j-^j •^isti Du musst auch in den Ecken putzen. 

jii'io In Wien gibt es noch alte Kaffeehäuser. 

v i So ein Mist! Ich koche vor Wut. 

öj_LI o ,ö jJLiJI oj-a ,jj Du kannst so lange bei mir wohn en, wie 
du willst. 

Ich trage den Ringan derrechten Hand. 



Daumen, der, - 
Stein, der, -e 
Rollen, das, * 
E3 FigHJ't die, 4 

3 Grammatik und Evaluation 

ES Türkisch, das, * 

E*p Koni aktanzeige, die, -n 

Tennis, das, * 

intelligent 

romantisch 

klug, klüger, am klügsten 
kinderlieb 

sensibel, scnsiblsi) am 
sensibelsten 



(j_JI) f l-^-il Au! Ich habe mir in den Daumen 
geschnitten. 

Ich habe einen schönen Stein gefunden. 

£^15 Der Wagen kommt ins Rollen. 

^IjJ .jJ ,ioLi Er hat eine sporüiche Figur. 

p ■ i ""3 .1 r f j_S 

ä^S jlJl ÄüJ I Sprechen Sie Türkisch? 

. » y 1 1 äj-j^>. .jj jM-cl Er hat eine Kontaktanzeige aufgegeben. 

. ■>-. U Sein Hobby ist Tennis. 

yl« « , i ■ ■ ■ I .j^j Wale sind intelligente Tiere. 

<• .t-, 1 ^ 3J Wir hatten einen romantischen Abend. 

^Ui ^jTj Meine Großmutter war eine kluge Frau. 

. * 

JLUsVl l-^-i Unser Hund ist kinderlieb. 

^.■ 1 J_J3_, .jjiJ-l ■ » o Er hat sehr sensibel reagiert. 



41 





attraktiv; 


L_<jL>- .v'-^" •!>''-* 


Sie ist eine schöne, attraktive Frau. 




sympathisch 
rundlich 

Venus, die, * (hier. für Frau) 


j ... t 1.1 ,. 3 , h J . JüJI JiS* 


Ich finde ihn nett, sogar sehr 
sympathisch. 

Sie ist nicht schlank, sondern eher 
rundlich. 

Er hat seine Venus gefunden. 




Freizeitgestaltung, die, -en 
harmonisch 


ftjJUl oLs 9 l J-i-wi 
fajgLa>JLo .jCA-t.n.i 


Er hat wenig Zeit für seine Freizeit- 
gestaltung. 

+ Ist eure Beziehung harmonisch? 




Ehe, die, -n 




-Ja, unsere Ehe ist sehr glücklich. 


30 


chronologisch 




Die Bilder sind chronologisch geordnet. 


4 


Videostation 2 






4 53 


Marzipan, des, -e 




Zu Weihnachten isst man viel Marzipan. 




Süßigkeit, die, -en 




Süßigkeiten sind schlecht für die Zähne. 




Mandel, die, -n 
exportieren 




Aber Mandeln und Nüsse haben 
Vitamine. 

Deutschland exporüert viele Produkte. 




Roman, der, -e 




+ Hast du den Roman gelesen? 


4© 


Literaturnobelpreis, der, -e 
bisschen ( ein bisschen) 
Reportage, die, -n 




- Fantastisch. Er verdient den Literatur- 
nobelpreis. 

+ Bist du sehr müde? . 

- Nein, nur ein bisschen. 

Diese Reportage ist sehr informativ. 


4E3 


Anzahl, die, * 
Salami, die, -s 


ÖJ-C .JJX 


+ Wie viele? 

- Ich habe die Anzahl notiert. 
Sie isst ein Brot mit Salami. 




scharf, schärfer, 
am schärfsten 




+ Magst du scharfes Essen? 




Pepergni, die, -s 


Ä 1 h i 1 9 .rt ta '"u 


-Ja, am liebsten Pizza mit Peperoni. 




OUve, die, -n 




Ich esse gern Oliven. 




Thunfisch, der, -e 




+ Kaufst du Thunfisch in der Dose? 




Sardelle, die, -n 




- Nein, aber Sardellen mag ich gern. 


4Q 


Extra, das, -s 
Drehtag, der, -t 




Ich gebe Ihnen noch ein kleines Extra 
mit. 

Das Filmteam hat einen Drehtag in Köln. 
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Quadratkilometer, der, - 




Der See ist fünf Quadratkilometer groß. 



Innenstadt, die, "-e 

Einkaufszentrum, dos, 
-Zentren 



j j_uJf ,£UaJJ >£> In der Innenstadl gibt es viele Geschäfte. 
fL-iiül j_Sj_o Ich gehe im Einkaufszentrum einkaufen. 



5 Magazin: Geschichten und Gedichte 
Urban 

Legende, die, -n 
Mythos, der, PL: Mythen 
irgendwo 
inzwischen 
Sammlung, die, -en 
irgendwie 
witzig 
tragisch 
brutal 



jJsJ- .iLjjJ.1 DasurbaneLebenistoftstressig. 
üK^i- .ftj g b m l + Kenrist du die Legende von der Lorelei? 
h o 111 1 _ Natürlich, das ist doch ein Mythos! 



^tr^ cr^ • Lo ü 1 -^ \f* Er ist irgendwo in England, ich weiß nicht 
wo genau. 

illjj ;:Lol [JjSTI o-La Inzwischen verstehe ich mehr Deutsch. 

j-^S-o-^-o Sie hat viele Bilder, eine ganze 
Sammlung. 

Lo ,Lo J £ in i .U Er findet sie irgendwie unsympathisch, 

■i 5 9 .i— äjj-ü + Der Film ist witzig. 
l^J^-o .^-i-o .ü>^-« - Findest du? Ich finde ihn tragisch! 
> -}J , u i >^}.i ^ 9 Viele Filme sind furchtbar brutal. 



rammen 

Geburtstagskind, das, -er 
Ski, der, -er 

Ausrüstung, die, -cn 

Stimmung, die, -en 

Idee, die, -n 

Hqlzstiege, die, -n 

klappen 

klatschen 

Dame, die, -n 

psychiatrisch 

lasse 71 (etw. tun lassen) 

Rentner/in, der/die, -/-nen 

Fischpastete, die, -n 



p \ r.-i Er hat mit dem Auto einen Bus gerammt. 

ojiL-o i . » i J c\ - i\ .jMJ.) l^L^i Wir feiern heute das Geburtstagskind. 

güJI Lr Lc l il^~yü] cil s jj Ich habe für den Winter neue Ski 
gekauft. 

CjIjjI .öjLc . j . Q \ Hast du denn deine Ausrüstung dabei? 

äJLv .{rl}-a .9"-^- Die Stimmung auf der Party war sehr gut. 

jlzls- .jlj .ijS-k Du hast immer tolle Ideen. 

u . 1*1 -i- fäJli Er geht die Holzstiege hinauf. 

^Uou-j u $ - il + Gab es Probleme? 

- Nein, alles hat gut geklappt! 
j h ,r\ Die Theaterbesucher klatschen lange. 



I „ m, 1 , 



Die Dame ist schwer krank. 

Sie muss in ein psychiatrisches Kranken- 
haus. 



1 _ r i-;i ,n n "■ . Er hat sein Auto reparieren lassen. 



'I Q Ml I L) . 



\ i-l ^ t o + Arbeitet er noch? 

- Nein, er ist Rentner. 
■ \) . ta ° Wir haben Fischpastete gegessen. 
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Ehepaar, das, -e . . 

Vorspeise, die, -n 

Katze, die, -n 

trotzdem 

loben 

nachdem 

tot 

Haustür, die, -en 

Panik, die, * 

Garage, die, -n 

überfahren, überfahren 

Bitte entschuldigen Sie 
vielmals* \ 

vorbeikommen, vorbei- 
gekom-men] 



crL= -c-" 

V^j o-^ 
!Sj1jü.! 9^>-,l 



Die Müllers sind ein nettes Ehepaar. 

Als Vorspeise gibt es eine Tomatensuppe. 

Ich glaube, meine Katze mag mich nicht. 

Aber ich mag sie trotzdem. 

Die Gäste loben das gute Essen. 

Nachdem du wegwarst, habe ich gelesen. 

Mein Großvater ist schon lange tot. 

Sie schließt die Haustür ab. 

Keine Panik! Ich nehme die Spinne weg. 

Er parkt das Auto in der Garage. 

Oh nein, er hat die Katze überfahren! 

Es tut mir Leid. Bitte entschuldigen Sie 
vielmals. 

Willst du morgen zum Kaffee vorbei- 
kommen? 



Bahnsteig, der, -e 

entgegengehen, entgegen- 
gegangen 

absteigen, abgestiegen 

erstbeste 

d au ernd 

stammeln 

heim (=zu Hause ) 

herrennen, hergerannt 
(vorjdm) 

umdrehen 

zuzirinken 

Nebelkuh, die, "-e 

Nebelmeer, das, -e 

muhen 



i n t-i i\ i Ä i Sie wartet auf dem Bahnsteig auf den 
Zug. 

Ich gehe dir schon mal entgegen. 



LÜli iblJ JU 



-» Jp .^.Ec J^J Er steigt in einem Hotel beim Bahnhof 
ab. 

ie hat den erstbesten Mann geheiratet. 
J-l&\$2-q J £ i"i i .L5JI0 0 " uitj Musst du dauernd rauchen? 

jtEjJj ,fa i t 1 5 Er konnte nichts sagen, nur stammeln, 
i'ni'l -J>^U j-)! Ich muss jetzt heim. 
^Lol -pl-d Das Kind rennt vor seiner Mutter her. 

a_h±S- .^ii_U .jIjlLjlm! /. »iü Zum Abschied dreht sie sich noch mal 
um. 

_J o^u ryi Sie winkt ihm zu. 
l-iI 1 II .ji j*-;-»* öj^j + Wo lebt eine Nebelkuh? 

>-jl ; „n II ö-t> - Die Nebelkuh lebt im Nebelmeer. 



jL>- Di e Nebelkuh muht. 
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Bahngleis, das, -e 
Nebel, der, • 




Man darf nicht über die Bahngleise 
gehen. 

Bei diesem Nebel kann man nichts sehen! 


entstellen 


rr j m o , n y 1 " 


Seit dem Unfall ist sein Auge entstellt. 


Lokomotive, die, -n 




Hörst du die Lokomotive? 


tönen 




riip Klincrpl tönt laut. 


Gegenwart, die, * 


1 , ' 1 ^ .xf -Lt 


Dieser neue Film spielt in der Gegenwart- 


Wald, der, "-er 




Er geht oft im Wald spazieren. 


Sumpf, der, '-e 




Vorsicht, geh nicht weiter in den Sumpf! 


unaußialtsam 


~ .-- 7 g 't-O d 8 i f 


Die Katastrophe ist leider unaufhaltsam. 


Gewissheit, die, -en 




Ich kann das nicht mit Gewissheit sagen. 


anlangen (hier: ankommen) 




Nim sind wir am Ende angelangt. 


umschreiben, umgeschrieben 
auswendig (lernen) 




Man kann unbekannte W örter 
umschreiben. 

i ernrr r?n ^ill/» VinkaKpln auswendig? 



gpss- 



b/i Zu Hause 3f 9 Cil. . : 



Landleben, das, 
Anzeige, d_ie, -n. 



L^l , J. A^ ll iLJ-l Das Landleben ist nichts für mich. 

Es ist zu einsam, 
ijjjj. ^M^l Hast du die Wohnungsanzeigen schon 
Erelesen? 



1 Stadtiehen oder Landluft? '.-i^l p\ ä^jj-U ^ 



Landluft, die, * 
SB Kuh, die, "-e 

Fußgänger zon e, die, -n 
Natur, die, * 
Waldweg-, der, -e 

IWald, der, "-er 
Traktor, der, -en 
Verkeh^stau, der,-s 



JUjJI plj-A Ich liebe die frische Landluft. 



öl in U Ä n La T <-> 



Die Kühe geben viel Milch. 



In der Fußgängerzone gibt es keine 
Autos. 

ä » . . U I I Ich erhole mich am liebsten in der Natur. 

,1 j II ^jjfJa Man kann auf den Waldwegen wandern. 

ÄjLc. Im Wald ist es ruhig. Man hört nur die 
Tiere. 

_,9-lSI jJ Der Bauer fährt auf dem Traktor nach 
Hause. 

, . ... 1| <Lo_»-j In der Urlaubszeit gibt es lange Verkehrs- 
staus. 
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j ;t i ft i» fe( < j c kiuufcmit, i , -^<B', * 

draußen 
grillen 
1 3 knapp 

Grundschule, die, -n 
Bauernhof, der, "-e 
| Huhn, das, "-er 
Pferd, das, -e 
Katze, die, -n 
BanKlehre\ die, -n 



umziehen, u mgezoge n 
Zusammenleben, das.* 
■ Richtige, das, * 



UU .0-0 J^l 



„All 



In der Innenstadt ist die Luftver- 
schmutzung ein Problem. 
Im Sommer sind die Leute oft draußen. 

Sie grillen abends im Garten. 

Ich brauche eine knap pe Stun de zur 
Arbeit 

'Alle Kinder gehen zuerst in die Grund- 
schule. 

Wir haben Urlaub auf dem Bauernhof 
gemacht. 

Hühner legen Eier. 



•jL-aj- Auf einem Pferd kann man reiten. 



j uil r ,£-a öL_J-l 
1 

,5JMji .^.-mi 



Unsere Katze mag keine Mäuse. 

Nach der Schule will er eine Banklehre 
machen? 

Hast du meine neue Adresse? Wir sind 
umgezogen. 

Das Zusammenleben mit dir ist nicht 
immer einfach. 

Das ist genau das Richtige für mich. 



2 In Stuttgart und in Buckow 

2 §1 a Nachtleben, das, * 
Flughafe n, der, "- 



;; . 1 . 1 H £L_i-l Auf dem Land gibt es kaum Nachtleben, 
j iu , + Wohnst du direkt am Flughafen? 



teil. der,-c o-iSe^J^o-^Q^ 
Busverbindung, die, -en 
2@ Dialekt, der, -e 

|| Umgebung, die, -en 
auffallen, aufgefallen 
20 Lippe, die, -n 

Jft rund (2) -TÖ . 

2gS unwichtig * wichtig 
23 Ideal, das, -e 

Villa, die, PL: Villen 
| im Grünen * <U«f <W 



x -Ja, es ist sehr laut. Das ist der Nachteil an 
meiner Wohnung. 
iXualj^ Es gibt eine schnelle-Busverbindung zum 
Flughafen. 

h ß 1 + Hier in Stuttgart sprechen die Leute 
Dialekt. 

U . - n - In Tübingen und Umgebung klingt der 
Dialekt anders. 
I .ojJiJ ■-■ ' + Das ist mirauch aufgefallen. 



+ Dein Sohn hat die gleichen Lippen 
wie du. 

- Stimmt, er hat auch einen runden 
Mund. 

Sie hat keine Zeit für unwichtige Fragen. 



öjj-s I e.1 JJLa Man muss im Leben seine Ideal e haben. 

yLJä Meine Großeltern hatten eine große 
Villa. 

l _ij ) JI Ich wohne im Gr üne n und nicht in der 
Stadt. 
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Terrasse, die,-n 
Aussicht, die, -en 
ländlich-mondän 
Zugspitze, die, * 
Ganze, das, * 
schlicht 

Bescheidenheit, die, * 
£3 Schulzeit, die, * 

2 ED aufschreiben, auf- 

geschrieben 

3 Webensätze mit als 

I 

3 Sä Struktur, die, -en 
3 0 Lüge, die, -n 
33a Ach was! 



^juljj .aJj-ii) Im Sommer kann man auf der Terrasse 
sitzen. 

üM-k>! .j-üio Ich habe eine tolle Aussicht auf die Berge. 

J » ■ ■ u I I jl >.] ^ So ein ländlich-mondänes Leben gefällt 
mir. 

LjUI ^ ,_L-=- f^uil Die Zugspitze ist fast 3000 m hoch. 

JXJI .a I g j-oVl Aber das Ganze ist leider nur ein Traum. 

. h , in; Wir leben in einer schlichten Stadt- 
wohnung. 

^JHlaJ Bescheidenheit ist wichtig im Leben. 

jIjjJI - j e . i mj > II pbl Er besucht einen alten Freund aus der 
Schulzeit. 

üjj .ilä .J-»-"j Sehreibst du mir bitte deine Adresse auf? 



■ . . C j - Die deutsche Grammatik hat klare 

Strukturen. 
äjL? + Glaubst du diese Lügen etwa? 

iL? -Ach was! Ichbin doch nichtblöd. 



3 3c lügen, gelogen 

3 EÜ Auslandsreise, di e, -n 



t-jijf Man sagt, dass Politiker oft lügen. 

j-jU-l ^1 ä I Er hat bei seinen Auslandsreisen viele 
Länder kennen gelernt. 



4 Auf Wohnungssuche 
<S Et Keller, der, - 
| Kaltmie te, die, -n 

Immobilie, die, -n 

Garage, die, -n 

ideal 

Flughafenpersonal, das, * 
Personal, das, * 
Zentrum, das, PL: Zentren 
Monatsmiete, die, -n 
möbliert 



5-"-9 Wir haben guten Wein im Keller. 



^1 ,-i II jl-s-Vl Wie hoch ist die Kaltmiete für die 
Wohnung? 

j\ n r Mein Onkel handelt mit Immobilien. 

jrk^ Er hat eine sehr große Garage. 

^ü-a Die Garage ist ideal für seine fünf Autos. 

j\ ta 1.1 ; h IÖ5-0 Das Flughafenpersonal ist sehr freund- 
lich. 

jjJLüj-o .^g-oj^. Tino Wir suchen für unsere Firma Personal. 

dJjj-II ta mg .iijjJ.1 j-S'j-o Ich fahrejeden Tag ins Zentrum. 

jj ß ui jL>-l Sie zahlt die Monatsmiete immer 
pünktlich. 

^jjj-o Das Zimmer ist möbliert, aber die 
Möbel sind alt. 
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Stellplatz, der, '-e 

Altbau, der, PI.: Altbauten 

Neubau, der, PL: Neu- 
bauten 

Dachgeschos s, das, -e 

Kaution, die, -en 

Wohnfläche, die, -n 

Nebenkoste n, die, PL 

4 B erfragen 

Wohnungsbesichtigung, 
die, -en 

Besichtigung, die,-en 

■vereinbaren 
40a Telefongespräch, das, -e 
40b Berufstätige, der/die, -n 



j|jU_uu i_i-3 j-o Es gibt auch einen Steilplat z für sein 
Auto. 

^jj pUj Im Altbau sind die Zimmer hoch. 

iji> pLLi Die Badezimmer im Neubau sind 
modern. 



< ä ä »» 51 Cj-i- j^i Eine Dachgeschoss-Wohnung ist mein 
Traum. 

äJLäS .üi-«lj Die Kaution beträgt drei Monatsmieten. 

ä i in I I ij-Uu-o Die Wohnfläche ist 120 qm groß. 

ijjjti ,r\ n + Wie hoch sind die Nebenkosten für 
Wasser und Heizung? 
(yc. JL"j . j-c n~ '"I - Ich weiß es nicht, ich muss es erfragen. 

3 ä i'ii I I öjbj Die Wohnungsbesichtigung ist morgen. 

öjbj + Um wie viel Uhr ist die Besichtigung? 

^jlc ll - Wir haben noch keine Uhrzeit 
vereinbart. 

U> öjjLk-o Mein Freund hasst Telefongespräche, j 



<-o .i rVi^-a Viele Berufstätige haben zu wenig Zeit 
für die Familie. 



Der Urnzug 

IJmziigscheckliste, die, -n 

Checkliste, die, -n 

Babysitter/in, der/ die, 
-/-nen 

IJmzugstag, der, -e 
Umzugskarton, der, -s 

sorgen 
Hausrat, der, * 
verpacken 
Inhalt, der, -e 
Babybedarf, der, * 
Verpflegung, die, * 
Waschzeiig, das, * 




JLiütfl J^J JjJll öliL 4_<wLi 
^Vl yL£. i I r J fl l-i 11 ,_>iJjb>- 

JjL&I Jj-U ^J_i 
v -, , , I I £Ll-o . 0 < in 1.1 öLil 

J^xJÜI 



+ Hast du eine Umzugscheckliste 

gemacht? 
-Ja, ich mache oft Checklisten. Sonst 

vergesse ich alles. 
+ Habt ihr für Samstag einen Babysitter? 



- Nein, am Umzugs tag kommt meine 
Mutter. 

+ Ich habe noch Umzugskartons im 
Keller. 

- Danke, wir haben schon welche besorgt. 
+ Habt ihr denn viel Hausrat? 

- Ja, und wir müssen das alles noch 
verpacken. 

+ Was für ein Inhalt ist in diesem Karton? 

- In dem Karton ist der Babybedarf. 

Gibt es Verpflegung? Wir haben Hunger! 

Hast du meine Zahnpastain dein Wasch- 
zeug gepackt? 
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5 ES schützen Ü-» , 

sonst 

53a Sänger/in, der/die,-/-nen 

B Erste Hilfe 

Erste Hilfe, die, * 
;E3 Pflaster, das, - 

Nasenspray, das, -5 
Hausapotheke, die, -n iüj_Lo 
Verband, der, "-e 
Schere, die,-n 
|| Trppfen, die, PL 
stoßen, gestoßen 



.jJ 17-*^- -ü- 0 Hier sind wir vor dem Regen geschützt. 

Zieh den Pullover an, sonst ist dir 
zu kalt! 

Ä'y'n , u i i o Madonna ist eine tolle Sängerin. 



s Vl uäLtuiX' Ein Unfall! Wir brauchen Erste Hilfe! 

. l 3-^=^ Jsxjjom Ich habe midi geschnitten. Hast du ein 
Pflaster? 

i-UMJ jfjj Ich brauche aucli ein Nasenspray. 

> : 1 ^ . ,iJ)-La ÄJLi-k.s-1 Das Pflaster ist in der Hausapotheke. 

.jUljo . JaL, Oh je - ich mache dir einen Verband. 

j a ü o Hast du mal eine Schere? Ich muss ein 
Pflaster abschneiden. 
la " ' Diese'Tropfen sind gut gegen Husten. 

-j fa-k-Jjf .-; ^1 ' . ^-i l Aua! ich habe mir den Kopf gestoßen. 

oS-a-iJ Willst.du etwas Zitrone in den Tee? 



brechen (sich etw.), 
gebrochen 

Notarzt/Notärztin, der/die, 
"-e/-nen 

erkaltet (sein) 

kühlen 

Stelle (2), die , -n 
verbrennen, verbrannt 
reinigen 
Wunde, die, -n 
kleben (+ auf) 
3 h Fan, der, -s 

Folge (1), die,-n 
Abendbrot, das, * 
Hgchzeitsszene, die, -n 



j "' Siä l Er hat sich beim Skifahren das Bein 
gebrochen. 

■-^ 1 t '» yi ■ 1 ia Ich rufe sofort den Notarzt! 



plSjj <-i l «n a Im Winter bin ich oft erkältet. 

-=.H Du musst das Knie mit Eis kühlen. 

jLSla .J-^o .jio-a .gjij-o Diese Stelle tut besonders weh. 

jj^^l Ich habe mich am heißen Hei d 
verbrannt. 

j^Ja .1 ä PS i Man muss die Wunde r einige n. 

ÄjLoI Die Wunde sieht wirklich schlimm aus. 

jjJI .j-^JI Ich klebe ein Pflasterauf di e Wunde . 

-i PS*- 9 Sie ist Fan von Robbie Williams. 

* ; « o .ii-sLc .i^jj Siehst du jede Folge von Marienhof? 

f l e Was gibt es heute zum Abendbrot? 

O^JI j -k-La .^j-iJI J £ 1* 1 o Bei Hochzeitsszenen muss ich oft 
weinen. 
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Szene, che - , -n 
schlecht (jdm ist ...) 
Blut, das,* 

losrennen, losgerannt 
trotzdem 
f froh 

Übungen 
ÜQa starten 

Bahnlinie, die, -n 
Industrie. die,-n 
Zugang, der, V 
Bundesland, das, "-er 
^damjT) 
Industriestandort, der, -e 



JWUIC OACtJCil ÜIC11L 11K1JJ ViCl iU SC1LCU. 

L >"-öj -j-i^-i o"^ Das Essen war nicht gut. Mir ist schlecht. 

f>* Sie kann kein Blut sehen. 

9 j i l Sie hatte Angst und ist einfach los- 
gerannL 

\ <lUj j-o Es istkalt, aber wir baden trotzdem. 
£jJ . i l t 1 11 .j3j i i i n Er ist froh, dass er Urlaub hat. 

j I l-i i l .giil Schnell, das Flugzeug startet gleich! 

tJ ajjJ-I JbÜ Die Bahnlinie Sl fährt unregelmäßig. 

ä c l : .,-1 II In dieser Region gibt es kaum Industrie. 

J->-.i-« Hier ist kein Zugang, benutzen Sieden 
anderen Eingang, 
ijül 4jVj Welche Bundesländer Hegen im Osten? 

ttU.ii .11^ Sie war die Schnellste. Damit hat sie den 
Weltrekord! 

i _, e l ■ "~> j-^j-o Wolfsburg ist ein Industriestandort. 



Eisenbahnknotenpunkt, der, -e 
1 Seehafen, der, 
Musical, das, -s 
Metropole, die,-n 
erfolgreich 
weltbekannt 
bekannt 
Ballett, das,-e 
idyllisch 

Au tooannfinscniuss, aer, s 
Landstraße, die, -n 
anreisen 

Dorfbewohner/in, der/die, 
-/-nen 



i/>*H Li>-o 

fr) 'I ' .^j in o 

LiLc., ;^ ii , o 

in l) H ti f i i o ig^a 
j-aLxu 



Die Stadt Hamm ist Eisenbahn- 
knotenpunkt. 

Am Seehafen kann man große Schiffe 
sehen. 

Wir waren in Cats. Mein Lieblings- 
Musical. 

Paris ist die schönste Metropole in 
Europa. 

Er ist in seinem Beruf sehr erfolgreich. 

Er ist sogar weltbekannt. 

Er ist bekannt für seine Filme. 

Sie ist Tänzerin beim Ballett. 

+ Die Landschaft hier ist idyllisch. 

-ja, aber es gibt keinen Aulöbalui- 

anschluss. 
+ Man kannja die Landstraße nehmen. 

Viele Urlauber reisen mit der Bahn an. 

Die meisten Dorfbewohner sind hier 
geboren. 
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Bewohner/in, der/die, 
-/-nen 

Bauernmarkt, d-er, "-e 

Üga Teil, der, -e 

ÜEI Buchstabe, der, -n 

Ü 3 wach 

• füttern 

mitfahren, mitgefahren 

j£Ü Abitur, das,* 

j£S rechnen 

Musikschule, die, -n 

j EJ Sehr geehrte/r... (Anrede 
im Brief) 

Mail, die, -S 

, | einziehen, eingezogen 



i-JI JaI •ij-S'U" Das Haus steht leer. Wo sind die 
Bewohner? 

jij-SLUI jj-j-u Wir kaufen oftauf dem Bauernmarkt 
ein. 

s'y- Einen Teil der Hausarbeit macht mein 
Mann. 

<-*y X ist ein seltener Buchstabe. 



Äl fl * 



^1 . 



La .Jä-äj Meine Katze ist schon um fünf Uhr wach. 



' i Ls . p t K l Dann mussich sie sofort füttern. 
' .' *- Darf ich bei euch im Auto mitfahren? 

ijjU.Vl ijjjtill öj Ij v'. ll Erhatmit]9JahrenseinAbiturgemachL 



' .■ ■■' ~ - In Mathematik war er immer schlecht 
Er kann nicht gut rechnen. 
l j ' : 'j'i Er lernt in der Musikschule Gitarre 
t spielen, 
^jisl ) , tu I [ /L i , ... I I Sehr geehrte Frau Malinowski, ... 



jjjjÜI |_pLujj Er schickt ihrviele Mails. 

^jjj J_ä_ul Wir sind gerade in die Wohnung ein- 
gezogen. 



inHöhevon 

0r abstellen 

zurückrufen, zurück- 
gerufen 

folgende 

Nummer, die, -n 

herzlichst 

Info, die, -s (Kurzform) 

© Rettungssanitäter/in, 
der/die, -/-nen 

Fußball-WM, die, -s 

Fußballspieler/in, der/die, 
-/-nen 

Stadion, das, PL: Stadien 
EB Ofen, der, *- 



4 diii Wir zahlen Miete in Höhe von 700 Euro. 

j-^=9 .i-üj Sie dürfen Ihr Fahrrad hier nicht 
abstellen! 

JU^Jif I i _, I h ICönnen Sie mich bitte schnell zurück- 
rufen? 

ol . JL; Die folgende Lektion ist sehr interessant. 

,oJj Kannst du mir deine Nummer geben? 

LJLi Ich grüße dich herzlichst, deine Luise 

4-oJJT) oU f) I t o Er braudit aktuelle Infos zum Thema. 

jLäJifl J^-j Als Rettungssanitäter kann er vielen 
Menschen helfen. 

Jl ijSJ paJLiül aJo^aJ. Wer gewinnt die Fußball-WM? 

f-ij ijS ^_c^ Brasilien hat sehr gute Fußballspieler. 

'.i'lo Das Stadion ist ausverkauft. 



ilij-o .jjJ Die Pizza kommt frisch aus dem Ofen. 
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Kultur erleMnf uijVu ji^UI 

H kulturell C^Jik^ro-^ 

Vergangene, das, 

damals <Jr ^WK ^va^ Jl-L^ . Lr ^ Uji 

Theaterintonationj die, * -L^j-ui^ iiX) .Z^-x« i^-$J 

1 Kulturhauptstädte Europas iLiLÜJI Ljjl alj-t 
Kulturkauptstadt, die, "-e ' .W 4 cvOW ÜLIDI ä_Q^>Lc 
10 Begriff, der, -e ^bw" «> , Cdo <i-p f" er 1 ** -Js- 1 - 1 -« .fJ-Ä- 5 -« 
Assoziogremm. tto, -e ä_iuJU~Ll.l üUÜJI i=>LJjl j-^J- 0 



& 

Diese Stadt bietet viel kulturelles Leben , U { 

Das Vergangene ist vorbei uad vergessen. 

Damals war das Leben anders als heute. 

Sprich den Satz mal mitTheater- 
intonation! 



1 £3 griechisch 
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Kulturminister/in, der/di-e, 
•/-nen 

J^S leW> ^fc j tu,;.,, 

■ Minister/in, der/ die, \ -S \~W 

-/-nen 

Titel, der.- 

Kleinstadt, die, "-e &yw>,U "^-^Tl 
Festival, das, -s -F"e5,'H o « J 

i_ Ausstellung, die, -en <£XV\ » ©'.Y^O YS 

Oper, die, -n ö^ > "^■^" i ' , iJL-c A^-^-iu-o .Ij-ijl 

0 Aufführung, die, -en pfi/^rtv^wo; y pL^j ;;,!., 



Welche Stadt war 2002 Kulturhauptstadt? 

Kannst du mir diesen Begriff erklären? 

Wir machen ein Assoziogramm zum 
Thema Kultur- 
Aristoteles war ein griechischer 
Philosoph. 

Unser Kulturminister macht gute Politik. 



Lesung, die, -en yc^L&tiiM} 
Veranstaltung, die, -en <2_vjrtt-v^T 4JLÄ> .J-i^ 

Innenstadt, die, "-e dA^ J >-\ tcJW ÄijJJ j-Sj-o 

Hafen, der, "- pt»r-t , K«Y-"bo\,vir iä^ 
Open-Air-Bühne, die, -n Csr^p flLAI £j-""-a 

Bühne, die, -n C?-^ 1 j - ''" -O""" 5 
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-.Hjä -,H)9 W ' e v * e ' e M™i-ster hat das Land? 



Das Buch ist toll, aber ich habe leider den 
Titel vergessen. 

Ist das Leben in der Kleinstadt nicht 
langweilig? 

Nein, wir haben im Sommer viele 
Festivals. 

Warst du in der Van-Gogh- Ausstellung? 

Die Zauberflöte ist meine Lieblingsoper. 

Die Aufführung gestern Abend hat mir 
sehr gefallen. 

Manchmal gibt es Lesungen im Literatur- 
haus. 

Das sind viele Veranstaltungen für so eine 
kleine Stadt! 

In der Innenstadt gibt es auch einige 
Kneipen. 

Am Hafen kommen oft große Schiffe an. 

Im Sommer gibt es Konzerte auf der 
Open-Air-Bühne. 

Es haben schon richtige Stars auf der 
Bühne gestanden. 
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Literaturfestival, das. -s l 1 V"<rf*.s^vej> L_uVl jLs-j^-o Sehr bekannt ist auch unser Literatur- 

PtsH<z*J festival. 
Literatur, die, -en UV-tfzJ^VC + Interessierst du dich denn für 

Literatur? 

Künstler/in, der/ die, (St^Ks^ iSUi .jtii - Natürlich, ich bin doch Künsderii. 

-/-nen 

bewerben (sich), beworben «fpW *-JJaj p±Jü .L_Lk> ^j-i + Dann kannst du dich ja für unser 

^ Festival bewerben. 

1E3 Musical, das, -s w^s^ed <-<ä — "5"» gj-"** Möchtest du in die Oper oder ins Mus:c=: 

gehen? ,UA\ 

10 Wahl, die, -en ejtohibn , ScM-cJ~> »f* pLiül .jLoji-l Du hast die Wahl: Kaffee oder Tee? 

Partnerstadt, die, "-e pw4wt,Y' Q^tvVv^ ' ä n j i ,n ^ ; j * <i Unsere Stadt hat viele Partnerstädte. 

2 Weimar - gestern und heute fä-Jlj ■Ls-jLJf.j.rLs ü-Ljj_o 

2 O a geschäftlich ta^S i miii "-AS? 'J-aJ-U .JjLs-ll . . . . uu Bist du privat oder geschäftlich hier.-' 

neugierig ib#g|5 ^Ä^^ 0*-A" «. >\S lt^S-^-s Entschuldige die Frage, ich bin so 

neugierig. 

Wohnhaus, das, "-er kc/mj , Vsjws'g , ye<s,'o''i.yv<; T m o .c^j In diesem Wohnhaus leben acht FarrJiier_ 

Bibliothek, die, -en \*V>i(~sWy «i ;* S o .ä-oLc 3 . t £ o Die Studenten lernen in der Bibliothek. 

Hochschule, die, -n CöVtfA^ JLc j-£_s-o .ii_oL>- Peter studiert an der Hochschule 

O * Medizin. 

unbedingt ,y V,^ 0 ^.^eX"-) S £T 1 jS->-^cg=<> Er will unbedingt Arzt werden. 1 

■ teilnehmen, teilgenommen p^r^ 1Cl J :)<i '"t j ; ,;,| Er nimmt an vielen Seminaren teil. 

lehren (oXc .^jj Hier lehren einige bekannte Professoren. 

Flüge! (Instrument), der, - ^ . . < j '.(._■ + Kannst du auf diesem Hügel spielen? 

Orgel, die, -n g^jl -Ja, ich spiele auch Orgel in der Kirche. 

Architektur, die,-en «rcU'. fec{-vAT«pLLjl ä mjuLa .djLj t II Das Haus hat eine interessante Archi- 

. tektur. 

Design, das, -s ' ^ ,<i . n . o 1 .(Q-mj Innen ist das Design auch sehr modern. , 

i cs^ 

total . <h>f^lUj J^K J£Aj.Lij Super! Ich finde es total schick! £»skc*w4; 

einplanen \?> jpleor\.< -J la b -i- Hast du den Besuch auch eingeplant? 

lohnen (sich) u; ov-rVi ulWiU. •*^ib|^jL"^j>l^ > .J.ftri m i Gut, die Ausstellung lohnt sich wirklich .- 1 »^ 

aufjedenFall cvv^^J^ JL>- .JL=- JJf ^yJU Die muss man auf jeden Fall sehen. 



■Ba Reiseleiter/in, der/die, •'hjj.y <\o>-ic\ ^1 . m JJj Unser Reiseleiter weiß wirklich alles über 

-/-nen ^ die Stadt. 



einzeichnen fvVß.rK ä-oM-c j_*b 3 .pvuij Ich zeichne denT reffpunk t/^ufjdem 

' ' l? Plan ein. 
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^ Koute, die, -n ßo>-j7c_ Sir 13 - Kannst du die Routeauch einzeichnen, 

y. bitte? 

20b Denkmal, das, "-er KJUvvvo/^-i. <J, V£> ^fl>, Dieses Denkmal ist sehr bekannt. 

Touristenattraktion, die, rA : ui 1 1 ^jjU- Es ist eine Touristenattraktion. 

-en 

\ Attraktion, die, -en e*. ■H-Te>-o{T6y-\ LjjJLj^jjj- + Gibt es noch andere Attraktionen? 

ü *J\^j) dav 2 r heJfart "<h , ISäßfr l^ff^r r> U ' -Du stehst direkt davor. Das ist der Dom. 

• 3 Einen Theate rbesuch organisieren £>-"»-l öjljj p B ■ 

3Q Nationaltheater, das,- r^" 3 ^ lUeo^W ^.LkjJI £j_uj.l +WasläuftheuteimNationaItheater? 

Theaterkasse, die, -n %<^rw ^-«fpcc ^(.UJl dL-i -Wirkönnenbei der Theaterkasse 

TP *V' fragen. 

Kasse, die, -n erH'* , JL_i .jJoJI Jj^i^ Sie müssen an der Kasse bezahlen. 

Reisegruppe, die, -n \x*j--t ^VYo^p i^L_uj icj-c-^-o Wir sind eine Reisegruppe von 

15 Personen. 

Parkett, das, -e oder-s V-cd\ äJL^, Gibt es noch Plätze im Parkett' 

. Ermäßigung, die, -en chic^^jr ^^i^O EsgibtkeineErmäßigungfürGruppen. 

anbieten, atigeboten ofyeV" J-<j-c .f-sJ .^^.c + Bieten Sie Studenten eine Ermäßigung 

an? - == ~ r" 

/UT^ ■ 



Aberufkassejdie, -n 



- ^jJ I m U j-g|Ä^Jl dlL-iij -Ja, aber nur an der Abendkasse. 



3 £3 präsentieren f-o p i~, S ht> uJ ^.ji^ Der Reiseleiter präsentiert das 

Programm. 

^| Anreise, die, -n -LU-jJI JiLbJl .iU-^JI ij|j_> Die Anreise mit dem Zug ist am Freitag. 

0 Abreise, die, -n fr^b^-z J^j-j g a ,„ Die Abreise ist am Sonntag. 

£ Unterkunft, die, "-e ,-, , , a Die Unterkunft im Hotel ist teuer. 

4 Über Vergangenes sprechen und schreiben a atX) j-c ■ .'C j p i <- 

4SI Parkautomat, der, -en oljL_udl j_L£. üLb-i *lj_iJ <UI Hier muss man am Parkautomaten einen 

• „ Schein ziehen. 

4EJ Komponist/in, der/die, foVn^^fy- u ä . .. ,3-0 .-Llä-o .pJLU Mozart ist ein bekannter Komponist 
-en/-nen 

Stück (2), das, -e p'lf;C^i p^^-t ^^£& .icjiaJLo Dieses Stück ist aber von Bach, glaube ich. 

4f3 a Organist/in, der/die, & ^m,/- j^Vl *JjU + Spielen Sie Orgel? 

-m/-nen <J ^ _j a _ ich bin Qrganisd 

Konzertmeister/in, der/die, ^"^TtLr 4 ^ , ä ■ «f -a 3 . 1 ü -TjJli Bach war Konzertmeister in Weimar. 

40 extra 4^^^^^^ .^JL^J Er hat extra einen Kuchen gebacken. 

v-, besu^A vis; r~ 54 1 . 



43 Zeitform, die, -en tre-WSC (<J^£{°^y[ ) J^i Die Zeitformen muss man lernen. 

r» Stadtführer/in, der/die, ^ . i-.^ll ^L-u, Hans hat als Stadtführer gearbeitet. 

-/-nen V vÄc 

ß '"Verlobte, der/die, -n f i ^vx CA e .v±AaJ- Da hat er seine Verlobte kennen gelerr. 

y verlieben (sich) er» ! ->. f>A Sie haben sich sofort verliebt. 

Roman, der, -e YV>v)J ^' ä -> Das klingt wie in einem Roman! 

UM BDräccksgescIiichte. die, -n 3 , k.'d*»d ^ ^ Es ist eine Dreiecksgeschichte. Er liebt 

yj ! '• — — ' zwei Frauen. 

Skizze, die, -n <5 J ' "^i f-^J V"* 5 ^ ^ Ich haDe eine Skizze von der Wohnung 

\\>\ " » n gemacht. 

Ö verlobt (mltjdm) <^o-<jJ ,ftciaft«JCH * Seid ihr verlobt? 

befreundet (mitjdm) t*««* Ir.rJs ^0 -Cr 0 " Nein, wir sind leider nur befreundet. 

verliebt (injdn) ^ll ift U t^K^HfA«^ + Bist du denn verliebt? 

5 S b erweitern <LY te*J , bfo^ uH^' few, 1*1* -'3 Ich muss meinen Wortschatz erweitern! 

1 Leid das -en S^irro^J öüU-o .vlic -r* 1 ' Dieses Buch erzählt vom Leid einer Frau. 

ÄomänA^in, aSer/flSe, W» _T « wo ij ^ JI ^ Die Romanheldin ist arm und liebt einen 

-CTiAnen reichfr r,Maiin. 



ungKcklich * glücklich jyj^£ >< J^-Xf , 1"^ Er !iebt sie nicht. Sie ist sehr unglücklich. 

Sali (2) der 's iü> Wir gehen zum Opemball und tanzen. 

auf Rehen sein fr he <*M*"$ pH .jJ-», ^ Als Künstler ist er viel auf Reisen. 

bewundern tu c/J^Wx ( ü'" - 7 '" 1 • -i 'r^' 1 Ich bewundere dich. Du bist nie nervös. 

liebevoll J ^3 OSK- .^9-^ Meine Mutter ist eine liebevolle Groß- 

~- mutter. 

kümmern (sich um jdn) T? **** ~i ^ C* ^ Uil ^ f^ 1 Sie kümmert sich gern um meine Kinder. 

tot chu^c) u-^S^ -^4-° Mein Vater ist leider seit dreijahren tot. 

Sympathie, die, -n .^U=^-^l Ich habe viel Sympathie für meine 

J Kollegin, 

enden fz, e^vd. Wisstihr, wie der Film endet? 

tragisch' t.^a\C (cJ^s .j^o .ÜW> Er endet tragisch. Alle sterben. 

!-2S Persönlichkeit, die, -en pca<>«Äh«&ß- * : "° ^l 1 ^ ^ In dieser Stadthaben viele interessante 

Persönlichkeiten gelebt. 

* bio<rafisch '* B_^ i _uJL; jXjJLo .^j^-uj Der Roman gibt viele biografische Infor- 



mationen. 
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Übungen - trt> u '" ' ' A 

ÜQa brennen, gebrannt vv» Jj>* Hilfe, ein Feuer! Es brennt! 

weltberühmt lAJ Ü 

■i^ll r öj i» 5 j Diese Geschichte kennt jeder. Sie ist 
weltberühmt. 

abspielen (sich) Wa^^a^ Wo hatsie sich abgespielt? 

Wöpiarer/in, der/die, -/-ntm j-fLs ÄijJ-o ot-£-"J Die Weimarer sprechen Dialekt. 

Dach, das, "-er fOO^ g &fa-u» jJiük ■■■ Obenauf demDachsitzteineKatze. 

stoppen S h°p i, « ^1 Die Polizei stoppt den Verkehr. 

retten f j iü^JC ,^_o .j-o i-äJl Die Feuerwehr rettet die Katze vom Dach. 

. ° ~« 

Bibel, die, -n g; bc-fr ik-ffiä »b»*- 1 * ■i>"-'-ä- i - 1 ytxS H Liest du manchmal in der Bibel? 

beschädigen b° . Sf a\( , cJUvu^cic- » ,,, » , ?a.c .wäJUl Diese Bibelist sehr alt, aber kaum M 

yfefr- Ü beschädigt. 

' ' Sammlung, die, -en Oolleokov» icj^^o Horst hat eine Briefmarken-Sammlung. 

»orOrl ak +V< f,^, fle/J gjj-Ll-A^a ^ Ein Journalist muss immer vor Ort sein. 

> 

noma.rtas PL- Dramen öLmLa ,ä Dieser Unfall ist ein Drama für die 

J Familie. 

VfM ftcKot Jj-S-jJJ Ich habe Eintrittskarten gewonnen . 



ÜS Fußballspiel, das, -e v-°Vk M (l rwcJroU piM\ ä^S öljLj_o Sind das Karten für ein Fußballspiel? 

I Hauptsache, die, * j ftUtef -rW<\«j ^uUuVl .fa-aVl Freust du dich? Das ist die Hauptsache. 

wunderbar Mj-üA^tr"^ , ywtvv'Oe.W*. j ijjj .jJIj Ja, ich finde es wunderbar. 

Ü£3a zusammenpassen ^cvV^ktj c^vvJ S«^feJ J^uLU , v ml ifi Dieses Hemd und die Hose passen nicht 

f-t^MWy zusammen, 

unverheiratet * verheiratet Esj- 1 - 0 "'^r . Vj^' Bestimmt ist er noch unverheiratet. 

ÜSb Ein tritt, der, -e cdwuss;»« , A<^Ü JjJ-j Der Eintritt für das Konzert ist zu teuer. 

Ü0 Jugendliebe, die, -n e^rU 'f fcrsh ÖJt^L^}^! ,uj«aji Er hat seine alte Jugendliebe wieder 

getroffen. 

Hoffnung, die, -en W>£< J- 0 ' 1 Er.ist sehr krank, aber es gibt noch 

. c^OO^i* Hoffnung. 

0 abreisen t-J J<^><^-t 6w o.^«MA<vv«y jjLu>'jj-j .Jijl Wir müssen am Sonntag wieder a breisen . 

; 03a Bekannte, der/ die, -n «^»in't^^w ijjLiJ.i j^-i Ein alter Bekannter von mir ist gestorben. 

Tod, der, -e cLe**oHi jLiaJj-l .öLij .03-0 Ich habe erst heute von seinem Tod 

erfahren. 

Ü£J Bauhaus, das, * bUci*»^ ^ Ich mag das Bauhaus-Design. 



sterben, gestorben rjfe ^S- 3 • oLo Jeder Mensch muss sterben. 

eröffnen fco öP&n jtjJ .£-Liil In der Straße hat ein neues Cafe 

eröffnet. 



Ü3 Möbelklassiker 



ÜsDa benennen, benannt ts» TW' , i H,d. Li^ul - a ■ f i- jj-LLI 
ÜSb unbequem* bequem »*.ivtowJ?a*4ol»lt jt£j_o .jxj^o ^i: 

' , Arbeitsvu eltfenf 'IllfeSSk 



ä .; 9 .i t Vi 5 Dieses Sofa ist ein Möbelklassiker. 

Wie kann man dieses Ding benennen? 

Das Sofa gefällt mir nicht. Es ist un- 
bequem. 



y" I Lebenslauf, der, *-e 

- fl hinterlassen, hinterlassen 
ö Höflichkeit, die, -en 



■ "tIS d 
—1 >^Lj .^Lj_i 



Klaus sucht einenjob. Er schreibt zuerst 

seinen Lebenslauf. 

Sie können mir telefonisch eine 

Nachricht hinterlassen. 

Höflichkeit kostet nichts, sagt meine 

Oma. 



! 1 Ausbildung, Umschulung, Beruf 

J Umschulung, die, -en 

I EB^Facharbeiter/in, der/die, 
-/-nen 



j_,ajJI öjLcI Vor ihrer Umschulung hatte sie keine 
Arbeil. 

cr ii J-oLc Jetzt arbeitel sie als Facharbeiterin. 



P> Rinderzucht, die, -en 
Rind, das, -er 

aufziehen, aufgezogen [V~ ) 

.O Wende, die, * 
^ Vereinigung, die, -en 

^ s f Betrieb, der, -e 

C- Bewerbung, die, -en p^ifS 

f 7 Landwirtschaft, die, -en 

» ■•/ Bauer/Bäuerin, der/ die, 
-n/-nen 

Arbeitsamt, das, "-er 
programmieren l^J) 
Teilzeit, die, * 
|Vollzeic, die, * 



j-ä-jJ I i-ofj Ich mag Rühe. Rinderzucht interessiert 
mich. 

o jju Mein Onkel lebt auf dem Land. Er hat 
viele Rinder. 

<_ul .L_ii_ä> iLT j, Ich will meine Kinder auf dem Land 
aufziehen. 

Jjü Vor der Wende haben wir in Dresden 
gelebt. 

' ■ ^3 * .jlä-l Nach der Vereinigung sind wir nach 
Hamburg gezogen, 
i ;J-a t o ,.i 11.3,0 In diesem Betrieb arbeiten 150 Leute. 

■ _ . I U Sie hat schon 30 Bewerbungen 
geschrieben. 
Ä-cljjJI Aber in der Landwirtschaft gibt es keine 
Jobs. 

£yl>o Sie kann nicht mehrals Bäuerin arbeiten. 



J-ojüI ■ ■ ■ S a Also geht sie zum Arbeitsamt. 

_) L^oLjjj j-^>5 In welcher Computersprache ist das 
programmiert? 
jLj-lJI lXmsü Möchten Sie Teilzeit oder Vollzeit 
arbeiten? 

d I ol £ ; g i i< Ich muss Vollzeit arbeiten. 
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Erzieher/in, der/die, 
-/ -nen 

| tagsüber 

(j' Großküche, die, -n 

| anstrengend 

J Ausbildungsplatz, der, "-e 

f Berufsschule, die, -n 

\ Frisörsalon, der, -s 

J ausbilden C\/\ 

V' Angestellte, der/ die, -n 

Auszubildende, der/die, -n 

1 0. selbstständig machen (sich) 

<JiE) Militär, das,* 

C Au-Pair, das, -s 



^' >' ■" 1 a lag j"> 



Sie arbeitet als Erzieherin, weil sie Kinder 
mag. 

Tagsüber bin ich fast nie zu Hause. 

Er ist Koch in einer Großküche. 

Die Arbeit ist sehr anstrengend. 

Klaus hat einen Ausbildungsplatz 
gefunden. 

Jetzt geht er in die Berufsschule. 

Im Frisörsalon lernt er Haare schneiden. 

Sein Chef bildet drei junge Leute aus. , 

Er hat insgesamt sechs Angestellte. 

Die Auszubildenden lernen viel und gern 

Klaus will sich späler selbstständig 
machen. 

Aber mit 18 muss er noch neun Monate 
zum Militär. 

Eva geht alslAu-Pair für einJahr nach 
Rom. | 



2 Arbeitssuche 

? 2 £1 a Anforderung, die, -en 
Krankenpflege, die, * 
V Schichtdienst, der, -e 
J| Beiufserfalu-ung, die, * 

§ Führerschein (Klasse B), ( 
der,-e 

^| ambulant 

i Pflegestation, die, -en 

mf^ Pflege, die, * 

z. T. = zum Teil 

| schriftlich 

£ Baustelle, die, -n 

Y~ Maurer/in. der/ die, 
-/-nen 



Ä-ijjgJÜ .i—igLULlLj J 0 r 

äj-s. t II 1 o 



Die Firmen stellen hohe Anforderungen. 

In der Krankenpflege gibt es noch Jobs. 

Sie müssen im Schichtrüenst arbeiten. 

Ohne Berufserfahrung findet man keine 
Stelle. 

Zum Autofahren braucht man den 
Führerschein der Klasse B. 

+ Warst du im Krankenhaus? 

-Ja, aber nur ambulant. 

Die Pflegestation kümmert sich um alte 

Leute. • 

Mein Opa braucht rund um die Uhr 
Pflege. 

Ich habe die Arbeit nur zum Teil 
gemacht. 

Bitte schicken Sie eine schriftliche 
Bewerbung. 

In Berlin gibt es viele Baustellen. 
Für Maurer gibt es hier genug Arbeit. 
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j| N^Maler/in, der/die, -/-nen 

Lackierer/in, der/die, 
-/ -nen 



^ Berufsanfänger/in, 
der/ die, -/-nen 

*" Technische/r Zeichnerin/ 
Zeichner, die/der, -nen/- 

Kenntnis, die, -e 

Industriekaufrnann/-frau, 
der/die, "-er/-en 



V^Export, der, -e 



t 



Sqchbearbeitung, die, * 
'Kundenhontakt, der, -e 



S Profil, das,-e 
attraktiv 

Sozialleislung, die, -en 



jLjij + Habt ihr noch Malerin eurer 
Wohnung? 

o I* I I J-oLc -Ja, die Lackierer machen unsere 
Fenster neu. 



+ Sind Sie Berufsanfänger? 



- Nein, ich habe schon als Technischer 
Zeichner gearbeitet. 



_j <äjK.J .üj-z-o Meine Kenntnisse in Geschichte sind 
schlecht. 

t —cU^a Franz arbeitet als Industriekaufmann. 



>j i i Der Export ist sehr wichtig für die 
deutsche Wirtschaft. 
(j^oJLjJ^o i f^jd Seine Kollegin ist in der Sachbearbeitung 
tätig. 

(ylsjlh JL^JXI Ein guter Kundenkontakt ist wichtig mi- 
die Firma. 

jjLt> , , ^ ui Dieser Bewerber hat das richtige Profil, 
v'-^f- -i>jLI Susi sieh (sehr attraktiv aus. 
JLo-s-U i^Lcij-l cjU a in j-^ia^ Die Firma bietet Sozialleistungen an. 



i 11 Ansprechpartiier/m, der/ 
die, -/-nen 

telefonisch 

J richten (etw. an jdn) 

P Epb Wochenendarbeit, die, 



aUl Ihre Ansprechpartnerin ist. Frau Hubert. 



"-äjL^JI ^L-^ ,>c Sie ist telefonisch bis 18 Uhr zu erreichen. 

■s->-ä Sie können Ihre Fiage auch an mich 
richten. 

£5_l_luV| •ii'-sSJ J-o-sJI Für Kellner ist Wochenendarbeit normal. 



jf verdoppeln 

m feststellen (V ) 

f Studie, die, -n. 

Fqrschmigsgruppe, die, -n f Uj-Lc . 

Arbeitssuchende, der/die, -11 

Renner, der, • 

Jqbbörse, die, -n . • 

5"»./ Nutzer/in, der/die, 
-/-nen 



lLj^j .ijjjljj + Das ist das Ergebnis einer Studie. 



Die Zahl der unverheirateten Männer 
hat sich verdoppelt. 
Wer hat das festgestellt? 



"5_o-ä-o . l jii>-L; ic5_«^>wo Die Forschungsgruppe präsentiert ihre 
Studie. 

lU-c tt-c i^L; Von den Männern sind 20% Arbeits- 
suchen de. 

Ls-Ijj ^LSVl , J . ^i U Dieser Film ist der Renner in den Kinos, 

J-ojüI i~=>jii-; Er hat seine Stelle über die Jobbörse 
gefunden. 

f-i^k-L-m^ Als Nutzer des Internets bin ich 
informiert. 
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2 0 tabellarisch 

A Stichwort, das, "-er 
20a Schulabschluss, der, "-e 

persönliche Daten, die, PL 
persönlich 
J<2. Anschrift, die, -en 
■"' GmbH, die, * 
ß Buchhaltung, die, -en 
2 0b senden 

mit freundlichen Grüßen 



(Gruß im Brief) 



Vogel, der, "- 
01 imitieren 



J^L^Jä Schicken Sie uns Ihren tabellarischen 
Lebenslauf. 
Ä-alS Ein paar Stichwörter sind genug. 

ÄjjJLUI iojjljjJI ^L,g_;I Sie hat mit 16 ihren Schulabschluss 
gemacht. 

j . -l oLojJLuj Ich habe eine Frage zu ihren persönlichen 
„ Daten. Wo sind Sie geboren? 

jJL *• Der Chef möchte persönlich mit dir 

sprechen. 

jlj ; r Ich bin umgezogen. Hast du meine neue 
Anschrift? 

jjjlä-o jL^ol i^ili iS^jL Diese Firma ist eine GmbH. 

jjls jJI ■'' ■•■ ~ Frau Mayer führt die Buchhaltung. 
_j .JjüjI Wir senden Ihnen den Vertrag per Post. 
.-.I jj Tl . . . t-J g^o 



j ■ U _Der Strauß ist ein Vogel, der nicht fliegen 
kann. 

^-SL»- .jJJ Ich kann einen Hund imitieren: Wau 
wau! 



3 ^BerufsiAiünsche 

5! a Schiffskapitän/in, der/die, 
-e/-nen 

Ba-utechniker/in, der/die, 
-/-neu 

V 3 0 Traumberuf der, -e 

' Tänzer/in, der/ die, -/ -nen 

y' Lokomotivführer/in, der/die, 

-/-nen 

| 3 O b anwenden 

unzufrieden * zufrieden 



Ö^LJI ^j l fca ■ « Als kleiner Junge wollte er Schiffskapitän 
werden. 

I A K*»t- /-?ot-iti icf o-i- "Rraiirex-Vini V*>r- r^eV/Orden. 



ÄJLUI ÄJ-£-ll Welche Traumberufe haben deine 
Kinder? 

iuoJIj .j^-älj Meine Tochter will Tänzerin werden. 

ö jiiLäJI Mein Sohn will LokomonVführer werden. 



j"u Du musst die Grammatik auch 
anwenden. 

ij^ jilj j 1 i Bist du unzufrieden mit deinen Deutsch- 
~ Ivtinn t.nisscii? 



4 Wortschatz systematisch 

Wortschatz, der, * 
£ systematisch 



Ä.ÜJI <>La .ob^i-a Ja, mein Wortschatz ist zu klein. 

j^JL Es ist am besten, Wörter systematisch zu 
lernen. 
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03 EI a Tätigkeit, die, -en 

| Tischler/in, der/die, 
-/-nen 



4 3 Karteikarte, die, -n 
■ Grammatik, die, -en 



J-i-ji> .i>Lij .JLo-^l J-o-t Es gibt viele interessante Tätigkeiter.. 

jLf Am liebsten möchte ich als Tischler 
arbeiten. 



o» Jß i I I oUU=lj ,55 \ ; »a Was machst du mit den Karteikarten? 
j_ct$_2JI 3^vJ .4-iJJI j^cIjJ Ich lerne die deutsche Grammatik. 



5 Höflichkeit 

5 O Rückruf, der, -e 

^ dringend 

Institut, das, -e 

verbinden (sich ... lassen) 

unterbrechen (jdn), unter- 
brochen 

5 £3 zumachen 

I Taschentuch, das, "-er 



JL^iJifl öjLlJ Sie wartet auf seinen Rückruf. 

J-a-Lc .J^>. x T in o Es ist dringend, beeilen Sie sich! 

< 3 t o j-Sj-o Ich rufe den Professor im Institut an. 

L-cJLs i; J-u=ij| Können Sie mich bitte mit Herrn Mantey 
verbinden? 

r jJ^J . g-bLi Aber ich kann .meine Frage nicht stellen. 
Er unterbricrit mich immer. 

J-ä-il .^jJ-il Kannst du bitte die jrür zumachen? 



Du bist erkältet. Möchtest du ein 
Taschentuch? 



sS' vorbeilassen,- vorbei- . 
gelassen 

5 O klingen, geklungen 

5i höflich 

interkulrurell 

^ Betonung, die, -en 

Körpersprache, die, -n 

hoch (2) 

8 . Stimme, die, -n 

Satzanfang, der, "-e 



_J gjj U, l| ^t_iiii| Ich muss hier durch. Lassen Sie mich 
vorbei? 

.^jJo Das Lied klingt traurig. 

i-uj-o .Lj X&a DieEngländersindimmersehrhöflich. 

jj-^LäJ JjLj Interkulturelle Beziehungen sind wichtig. 

j-ij .ij-u Die Betonungliegt auf diesem Wort. 

> in -t -l üJ Seine Körpersprache drückt mehr aus als 
Worte. 

^1 H y ..^ II .^Vl ^1 Sie müssen hoch in den fünften Stock 
gehen. 

Cjs_*3 Der Sänger hat eine schöne Stimme. 

ÄLoJ-l Ä-A-i-i :L-fc Ich habe den Satzanfang nicht 
verstanden. 



Übungen 

Ü O Schichtarbeiter/in, der/die, 
-/-nen 



ÄjjäjJb J-oLc Schichtarbeiter müssen oft nachts 
arbeiten. 



hart 



J-5-jc .^Ls Ja, das ist hart. 
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Florist/in, der/die, -en/-nen 

£ Gärtnerei, die, -en 

Feierabend, der, -e 

Flugzeugbauer/in, der/die, 
-/-nen 

Kojnmunikatignsivissen- 
schafien, die, PL 

Band, die, -s 

M chaotisch 

Ü0 Talent, das, -e 

Bit, das, -s 

Byte, der, -s 

Fachinformatiker/in, 
der/die, -/-nen 

Zahntechniker/in, der/die, 
-/-nen 



£jb Sie liebt Blumen. Sie will .Floristin 
werden. 

Jt i>i a Sie hat sich bei einer Gärtnerei 
beworben. 

J-o t H ^ * il Ich will jetzt nicht an die Arbeit denken. 
Ich habe Feierabend! 
oljJLi> Flugzeugbauer ist ein interessanter 

Beruf. 



Jl .r\~"£\ ä ni \ \ ffi . JLÄjif I |<oJx Ella hat Kommunikationswissenschaften 

stüdiert. 



9-o üjJ Diese Band macht gute Musik. 

Lr ^i>9-9 Entschuldige, meine Wohnung sieht 
chaotisch aus. 
ä^jjj .rt i n Der junge Musiker hat viel Talent 

* Wie viel ist ein Bit? 

ojL> - Ein Byte besteht aus acht Bits. 

ä-OLo j 1 1 o j-^-i Er ist ein erfahr ener Fachinformatiker. 

Seine Freundin ist Zahntechnikerin. 



6e/Hrfer 




Ihre Stelle ist auf ein Jahr befristet. 


Z.ahnarxtpraxis, die, 
PL.: ZahnariLpraxen 


(jb-iAiVl i i . i !-> äjL_c 


Mein Zahnarzt hat eine moderne 
Zahnarztpraxis. 


Mediendesigner/in, der/die, 
-/-nen 


jO^Lc^l jJJLujg ^qinn 


Mediendesigner ist ein kreativer Beruf. 


■10 a bieten, geboten 


o^j-c • ( °- 1 - s 


Das Kino bietet ein gutes Programm. 


JBb Webdesign, das, -s 


p j Q lf -| "l 


Haben Sie Erfahrung in Webdesign? 


V Babypause, die, -n 
J 3 Geburtsdatum, das, * 
Teil, der, -e 
Geburtsort, der, -e 


ö-i^gji £Ljj1j 

fi"'' ß'y? 


Nach der Geburt ihrer Tochter macht sie 

eine Babypause. 

+ Wie ist dein Geburtsdatum? 

- 16.01.1969. 

Das ist nur ein Teil. Der Rest kommt 
später. 

München ist sein Geburtsort. 


'El Dolmetscher/in, der/ die, 
-/-nen 




Sie ist Dolmetscherin für Russisch. 


£ Grafiker/in, der/ die, 
-/-nen 




Er ist Grafiker bei einer Zeitung. 

. « 


1 □ Musikinstrument, das, -e 


d ^ Ü ■ Iilg-Q ä-JI 


Meine Kinder lernen alle ein Musik- 
instrument. 
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ü E3 tippe 



Übersetzer/in, der/die, 
-/ -nen 

Ü £3 Karriere, die, -n 

ÜSJ unsicher * sicher 

deshalb 
ÜE3 zurzeit 

Signalton, der, "-e 
Ü£D Modell, das, -e 



ä-JiLSJI üifl tr JLn vj-^ 3 Die Sekretärin tippt den Brief. 

(<u-^o ErkannperfektSpanisch. Erist 
Übersetzer. 

^Ij-ll Sie möchte Karriere machen und viel 

Geld verdienen. 

iZLjäjj) .jJL=. . fi n j^J. Als Benifsanfänger ist man oft unsicher. 
' . ■ ; w ' I Ij-^J ,!-U Deshalb braucht man manchmal Hilfe. 
UJL- .j_*bU-l c^ijJI Zurzeit habe ich Urlaub. 

'ä i^-i öjLiil Bitte sprechen Sie nach dem Signalton. 
jf-Sljjl .jrj>$-c Dieses Modell ist der Renner! 



Station 3 



1 Berufsbild Ergotherapeutin J c » l ( i «ut- ta-t l : 4 : 4-1 1 

J-a-sJLi öljl.U.1 Sie arbeitet als Ergotherapeutin. 



Ergotherapeut/in, der/die, 
-en/-nen 

1 a Zezte, z<?, -n 

Koiixen.trat.ion, die, * 

Tlierapie, die, -n 

speziell 

Bewegung, die, -en 
basteln 

Material, das, PI: 
Materialien 

Holz, das, "-er 

verbessern 



j ta in Ich habe nur ein paar Zeilen gelesen. 

y-ä Ch 4 -^-' I j-^p - J^-*4- .j-e^H Er hat Probleme mit der Konzentration. 

' ,i ; ; faJ .itjlj-o .iilia Dagegen hilft eine Therapie. ; 

i^U- .^U- Es gibt auch spezielle Übungen, die 
helfen. 

ä-^H» Bewegung ist wichtig. Ich treibe viel 
Sport. 

t ^-ii-H JLo-cl Kinder basteln gern. 

öjLo Welche Materialien benutzt ihr? 



i.. i ' i » ■ Als Tischler arbeitet er viel mit Holz. 
^L^a . j_uij- Ich möchte meine Kenntnisse verbessern. 



Berufsfachschule, die, -n 

Fgchschulunterricht, der, * 
■ Mischung, die, -en 

Theorie, die, -n 

Berufsalltag, der, * 

Seniorenheim, das, -e 

alltäglich 

hyperaktiv 

nachbauen 

kotzzentriert 
10b dreijährig 
1 El a einsammeln 

aufspringen, aufgesprungen 
1 £3 h aufstellen 



Ä-=>U- a n ä-uij j_« Geh doch zu einer Berufsfachschule. 

u ■ 6 M lHO Der Fachschulunterricht ist interessant. 

JJ-i>-° . b J * Ich mag die Mischung aus Praxis und 
Theorie. 

■iü-kJ Die Theorie ist aber manchmal 
langweilig. 

(Ojj Im Berufsalltag lernt man am meisten. 

ä^?- 1 - 1 ' L^-Lo Meine Großmutter wohnt im Senioren- 
heim. 

er-«« Wir sprechen über alltägliche Probleme. 

Jo l in i I f JajXa Viele Kinder sind heute hyperaktiv. 

J-Lä Er baut das Modell nach. 

gjs J S üi j .j-^Sj-o In seinem Büro kann er konzentriert 
* arbeiten. 

cjIjJ-uj ölü oj_o£ Sie hat eine dreijährige Tochter. 

Sie sammelt das Gel<*für das Geschenk 
» ein. 

LäJlj ij o n ; i l ,icj_iijj ^Li Wer zuerst aufspringt, hat gewonnen. 

1 » .i-ä-äs Bitte stellt euch in dieser Reihenfolge 
auf. 



rechte 

1 Sb zurückkommen, zurück- 
gekommen 



2 Wörter - Spiele - Training 

2 S3 Beruferaten, das, * 
2 Üb tagsüber 

nachts 
H ä9 setzen (sich ) 

diktieren 

Bauarbeiter/in, der/die, 
-/-nen 

2 £1 mündlich 

2 Q zusammenzählen 

Punk t, der, -e 

Auflösung, die, -en 



Cji-t Ich kann nur mit der rechten Hand 
schreiben. 

jy>-j ,Ajz Wir sind gestern aus dem Urlaub 
zurückgekommen. 



rijjjl .ujLxJI .Ol q I K 

" ■ 3 U Beruferaten ist ein lustiges Spiel. 

Tagsuber arbeite ich viel. 
JJJI .Lj Nachts schlafe ich. 

Setzen Sie sich doch . 
Hast du den Brief diktiert? 
pUj Jj>Lc .pLw Xh r Mann ist Bauarbeiter. 

L^-ä-iIi , Lj ä i'i Diese Übung machen wir mündlich. 
. cr- 2 ^ 't*^- Ich muss die pankte zusammenzählen. 
* Ich habe 70 von 100 Punkten. 

J-s» • . Kennst du die Auflösung des Rätsels? 
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hektisch 

Picknick, das, -s und-e 
Parkplatzsuche, die, * 



joj-o.»— o Immer bist du so nervös und hektisch. 
Wir machen ein Picknick im Park. 
Djl . m 1 1 i _n ä) o rj-c 1*1 -». i II Die Parkplatzsuche hat lange gedauert. 



3 Grammatik und Evaluation 

3 Ei drittgrößte 

scheinen, geschienen 

Mountainbihe, das, -s 

Vqgclreservat, das, -e 

Vogelart, die, -en 

Art, dis, -en 
3 S Wortstellung, die, * 
3 0 Generation, die, -en 
Bäckerei, die, -en 
Älteste, der, -n 



j-^O ÜJLDI Ist München die drittgrößte Stadt 

Deutschlands? 
j-iä-k •Ä>-"' 1 Die Sonne hat den ganzen Tag 
geschienen. 

ä i I i >• i^-lj-i Er fahrt gern mit seinem Mountainbike. 

j9_J^JI jiLo Wir fahren heute ins Vogelreservat. 

j n . La 1 1 iJLLwnl Da kann man viele Vogelarten sehen. 

i_j)-«b , J £ im ,< ä i ., ~i Es gibt auch seltene Arten. 

il<jJ-l L_i^jjj Die Wortstellung in der deutschen 

Sprache ist manchmal schwer. 
J-tr=r In unserem Haus leben drei 
Generationen. 
j4^-a Heute gibt es keine Brötchen. Die 
« 0 Bäckerei hat zu. 

Lljuj fut:^S\ Mein Großvater ist der Älteste. Er ist 95. 



4 Vidsostation 3 



4 ES die, -erc. ( auf den Spuren 

vonjdm) 

fl-ESa Filmausschiiitt, der, -e 

Ausschnitt, der, -e 
3 £i b Einkaufspassage, die, -n 

Gartenhaus, das, "-er 
1 S Pferdeschlitten, der, - 

Eislaufen, das, 

Eishockeyspiel, das, -e 
i El Glashütte, die, -n 
iSa weiterziehen, weitergezogen 
l£3 h vorfinden, vorgefunden 
Hütte, die, -n 



ji] Im Schnee kann man die Spuren gut 
sehen. 

I . k ö-o j-ta-ö-o Ich habe einen Filmausschnitt gesehen. 

&jJLs .^äj-r .f'y? Vi n o Der Ausschnitt war schön, ich will den 
ganzen Film sehen. 
äj,Li- oiL^-o u I r _>^r In der Einkaufspassage findet man alles. 

d-äjjiJ-l i'l in g Goethe hat oft im Gartenhaus gearbeitet. 

j : ,r\ ^Vl L» d_Uj_o Im Winter könnt ihr Pferdeschlitten 
fahren. 

1 1 1 -1-1 u I r l ^JU-3JJI Eislaufen macht auch Spaß. 



jtfjJtfl .j-S'jjS) Wer hat das Eishockeyspiel gewonnen? 



■<a o Mein Großvatei'hat in einer Glasbütte 
gearbeitet. 

* Die Vögel ziehen weiter nach Süden. 



j^-j Dort finden sie ein besseres Klima vor. 

& iii r: .£9-£ In unserem Garten gibt es auch eine 
Hütte. 
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Produktion, die, -en 
schlagen, geschlagen 
1 Q a ungewöhnlich * gewöhnlich 



5 Magazin: Tiere in der ZeiCun ^-i ^Lilj^ 



menschlich 

Bundespräsidenpin, der/die, 
-en/-Tien 

unersetzlich 

Überschrift, die, -en 

überfliegen, überflogen 

zusammenfassen 

Tierische, das, * 

Husky-Hündin, die, -nen 



I ur aie iroauxaon von r apici ui auuu 
man Holz. 

Aber man darf nicht so viele Bäume 
schlagen. 

Diese Kälte im Juli ist ungewöhnlich. 



Warum lachst du? Das ist gar nicht witzig! 

Fehler sind menschlich. 

Unser Bundespräsident ist der 
beste! 

Ja, er ist einfach unersetzlich. 

In der Zeitung lese ich nur die 

Überschriften. 

Ich überfliege die Artikel nur. 

Kannst du den Text kurz zusammen- 
fassen? 

Es ist ein Text über das Tierische im 
Menschen. 

Meine Husky-Hündin läuft Rennen. 



Frauchen, das, - 

bellen 

wecken 

Bürgermeister/in, der/ die, 
-/-nen 

Rettung, die, -en 
Jumbo Jet, der, -s 

Passagierraum, der, '-e 

Passagier/in, der/ 'die, -/-nen 

an Bord 

Typ, der, -en 
Jet, der, -s 

blinde Passagier/in, der/die, 
. -e/-nen 



. .ICH i^Ua 



Du bist das Frauchen von der Husky- 
Hündin? 

Mein Hund Struppi bellt ziemlich laut. 

Dann weckt er alle Nachbarn. 

Ist das der Bürgermeister von Bremen? 



Danke für die Hilfe. Du bist meine 
Rettung. 

Fliegt ihr mit demjumbo Jet? 



jLSTjD jLSLo .i-iL^jJI T.m Derjet hat einen großen Passagierraum. 

j_s!_ui-o Wie viele Passagiere passen hinein? 

öjJLkJI ,y-a u I r Es sind 300 Passagiere an Bord, 

^jj-r .^jj . U n ; >■ Das ist ein Flugzeug vom Typ Boeing 747. 

.-1 . II öjjLL> Derjet kann nicht starten. 

tr axi jJLui-o Die Polizei sucht einen blinden Passagier. 



Airline, die, -s 



t--] b <■ Ich fliege oft mit dieser Airline. 
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Gefahr, die, -en 
Kabel, das, - 

durchbeißen, durchgebissen 

umbuchen 

Klingeln, das, * 

Bericht, der, -e 

Provinz, die, -en 

Kuhstall, der, "-e 

schießen, geschossen 
Jäger/in, der/die, -/-nen 

Herrchen, das, - 

verletzen 

Unglück, das, * 
Jagd, die, -en 



. . "i . c l f in 
jj ,Ä PS qL>wO .d-X-taLLa 



James Bond isl immer in Gefahr. 

Der Computer geht nicht. Ist das Kabel 
kaputt? 

Oh nein, eine Maus hat es durch- 
gebissen! 

Wir müssen den Flug umbuchen. 

Hast du das Klingeln an der Tür nicht 
gehört? 

Ich muss den Bericht noch schreiben. 

In der Provinz passiert nicht so viel. 

Die Kühe laufen allein in den Kuhstall. 

+ Hat da jemand geschossen? 

-Ja, das war bestimmt ein Jäger. 

Jeder Hund liebt sein Herrchen. 

Bei dem Unfall wurden viele Leute 
verletzt. 

Was für ein Unglück! 

Diese Hunde sind gut für diejagd. 



Dackel, der, - 

loslassen, losgelassen 

Gewehr, das, -e 

treten, getreten 
Abzug, der, n ~e 
Schizss, der, "-e 
losgehen, losgegangen 
betrunken (sein) 
schwedisch 
Elch, der, -e 
randalieren 
Genuss, der, V 
faul 

normalerweise 



d i \ \ I 
L>"Ä> -J-Sj -O"^ 

ob "' 'J-°^ 
{f^J^t> ,j-Sjj-oI Jlj-i.) -tj-II 



Ich mag kleine Dackel lieber. 

Im Wald lässt der Jäger die Hunde los. 

Er schießt Vögel mit seinem Gewehr. 

Aua! Du hast mich getreten! 

Er hat den Finger schon am Abzug. 

Dann hört man den Schuss. 

Plötzlich ist ein Schuss losgegangen. 

Nach der Party war er sehr betrunken. 

Ich mag die schwedische Natur. 

Dort gibt es Elche. Das sind schöne Tiere. 

Aggressive Typen haben hier randaliert. 

Dieser gute Wein ist ein Genuss. 

Er arbeitet nie. Er ist einfach faul. 

Normalerweise mag ich keine faulen 
Leute. 
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friedlich. 

Polizist/in, der/die, -en/-nen 
fressen, gefressen 
Polizeikommando, das, -s 
aggressiv 
Menge, die, -n 
enthalten, enthalten 
Eichhörnchen, das, - 
rennen, gerannt 
Grauhömchen, das, - 
Strafraum, der, '-e 
einwandern 
verdrängen 
robust 



'jiUs, v i' " » .(yd 
p\ 1a 'i II -.Ij-ä _js -jü 

-j-O-- 



Unser Dort ist sehr inedlich. . 

Die Polizistin kümmert sich um den 
Verkehr. 

Alle Katzen fressen gern Fisch. 

Das Polizeikommando ist sofort zur 
Stelle. 

Betrunkene Leute sind oft aggressiv. 

Es gibt eine Menge Cafes im Zentrum. 

Dieser Wein enthält wenig Alkohol. 

Im Park gibt es viele Eichhörnchen. 

Sie können sehr schnell rennen. 

Grauhömchen sind auch süß. 

Jetzt kommt der Ball in den Strafraum. 

Meine Eltern sind in den 60er Jahren in 

Deutschland eingewandert. 

Ich verdränge meine Probleme gerne. 

Mein Fahrrad ist alt, aber sehr robust. 



zurechtkommen, zurfcht- 
gchommen 

mitten in 

Halbzeit die, -en 

Zuschauer/in, der/die, -/-nen 

Tor, das, -e 

rumturnen 

irgendwo 

verjagen 



aZ^ U Wie kommst du alleine zurecht? 

. . I ä i U Ich habe eine schöne Wohnung mitten in 
der Stadt. 

JjV) J33_1i1.II InderHalbzeitkommendieNachiichten. 

j-j____> £>; e Zuschauer im Stadion sind begeistert. 

j__3j_a.-jl9j.-ij-* Der Ball ist im Tor! 

üj__JI _Li-!j o"J-° Die Kinder turnen im Zimmer rum. 

Lo jUC-o ^-i Irgendwo ist mein Führerschein, aber wo? 

_jU_ .jjJ- Er hat die Katze verjagt. 



Feste und C_1_scheri!lllltil_L 



Brauch, der, "-e 
Bedingung, die, -en 



il n'i Das ist ein alter Brauch in unserem Dorf. 



_ä jJä .üU Viele Menschen arbeiten unter 

schlechten Bedingungen. 
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Folge (2), die,-n 

scharf, schärfer, am 
schärfsten 

' flüstern 

1 Feste und Bräuche 

Iii Maß, die,- 

Okioberfist, das, -e 

Weihnachtspyramide, die, -n g 
I verkleiden 

Weihnachtsbaum, der, "-e 
1 Kürbis, der, -se 

Brezel, die, -n 

Valentinstag, der, -c 

Halloween, das, * 



jüUI <'It ■Ctl o-» £v 



£3 Import, der, -e 
E3 a Region, die, -en 

deutschsprachig 

Ursprung, der, "-e 

Eimvanderer/Einwanderiii, 
der/die, -/-nen 

Kerze, die, -n 
| hineinstellen 

vertreiben, vertrieben 
f böse 

j Geist, der, -er 
Süßigkeit, die, -en 
Liebespaar, das, -e 
Liebste, der/die, -n 



er- 1 -?- -C-i-^ 

OÜjg 1 ->- 



Die Folge ist, dass sie krank werden. 
Das Essen ist aber scharf! 



Nicht so laut! Wir müssen flüstern. 



Komm, trink noch eine Maß mit. 

Sie fahren jedes Jahr aufs Oktoberfest. 

Wir haben eine Weihnachtspyramide 

aus dem Erzgebirge. 

Alle Kinder verkleiden sich gern. 

Die Geschenke liegen unter dem Weih- 
nachtsbaum. 

+ Isst du gern Kürbis? -Ja, als Suppe. 

Zum Bier gibt es in Bayern oft eine 
Brezel. 

Am Valenünstag schicke ich dir eine 
Karte. 

Heute ist Halloween. Hast du Angst? 



Der Import von spanischen Weinen läuft 
gut. 

In dieser Region spricht man Dialekt. 

+ Meine Eltern sind nicht deutsch- 
sprachig. 

- Welche Ursprünge hat deine Familie 
denn? 

+ Sie sind russische Einwanderer. 



Eine Kerze auf dem Tisch finde ich schön. 

Hast du die Kerze schon hineingestellt? 

Wie müssen die Katzen aus dem Garten 
vertreiben, sie jagen die Vögel. 
Lass sie doch, sie sind nicht böse. 

Glaubst du an Geister? 

Süßigkeiten sind schlecht für die Zähne. 

Sie sind ein schönes Liebespaar. 

Heute gehe ich mit meinem Liebsten 
essen. 
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amerxKamscn 



Valentine, der, -s 
£ eher 

gegenseitig 
Uberraschimg, die, -en 



^j-^j^i najioween isl aocn ein amerucamscnes 
Fest. 

ij jjj J^Lluj .^J-l s^x. ÄjiJäi + Meinst du, er bekommt viele 

Valentines? 
jr_>-jVl ^y-Lc - Eher nicht. 

JjLjlo + Wir können uns gegenseitig welche 
schicken. 

s-LLo - Das ist aber keine Überraschung mehr. 



2 Feste im Jahreslauf 

Jahreslauf, der, '-e 

2 Sä b Karneval, der, -e oder -s 

Tradition, die, -en 

Rosenmontag, der, ~e 

jjf Kostüm, das, -e 

alemannische Fasnacht, 
die, * 

traditionell 



Jl ob] 



jJI J^Li- Imjahreslauf gibt es viele Feste. 



JLi3 j-S' In Köln feiert man den Karneval. 

öjLc . ' 1 1 ä " i Das ist eine alte Tradition. 

JLiJjül ^ (jjJJJf I jOjj Am Rosenmontag geht in Köln niemand 
zur Arbeit. 

g jJLij jj .j} Alle Leute tragen ein Kostüm. 

^jUbfl j-ij-ll .pOlÜ Heute feiern wir die alemannische 
FasnachL 

ltAj-c .^ja^LöJ Unsere Familie ist sehr trac kionell. 



Maske, die,-n 
Osterhase, der, -n 
p verstecken 
Osterei, das, -er 
Eierklopfen, das, * 
Sommerfest, das, -e 

Straßenfest, das, -e 

Erntefest, das, -e 

Tanz, der, "-e 
jjf Ernte, die, -n 

Ahnabtrieb, der, -e 
| Heilige Abend, der, * 

Weihnachtsmann, der, "-er 



fitij Wer bist du? Nimm die Maske ab. 

Am Sonntag kommt der Osterhase. 
.Lj- ErversiecktSüßigkeitenund bunte Eier. 
J! .i-i-c o^-tJ Die bunten Eier nennt man Ostereier. 



i X' ; ; 1 1 j in 1 ? -o ^ < ! I I j-ä-j Ich habe das Eierklopfen gewöhnen. 

i ii i in II Unsere Firma feiertjedes Jahr ein 

„ Sommerfest. 
_J Lilj .'.i m -- Je nach Wetter feiern wir drinnen oder 
draußen. 

£jLiiiJI ^ Jl h - -~yi + Kommst du mit aufs Straßenfest? 

jL^-AI -i-i-c - Nein, wir fahren aufs Land zum 
Erntefest. 

o^a-ä, Da gibt es Tanz und gutes Essen. 



.n ^ Dieses Jahr war die Ernte sehr gut. 



Beim Almabtrieb laufen die Kühe durch 
die Straßen. 

yUl\ j-jx iLJ Am Heiligen Abend ist die Familie 
zusammen. 

Jjjj LL) + Glaubst du noch an den Weihnachts- 
mann? 
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Christkind, das, * 
Jahresende, das, * 
Silvester, das, * 
Feuerwerk, das, -e 
| anstoßen, angestoßen 
g Sekt, der, -e 
Prosit Neujahr! 
Frohes neues Jahr! 
ig Grillparty, die, -s 
£3 3 Merkvers, (In; -e 
Vers, der, -e 
jj| merken 

Rhythmus, der, PI: Rhythmen 
^Rehn, der, -e 

fit 

Elb lösen 

3 Feste und Geschenke 
ES s Gutschein, der, -e 
Kuss, der, "-e 
f Socke, die, -n 
^ Mülleimer, der, - 
• Badeschaum, der, °-e 
Gummibaum, der, 
S kränken 

Tuch, das, "-er 
Sparbuch, das, "-er 
Knutschfleck, der, -en 
Bumerang, der, -s oder-e 



£ . ,,. 1 1 J A U I I - Nein, zu uns kommt das Christkind. 

...I I ÄjL^J Wir fahren am Jahresende oft weg. 

...I I ^Ij j^e Silvester machen wir eine große Party. 

ÄjjlJ cjLiji Natürlich gibt es ein schönes Feuerwerk. 

_J jjjLSJI Um null Uhr stoßen wir an. 

LoUjoLuj Wir trinken viel Sekt, 

ijjj-l fUJI ^ Es ist 24 Uhr! Prosit Neujahr! 

j^^kj cjlj fLe J_£ Frohes neues Jahr! - Danke, gleichfalls! 

flj-ii ili> Wir feiern eine Grillparty im Garten. 

ÜxjL>JJ j.v m Merkverse helfen beim Lernen. 

j » 1 1 -■ ■'. ,jt di Wie geht der Vers denn? 




Ich weiß nicht, ich kann mir keine Verse 
merken. 



, £.Uj! Das Lied hat einen tollen Rhythmus. 

i-jLä „Ich bin klein, mein Herz ist rein". Den 
Reim kenntjeder, oder? 



X: m» AJL>-j . h t i Er ist fit. Er läuft jeden Tag 15 km. 

J^- Kannst du diese Aufgabe lösen? 

Jl »o .1 .ti^^a jjj . jj-> Ich habe noch einen Kino-Gutschein. 

Ich kann dich einladen. 

j o j I .iL_i Tschüss und viele Küsse. 

, . 5 Wo ist die zweite Socke? 

iJbjJI J U ... .übjJI äj. . ä ..-i Der Mülleimer ist voll! 

^Lo-il öoij Frauen schenken gern Badeschaum. 

H !a 1 1 _fj>—iij Ich freue mich über einen Gummibaum.' 

j l < . ü Lfl>l ,f Liu! Ich bin traurig.-Er hat mich gekränkt. 

JjjJ-o Sie trägt ein grünes Tuch. 

j^ijill jiij Hast du noch Geld auf dem Sparbuch? 

X I . ä ä-iJkd Du hast ja einen Knutschfleck! Wer war 
das? 

| q i U o ^1 J3_sii ^j-op ni> Der Bumerang kommt wiederzurück. 



| Matratze, die, -n 
fj a Übertreibung, die, -en 
H Idee, die,-n 
3 b Stille Post, die,* 



ui!j_>ail ,öSfLi-o .üJL-o 



Sie hat eine neue Matratze für ihrBett. 

"Was können wir tun? Habt ihr eine Idee? 
Wollen wir Stille Post spielen? 



H Verben mit Dativ- und Akkusativergänzung 
B Parfüm, das, -s 
3 Taschenmesser, das, - 



3 a weitergehen, weiter- 
gegangen 

ignorieren 

Lotto, das, * 

Lottoschein, der, -e 

D Videospiel, das, -e 



Er hat ihr Parfüm noch in der Nase. 

Zum Camping nehme ich mein Taschen- 
messer mit. 

Und dann? Wie geht die Geschichte 
weiter? 

Dieses Problem kann man nicht 
ignorieren. 

Hast du wirklich im Lotto gewonnen? 

Ja, hier ist mein Lottoschein. 

Die Kinder spielen zu viele Videospiele. 



5 Bedingungen und Folgen: 


Nebensätze mit wenn 


wenn j-o ÄjcJÜ ri 1 g v :gjLU$ X>3^-tIi 


3 Brand, der, *-e 
| echt (2) 




Der Brand ist eine Katastrophe für uns. 
Das Haus kann man nicht mehr reiten. 
Ist der Goldring echt? 


romantisch 


u "'Lei) 


Küsse im Sommerregen sind romantisch. 


Jf elektrisch 




Hast du keinen elektrischen Rasierer? 


trocken 


■ e ilri '■ .i_äL>- 


Doch, ich rasiere mich immer trocken. 


Jj Gardine, die, -n 




Mach die Gardinen zu! Man sieht ja alles. 


^ paar 


h.\ r, tL ^i_3LJ 


Hast du ein paar Briefmarken für mich? 


M Eimer, der, - 




Der Eimer ist voll Wasser. 


3 gelaunt (sein) 




Heute bin ich schlecht gelaunt. 


3 Laune, die, -n 


.ÖqjJ 


Du hast doch nie schlechte Laune. 


3 Ostern - ein Fest in vielen Ländern 




3 a Ausflug, der, "-e 


ftj . .^i q ^ 1 'S. Hit _ ^ f^J < 


Wir machen am Sonntag einen Ausflug. 


£ Picknick, das, -s oder -e 




Wir machen ein Picknick im Park. 



Ostersoruitag, der, -e 

zusammenschlage?!, 
zusammengeschlagen 

färben 

bemalen 

Osterrute, die, -n 

braten, gebraten 

Lamm, das, "-er 

heilig 

Prozession, die, -en 
prächtig 
Figur, die, -en 



C "~ * 1 1 J ^ JtJ fS-i Ostersonntag suchen wir Ostereier. 

' " *H ti-S Sie schlagen die Hände zusammen. 

yXIa . . Hast du die Eier schon gefärbt? 

Ch 4 - 5 •üP Wir haben die Eier mit Wasserfarben 
bemalt. 

jiLJ.1 Ua_c Diejungen Männer haben Osterruten. 

^-ti Magst du gebratene Eier? 

J-oJ-l Bei uns isst man Lamm zu Ostern. 

_^Ud .^j-ä-o In der Kirche feiert man die heilige 
Messe. 

iJljJa .^jjj v-^9-° Es gibt eine Prozession durch das Dorf. 

ltt£-; .{y'j Die Kostüme sehen prächtig aus. 

öjs-^a . JLLr + Ist das ein Mensch? 

- Nein, nur eine Figur. 



Übungen 

| 1 a schrecklich 

Laden, der, "- (hier: Blumen- 
laden) 

cool 

I a ursprünglich 

zurückwandern 

j la Vorbereitung, die, -en 

Gänsebraten, der, - 

Fotograf/in, der/die, 
-en/-nen 

i a Paket, das, -e 

a Mutti, die, -s 

unbekannt * bekannt 

Schöne, der/die, -n 



-Sj-n-o n i v o ,L_i_cj_o + Wie war die Party? 

- Schrecklich, der totale Horror. 
.oLSj Wann macht der Laden auf? 



'cfjLä, .jl-L^ Deine Sonnenbrille ist echt cool. 

iL^il .J_^V| Meine Familie kommt ursprünglich aus 

Polen. * 

iyü j-j-U Meine Eltern sind wieder nach Polen 
zurückgewandert. 
> Wie ist die Vorbereitung auf die Prüfung 
gelaufen? 

j 9 VI j-o i.j.i^, pj. Am ersten Weihnachtstag gibt es bei uns 

Gänsebraten. 
J O "° " Kommt ein Fotograf zu eurer Hochzeit? 



llT.7„L»l . 



jjii Du hast Post. Ein großes Paket 

LoLo Sagst du Mutti oder Mama zu deiner 
Mutter? 

iJjjjwo j-!-£. Das ist ein ganz unbekanntes Tier. 

l. ' 1 h + Guten Tag, meine Schöne! 
-Hallo, Schatz. 
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Angst, die, "-e 
Wikinger/in, der/die, -/-nen 



■ü^^-f ~° r 

i'i^l i H Die Wikinger waren immer auf Seefahrt. 



7k i 



Mit allen Sirtneii 

\f~ Sinn, der, -e 

Textgrafik, die, -en 
| zusammenfassen 
dehnen 



1 Gesichter lesen 
C Gesicht, das, -er 
Q_ Antipathie, die, -n 
£■ £ Aggression, die, -en 



^■■ l ... , j ... I ^ . Manchmal hat man einen siebten Sinn. 

d_=-3_JI j-i-jLij :üjr Diese Textgrafik soll man ergänzen. 

^j^i Könnt ihr den Text zusammenfassen? 

ta f . b « .i-o Beim Yoga dehnt man den ganzen Körper. 

I , -- a ,i> j Der alte Mann hat ein ernstes Gesicht. 

,j_o j j-ü . J * i tt lj < Er hat-eine- Antipathie gegen mich. 

ft ' ■ c l Aggressionen machen mir Angst. 



(f. Freundlichkeit, die, -en 

nervös 
ärgerlich 
entspannt 

Gesichtsaiisdmck, der, '-e 
^ 1 65 Emotion, die, -en 

erschrecken (sich) 
^ Wut, die, * 

Arger, der, * 
V" Ekel, der, * 

eklig 

~" Sekein (sich) (vor etw.) 
' Trauer, die, * 
trauern (um etw.) 



X I 9 | o , j 5 .pjS . »jJaJ Die Freundlichkeit der Leu te hier ist 
angenehm. 

- . „a i- Der Stress bei der Arbeit macht mich 
nervös. 

J-Z.>a . JsuJba . ■ lj&JLs Er ist ärgerlich, weil sie immer zu spät ist. 

r^jj-a Im Urlaub bin ich ganz entspannt. 

Lsj Du hast so einen ernsten Gesichtsaus- 
druck. Ist was? 
Jl - j Er zeigt keine Emotion. 

i ..fj .uiL>-i , j^i- Musst du mich so erschrecken? 

U, . ; : _ . . r Ich habe eine große Wut auf meinen 

" -' Chef. 
.J-cj , i .Itax Jä-ii Wir haben oft Ärger im Büro. 

. n'.'c Uii-a ■*■! Den Ekel vor Mäusen verstehe ich nicht. 

s .jjLo_ii_a Einige Leute finden Spinnen eklig. 



,j_a jpu j l q '" I Ich ekle mich nie vor Tieren. 
,„V| .^^o- Nach dem Unglück war die Trauer groß. 

>jj ... II ^jjjl itJ ±c 1J X ! oü^- Er dauert um seine Mutter. 
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üb igitt 

stinksauer 

Riesenwut, die, * 

Wahnsinn! 

Klasse! 
E5 positiv 
■ negativ 

fantastisch 

Was ist los? 

sauer 

S dazu: etw. dazu sagen 



'•_Sj_c_U Ii IgitL, das Essen ist ja voller Haare! 
j_a pf 7 iiio JbUio Ich bin stinksauer auf den Koch. 
j I I t 7 * 1 1 .ja e Jbl i'i ; ml Ich habe sogar eine Riesenwut. 



Jj o t o j-i-i .jj-^- Ich habe im Lotto gewonnen. 
Wahnsinn! 

pi'if .g-ilj Klasse! Das hast du gut gemacht! 

ijjU^jj Freude ist eine positive Emotion. 

u i I.iii Wut ist nicht immer negativ. 

;Li^ .jjIj Das ist ja fantastisch! 

5dl, U :>Vl La Was ist los? Was hast du? 

iiü-i-a . jiüij :LLa. . l _pi-<iL>- Ich bin sauer auf dich. 

lILIj u I r i^iLc. ._^oVl Ia-^J Also, dazu möchteich etwas Wichtiges 
sagen. 



2 Ein deutscher Liebesfiim 
Es Erbse, die, -n 
emotional 
mitreißend * 
■' naher kommen (sich) 
' Dreharbeiten, die, PI. 
Tragikomödie, die, -n 

m s S 

sympathisch ' 
huinorzfoLl 
Weise, die, -n 
Bliadheit, die, * 
f/^idmen 

Theaterregisseur/in, der/die, 
-e/-nen 



^Ul u-aljj: pJ-J> 




D , r—u^u , 1 'J I ' " I . d fl ' q 

Öj!j_lo .j .^l i II j ?. q , u o r 

_J |Ol^ll ,_) gjUj ,-J ^j-til 



Isst du gern Erbsen? 

Sie reagiert oft sehr emotional. 

Das Konzert gestern war mitreißend. 

Später sind wir uns näher gekommen. 

Die Dreharbeiten für den Film waren 
chaoüsch. 

Der Film ist eine Tragikomödie. 

Ich finde den Schauspieler sympathisch. 

Er ist humorvoll. Man kann mit ihm 
lachen. 

Diese Art und Weise gefällt mir nicht. 

Er kann seine Blindheit nicht •* 
akzeptieren. 

Er widme t sich ganz seiner Kunst. 

Sie ist Theaterregisseurin am National- 
theater. 
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Autounfall, der, *-e 

schuld sein, war, gewesen 
blind 

verzweifelt 

Regisseur/in, der/die, 
-e/ -nen 

Nagel, der, "- (etw. an den 
Nagel hängen) 

trennen (sich vonjdrn) 

todkrank 

zurechtfinden (sich), 
zurechtgefunden 

Handlung, die, -en 

Blinde, der/die, -n 

gefährlich 



DjLx-iii duLv Er hatte einen Autounfall. Das Auto ist 
kaputt. 

jl .^jJi-a Der andere Fahrer war schuld an dem 
Unfall. 

. * . i < .j-d^Zz .^r-o-cl Sie sieht nichts, sie ist blind. 

i_>u-51j Seine Frau ist gestorben. Er ist ver- 
zweifelt. 

■■■ jrj-^- 0 Almodovar ist ein spanischer Regisseur. 



jl a in /> Ich habe genug! Ich hänge meinen 
Beruf an den Nagel. 

£jt J .n n il Er will sich von seiner Frau trennen. 

Ijus- o^H?- 0 Sie stirbt bald. Sie ist todkrank. 

ajjyJb J-^-j Findest du dich in der neuen Stadt schon 
zurecht? 



i .dilxj-l Ich will die Handlung des Films nicht 
wissen. 

1 1 . L7 ^c:Vl Der Blinde hat einen Blindenhund, 
j ja Der Hund ist nicht gefährlich. 



Komik, die, * 

Hinnor, der, * 

Schicksal, das, -e 

zueinander finden, gefunden 

Stein, der, -e 

Orientierung, die, * 

im Dunkeln 
| Trjck, der, -s 
Q Actionfilm, der, -e 
§ Thriller, der,- 

Komödie, die,-n ÄjIjj 

Hauptrolle, die, -n 
0 a Leistung, die, -en J n t I I 

Filmfestival, das, -s 



iijjLA * Ich verstehe die Komik der Situation' 
nicht. 

\y> -Ach, du hast keinen Humor! 
jaJJI Ich habe ihn getroffen. Es war Schicksal. 



Wir haben sofort zueinander gefunden. 

^ Es gibt Menschen, die sammeln Steine. 

_i^_^ ä .oLs-l Ich habe keine Orientierung. Wo sind 
wir? 

.ioJJb .filü im Dunkeln kann man gar nichts sehen. 

Passaufdein Geld auf, das ist einbilliger 
Trick. 

r _ui J J3j foJLi Magst du Actionfilme? . ' .. 



joJUi Icn sene mir S ern 



Thriller an. 



Abends im Bett gucke ich nur Komödien. 
■4) j9 j ^ er s pi e ^ hi dem Film die Hauptrolle? 



,J^c .jLil Seine Chefin ist mit seiner Leistung 
zufrieden. 

joMiVl jLj-j^-a Sie fahren zum Filmfestival nach Cannes. 
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Shooting Star, der, -s 

Verfilmung, die, -en i- a 1 ; m I) ,Lai. 

Schauspielschule, die, -n 

Filmpreis, der, -e 

£ Nebenrolle, die, -n 

Magazin, das, -e 

Blindentrainer/in, der/die, 
-/-nen 

3 Strategien und Strukturen 

^ Strategie, die, -n 

3üa Kapitän/in, der/die,-e/-nen 

f Passagier/in, der/die, 
-e/-nen 

orientieren (sich) 



J>y Er ist ein Shooting Star in Hollywood. 

t7-* E'j^M Das ist die Verfilmung seines Lebens 

Z-ujji-o Er ist auf die Schauspielschule gegangen 

fs-LJUI äjJL>- Er will den Filmpreis gewinnen. 

^jJli j5 j Aber er spielt nur eine kleine Nebenroüe 

iL>~o Er gibt ein Interview für ein Magazin. 

vj Der Blinde arbeitet mit einem Blinden- 
trainer. 

fLLjj Fi h >■ 

<5Jo_i- Was jetzt 3 Ich brauche eine klare 
Strategie, 

jl ta . ä Der Kapitän liebt das Meer. 

jJI, tu o Auf dem Schiff sind über 200 Passagiere. 

<u-tojji jjj- Er kann sich überall schnell orientieren. 



3 üb Gedächtnis, das, -se 
3 El Morgengymnastik, die, ' 

rechte 

Ijnke 
3 [3 Dame, die, -n 

Horror, der, * 
3 0 Bewegung, die, -en 
3 13 Zeichnung, die, -en 

setzen 



öjJTIj Er vergisst alles. Er hat ein schlechtes 
Gedächtnis. 

jH i t^-i II iLolj, Ich mache jeden Tag Morgengymnastik. 

tjri-c Ich dehne zuerst das rechte Bein. 

j_ujLi Dann hebe ich den linken Arm. 

ö i ; i» Ich kenne diese Dame nicht. 

i q nil .. i rj Schrecklich. Das ist der Horror. 

äSjs~ Ich brauche mehr Bewegung. Ich fahre 

jetzt Fahrrad. 
(o_luj Die Zeichnung ist in schwarz/weiß. 

ijjJj-I Sie setzt das Kind auf den Stuhl. 



■ 4 Anette Stramel, Deutschlehrerin 

4 gj Brailleschrift, die, * 

Schrift, die, -en 
40a Zeile, die, -Ii 

Lehrbuch, das, "-er 



iLJLU 2 i > ä,j.uJj-< .J_uj!j-^üj ^ 

i K all Jjjj i nj^Ia Brailleschrift = Blindenschrift 

JnJ. .ijÜL? Ich kann deine Schrift nicht lesen. 
.LcJ-£ ,jh in Diese Zeilen verstehe ich nicht, 
p . I il L-iLti' Das Lehrbuch hat 164 Seiten. 
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Mobilitätshilfe, die, -n 

4 0b Privatunterricht, der, * 

Anrufer/in, der/die, -/-nen 

Hörtext, der, -e 

^ Arbeitsmittel, das, - 

sehbehindert 

Migrant/in, der/ die, 
-en/-nen 

gleichzeitig 
i 

Blindenschrift, die, * 
Punkt, dei| -e 
mathematisch 
Note, die, -n 
| Lernende, der/die, -n 
| Alltag, der, * 



f i I 3 * Q 



Ein Blindenhund ist eine Mobilitätshilfe. 

Er gibt zu Hause Privatunterricht. 

Wer ist am Telefon? Ich kenne den 
Anrufer nicht 

Der Hörtext ist auf der CD im Buch. 

Karteikarten sind ein gutes Arbeitsmittel. 

Helfen Sie mir bitte über die Straße? 

Ich bin sehbehindert 

In Deutschland leben viele Migranten. 

Ich kann nicht gleichzeitig Musik hören 
und lesen. 

Kannst du Blindenschrift? 

Am Ende des Satzes steht ein Punkt. 

Ich kann nicht gut mathema tisch denken. 

Kannst du nach Noten singen? 

Die Lernenden haben täglich Unterricht. 

Mein Alltag ist viel zu stressig. 



Langstock, der, '-e 

X Arbeitsblatt, das, '-er 

Rente, die, -n: in Rente 
sein 

Amtssprache, die, -n 

43 a übertragen, übertragen 

W Internetanschluss, der,-- 

4 0 nett 

Teilnehmer/in, der/die, 
-/-nen 

4 13 Redewendung, die, ~en 

Licht, das, -er 

| Tunnel, der, - 

| kritisieren 

Personalchef/in, der/die, 
-s/-nen 



^ 1 4 iw) <LxJ 



Oj^äJ! ir-i"tl 

jjjLo J3J .JLLo 

I 1 i r Ji_^3 . \ n 7 jl 



Der Blinde findet den Weg mit dem 
Langstock. 

Hast du die Arbeitsblätter kopiert? 

Mein Vater arbeitet schon lange nicht 
mehr. Er ist in Rente. 

In Tunesien ist Französisch die Amts- 
sprache. 

Ich übertrage die Daten in mein 
Adressbuch. 

Sie hat noch keinen Internetanschluss 

in der neuen Wohnung. 

Die Leute im Deutschkurs sind sehr nett.' 

Wir sind zwölf Teilnehmer und Teil- 
nehmerinnen im Kurs. 

Wir lernen nützliche Redewendungen. 

Es ist so dunkel. Mach doch mal Licht an. 

Jetzt fahren wir durch einen Tunnel. 

Ich hasse ihn. Immer kritisiert er mich! 

Unsere Personalchefin ist sehr kühl. 



78 



Personal, das, * 
zu viel 

Stecknadel die, -n 
Marketingabteilung, die, -en 
Marketing, das, * 
ein bisschen 



-optimistisch' 
„Entwicklung, die 



jjjiüuui .üJ-i^S-^ Alle' Personalchefs kritisieren ihr 
„ Personal. 
J £ ■■■ ■ .Iaj- _>±i-£ Unser Chef kritisiert zu viel! 

d^jXI ^jjj Mach das Tuch doch mit einer Stecknadel 
fest. 

£jt) m7 11- ( -3 in ä Sie arbeitet iruJer Marketingabteilung. 

j5L^.JI iJuj-*23 .jujjj .j^ S Das Marketing ist wichtig für eine Firma. 

£ cr ->i -i>° dM-* Nimmst du ein bisschen Milch in den 
Kaffee? 

JjLLLi.JJ I ^ " o Ichgucke optimistisch in die Zukunft. 
. g ;1 .js-tij Ja, es gibt positive Entwicklungen. 



Übungen 

ÜEs b Autor/in, der/ die, 
-en/-nen 

Ehefrau, die, -en 

theoretisch 

Bestseller, der, - ■ 



■ i h- Vy .n .i_äJ~5-/^_ + Kennst du die Autorirrdes Buches? 



'^äj 



- Oh ja, sie ist meine Ehefrau. 

+ Den theoretischen Teil versteht aber 
niemand. 

- Das Buch ist trotzdem- ein Bestseller. 



Amerikaner/in (2),-der/ 
die, -/-nen 

Berufsleben, das, * 

ängstlich 
Li 01 c- Leser/in, der/die, -/-nen 

sorgen (sich) 
Ü E3 jenseits 



I 



Stille, die, * 



Klarinette, die, -n 
Talent, das, -e 
Ü O a Aufnahmeprüfung, die, -en 
gehörlos 

Konzertsaal, der, PL: 
Konzertsäle 

.ÜO a -vrorunr 



^ ol Ist deine Frau Amerikanerin? 



i_äJI öLJ-I Sie hat ein anstrengendes Berufsleben. 



"J a i ü : l l o^-^-s . " -^-l 



Sei nicht so ängstlich. Der Hund ist doch 
lieb. 

Die Leser des Buches sind begeistert. 

Sorge dich nicht. Peter ist bald gesund. 

Hier sind wir jenseits des Stadtlärms. 

Herrlich, diese.Stille in der Natur. - 

Sie spielt sehr gut Klarinette. u 

Ja, sie hat wirklich Talent. 

Sicher besteht- sie die Aufnahmeprüfung. 

- Ihre Eltern könnendie'Musik nicht 
-hören. Sie sind-gehörlos. 
Der Konzertsaal ist vtflL 



liU J^- .^yLc Worüber redet ihr? Worum geht es? 
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Klassisch 

j| verletzen 

Premiere, die, -n 

Teppich, der, -e 

ÜQ Fjlmset, das, -s 

Ü0J Regieassistent/in, der/die, 
-en/.-nen 

0 3 Besteck, das, -e 

Ü 0 Erfinder/in, der/ die, 
-/-nen 

Mgrsecode, der^-s 
Strich, der, -e 



j T , i. i^LS Wir sprechen über klassische Musik. 

£>-?- Er ist verletzt. Er muss ins Krankenhaus. 

Lj^- j-. ni c 1 1 Jjl Wann ist die Premiere von „Hamlet"? 

JoLluj ..-Uju Er geht über den roten Teppich. 



Der Regisseur steht anrrilmset. 



LiLwi^ £>>-a Die Regieassistentin kocht Kaffee für alle 



Sät ITtj -d-fj-iUlj jiiiuJI Ich habe^in neues Besteck. Die Gabeln 
sind hässlich. 

Wer ist der Erfinder der Kaffee- 
maschine? 

u^jS- 0 jj^j * Verstehst du Morsecode? 



- Nein, fürmich sind das nur Striche. 



Erfindungen uffd briieaefteäL 



ftl 



Zweck, der, -e 
um zu 

Vorgang, der, 's 

1 Erfindungen aus D-A-CH 
1 Q erfinden, erfunden 
Jahreszahl, die, -en 
Aspirin, das, * 
-Dieselmotor, der, in 
Kaffeefilter, der, - 
Buchdruck^der, * 



5,>o ijliJi Lo 5|<iJ 51 jU. Wozu braucht mau dieses Ding? 
jI^-o ,£jL£ .<jj_ä> Es hat keinen Zweck. Es ist Kunst. 



- Er arbeitet, um Geld zu haben. 



J^ijc .JjjU» Das ist_ein logischer Vorgang. 

Wer hat wann das Rad erfunden? 

p\ t ii .<i ; m ,ii DLcJam eszäfu kann ich dir auch nicht 
sagen. 

j-y-i-i-iul MeinKopftutwehlHastdueinAspirin? 
J^jj .It^^-o Das ist ein altes Auto mirDiesehnotor. 



ut Die Kaffeefütersind schon wieder alle. 



iUt> Gutenberg hat den Buchdruck erfunden. 
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Vakuum, das, * 

Teebeutel, der, - 

Zahnpasta.-dre, PL: Zahn- 
pasten 

MP3-Formgt, das, -e 

Klettverschluss, der, '-e 

£ Schiffsschraube, die, -n 

Zeitpunkt, der, -e 

1 £3 -Zahn, der, Ve 

.Zähneputzen 

iBb Chemiker/in,- der/die, 
-/-nen 

irgendwann 
produzieren 
BerzproMenti das, -e 



^jjj + Was ist ein Vakuum? 
- Ein lufdeerer Raum. 
^Lii uijJi _^lüj q»:^ Er nimmt zwei-Teebeutel. Der Tee wird 
stark. 

OÜ_u,j Ich packe die Zahnpasta ins "Waschzeug. 



MPr J T ui Die Datei ist im MPS-Format: 

jj SJL, ' Jü DieSchuhe haben Klettverschlüsse. 

Zl* i mJI jöLi j Das Scb.iff.hat eine große Schiffs- 
schraube. 

UI jj| .j_cc-o., J ljt ; _o Du kommst zum richtigen Zeitpunkt. 

"Ich möchte weiße Zähne haben, 
ins Bad - Zähne putzen! 
ijJLn+S Sie"hat lange als Chemikerin gearbeitet. 



Lo- ci-äj u _ä Aber irgendwann-hatte sie keine Dust 
mehr: 

j^u] Deutschland produzier! viele Autos. 
' 1 » i 1 £ '■' » Viele alte Leute haben Herzprobleme. 



Medienrevolution, die, * 

Produktion, die, -er. 

Schweizer/in, der/ die, 
-/ -nen 

I faul 

t zubinden, zugebunden 
PhysiJier/in,-der/die, -/-nen 
bewegen 
flach- 

Tecfrnologie, die, -n 
Fqrschungslabor, das, -e 

-Chip, der;-s 

'Seefahrt, die, -en 



f^-^l JJLiuj-ijjj DasInr.ernefwaremeMedienrevolurion. 

^Lül -In China ist.die Produktion-billiger als 
hier. 

Jj '"ij Erist Schweizer. Er kommt aus Genf. 



•Js-^-S' .ü^-"»^ An die Arbeit! Sei nicht so faul! 

■*=-!> Er bindeLsich die Schuhe zu. 

jjJL^-ji Er ist Physiker von Beruf. 

"ji Beweg dich nicht! Ich mache ein Foto. 

l-i ni o i n Die Landschaftim Norden ist fläch. 



j-üjXl : a . j_cU^ül ,j_iJ| Di e moderne Technologie fasziniert 

mich . 

oL>oV) j^iw« Die Cherrükeriruarbeitet im Forschungs- 
labor. 

ÄiLäj Hast du einen Chip für den Einkaufs- 
wagen? 

j^JLi-j i in H .Äj-ILo Die Wikingetwaren immer auf Seefahrt. 



2 Erfindungen - wozu? 
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— *5> "»■■, 

möglich (machen) 

^ .entwickeln 

| Fließband, das, '-er 

Patent, das, ~e 

j| nötig (sein) 

-Brauerei ( Münchner), 
die, -£7i 

kühl 

haltbar 

transportieren- 

"Professor/m,-der/die, 
-en/-nen 

technisch 

Kühlmaschine,jiie, -n 



■HH^} jl^f .-H>tJ i->er Motor ist heili- Die KBWuPg geht 
nicht. 

_J ijUjui VI UA -j a >" o .(^-t Sein Vater macht ihm das Studium 

möglich. 

Al^najfa mi q .jä-SaJ- Die Kinder entwickeln sich schnell . 

^J] JjlJ Viele Arbeiterinnen stehen täglich am 
Rießband. 

^Ijü.X'l äfljj Er hat ein Patent angemeldet. - 

f0 ■gjir^ + Soll ich dir helfen? 

- Nein, dasist nicht nötig. 
•>j-^' J i t « In dieser Brauerei macht man gutes Bier. 



jjb -Kühl schmeckt das Bessert am besten. 



iLlS ^Li-a. Dieser Käse-ist-rr.ehrere -Wochen 
-haltbar. 

.iJ-^j Wie transportierst du den großen Tisch? 
Er ist Professor an der Universität. 



u±i Gibt es ein technisches Problem? 
H^IIjäJI .j^j^iJI i ; , T Lo Ja, dfe-Kühlmaschine ist kaputt. 



■Serienproduktion, die, -err 

Automobil,- des, -e 
^ lebendig 
2 13 bearbeiterx. 
20- MP3-Player, der,- 

Patentamt, das, '-er 
23 c Fjltcrtüte, die;--n 
20 Absicht, die, -en 
28 b gleich 
2 Q Tatsache, die, -n 



^ojjIj 2;UjJ- Jetzt geht-das Medikament in Serien- 
produktion. 

Niemand sagt Automobil. Man sagt Auto. 



|j. Wir führen die Tradition werter undLso 
bleibt sie lebendig. 
i j fc : II jLcI .jULc Er mussdenText noch bearbeiten. 

^Xl- u 5 , . w^-Lt JÜj Wer hat den MP3-Player erfunden? 

^NliXI ', 7 £ i Frag doch beim Patentamt. 

^ ■■■j-'l jljjl 0 - . < Ich brauche eine Filtertüle, um Kaffee 
zu machen. - 

j|j_o .«■■»»« .il: Entschuldige, das war keine Absicht. 

J^ü--,< t i ,1TL>. -.Ijjj Es ist spät. Ich muss gleich gehen. 

_isLslj Die Erde ist rund- Das ist eine Tat- 

sache. 



3 Schakctede 
3J3 -Kakaobohne, die,-n 
Kakao, der, * 



jtSLSJI ■ ■ - Diese Kakaobohnerikammen aus 
-Nicaragua. 
jtSLJ DeF Kakao schmeckt sehr gut. 
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importieren 

Medizin, die, * 

Trinkschokolade, die, -r, 
J| bitter 

ändern 

| so genannte 

Conche, die, -s (Abk. Conchier- 
maschine) 

£ weich 

£ prozess, der, -e 

^ verbessern 

Produktionsmethode, die, -n 

formen 

Herstellung, die, * 



uf Deutschland importiert Kaffee und 
Kakao. 

f. I5J .jriLc Nimm diese Medizin, dann gellt es dir 
besser. 

j^jj, Eine heiße Trinkschokolade mit Sahne, 

bitte. 

j-a Igitt, die schmecktja bitter! 

Jj-c . Jj-j .j-lc Ich kann die Situation leider nicht 
ändern. 

jij ß ui o . jä_)j-o Das ist eine so genannte Conche. 

f /\ \ ;l jlj if s _S' 9 _iiiJI Jali i)T + Wie heißt die Maschine? 

- Conche. 

,£)i> .jp Es ist so warm. Die Schokolade wird 
weich. 

ä 1 1 n r . ä . i ^i 5 Diese Entwicklung war ein langer 
Prozess. 

J.Lc. . £Ü-*=>I .^-Üj-» Es ist nicht perfekt, man kann es 
verbessern. 

j^LuXI L-j; I ml Diese Produktionsmethode ist sehr 
modern. 

.J £ 111 Man kann verschiedene Figuren formen. 
£Ü->J Die Herstellung von Autos ist komplex. 



AG, die, -s (Abk.: Aktien- 
gesellschaft, die, -en) 

£ Mitarbeiter/in, der/die, 
-/-nen 

Umsatz, der, "~e 

Milliarde, die, -n 

^ Produzent/in, der/die, 
-en/-nen 

jt Kräuter, die. PL 

3 |abfüllen 

^ zum Schluss 

3 a herstellen 



<? n «i l m 0 ä-Sj-iL Er hat eine AG gegründet. 

^j-^ t in o Erhatjetzt 7500 Mitarbeiter. 

£Uj .oiLaLiJ.1 f3->-j- Die Firma macht viel Umsatz. 

jLXo Er hat schon eine Milliarde verdient. 

gJli-a Der Produzent des Films ist bekannt. 

u ; 111 c oLj .l-i I i'i r l Er kocht immer mit frischen Kräutern. 

Soll ich dir ein Glas Marmelade abfüllen? 

tj-« .äjL^jJI In dem Film sterben zum Schluss alle. 

jJL^j . jtJJl Was stellt diese Fabrik her? 



\ Die süße Seite Österreichs 
§ überfliegen, überflogen 
Sachertorte, die, -n 



1 ..i q ;n j^fi 4^-äJi 

buj-uj Ijj^-o i1m;1i ^i Ich habe die Zeitung nur schnell über- 
flogen. 

ij 1 ^sLium? nj-;l->- Möditest du ein Stück Sachertorte zum 
Tee? 
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£ wohl 

I streng 

hüten 

% überzeugen 

einzigartig 

ff Geschmack, der, "-er . 

überraschen 

Geschäftspartner/in, 
* der/die, -/-nen 

exklusiv 

jährlich 

von Hand 

glasieren 



3-j_jj Lo | _ r Lc. . l >Ji-JI < I r l + Du magst wohl keine Sachertorte? 

jjj-jii .,_>uLä .|OjL^i - Doch, aber ich habe einen strengen 
Ernährungsplan. 
jL^i .o"j^>- .cr-^j Wer hütet heute Abend die Kinder? 

. jjjl Das Argument überzeugt mich nicht. 

■sJ Jxi-o Sf .dXpjJ Ajfi Dieses Bild von Picasso ist einzigartig. 

Jäi Der Geschmack ist mir zu bitter. 

lxcL .öji .L>-li Was machst du hier? Ich wollte dich über- 

raschen. 

J-o-sJI ilLj-uj Er trifft seinen Geschäftspartner im 
Büro. 

L^Li- Dieses Angebot ist exklusiv für Sie!- 
L,ii_io/ Wie viel verdient erjährli'ch? 



ÄjLuij üij Diese Produkte sind von Hand 

hefgestellt. 
j-o^>- .j^j Sie glaciert den Kuchen. 



Rohstoff, der, -e 
verarbeiten 
Tonne, die, -n 

Naturprodukt, das, -e 
^ Konservierungsmittel, das, - 
markenrechtlich geschützt 
optimal 

Haltbarkeit, die, » 

gewährleisten 

jf empfehlen, empfohlen 

Lagerung, die, -en 

ungesüßt 

I Schlagobers, der, * ( österr.für 
* Schlagsahne) 



Bald gibt es auf der Erde zu wenig 
Rohstoffe. 

Wir verarbeiten nur die besten Rohstoffe. 



(; I . 's ._äJI) Eine Tonne sind tausend Kilo. 



J-i-ol -ijJi-o .^-ILi-o 

— r . lt^s • -i ij-^s' 

. * 



Wir verkaufen nur Naturprodukte. 

Wir benutzen keine Konservierungs- 
mittel. 

Unsere Produkte sind markenrechtlich 
geschützt. 

Wir bieten optimalen Service. 

Unsere Produkte haben eine lange 
Haltbarkeit. 

Wir können optimale Qualität 
gewährleisten. 

Ich empfehle Ihnen diesen Wein zum 
Essen. 

Die richtige Lagerung des Weins ist 
wichtig. 

Ich trinke Kaffee lieber ungesüßt. 
Aber süßen Schlagobers mag ich. 



84 



4 ES- Qualität, die, -en 
- lagern 

4E3 Konditor/in, der/die,-en/-nen 
4 O- Ablauf, der.'-e 
4Qb naclrund'nacb. 

Teig, der, -e 

rühren 

Eiscknee, der, * 
unterheben 
-4 S Schokoladenfondue, das, -s 
43s Jahreszeit, die, -en 
£ vorsichtig 

I vermhien 



i^5-5 Die Qualität-dieses Weines ist-sehr gut. 

jj-J- Ich habe ihn auch optimal' gelagerL 

^Ij-L- Dieser Konditor macht leckere Kuchen, 
jdi 



Wir müssen -den Ablauf für morgen- 
planen. 

Nach und nach gewöhnelch-mich an 
alles. 

j^Ä-c- Der Teig für den Kuchen ist fertig. 



t j-Ü- .i-rJ-ä -^j-^ -Er rührt nervös in seiner Tasse. 

js-c-äl ii I I jifj Ist der Eischnee schon fest? 

.^sii Ja,-dukannst-ihn unter den Teig heben. 

jjjüLcJ] ijXj^j-iiJI Heute kommen Freundezium Schoko- 
ladenfondue. 

ä i H J-^-ä - - Das machen wir oft in der kaltenjahres- 
zeit- 

j -i-=~ jj-Lc qL? .jÄj- _Sei bitte vorsichtig mit den teuren 
Tellern. 

■j-o- Man muss die Schokolade vorsichtig- 

erhitzen. 

v-Lä".g>-5 .iiJj-=- Sie-verrührt dfe Eier und das Mehl. 



£ zugeben, zugegeben 
eintauGhen 
4*2 b Möhre, die, -n 

| Mandel] die,-n 
enthalten, enthalten 
Kirschzuasser, das, - 
Kultobjekt, das, -s 



■ K ui ,ä-iUbI Dann gibt sie die Butter zu. 

jj" o c . J-^-jI Ertaucht den Löffel ifi den Kaffee ein? 

jjj- Isst du gern Möhren irrrSalat? 

3jJ Ich mag süße Mandeln- 

d-i-ä^. ü-ojiij". , j^i^-l Dieser Wein enthält wenigAIkohol. 

jj-OI ij-o- - Lr J^~_S' '"' a Enthält das Kirschwasser Alkohol? 

H Pu-^» .jj'j ur- 1 ^ Diese Motorräder sind Kultobjekte. 



Übungen 

• J.S a weggehen, weggegangen 

^9 Jügertd : _die, * 

forschen 

jQ b veranstalten 

4 Forscher/in, der/die, 
-/-nen 



C^~ '' ■ ' .'-4>-" a Jl Er ist nicht mehr da. Er ist weggegangen.. 

<ijL_J) jj.s-.Ij.na .._iL_üj Mein Großvater mussteschon in seiner 
Jugend arbeiten. 
ü^ 1 -^- 3 ■{}£■ ; Man forscht an einer neuenTechnlk. 

Iii Unsere Stadt veranstaltet ein Festival. 

faJLc .i-=-Li Dieser Forscher hat interessante 
Theorien entwickelt. 
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k entdecken 

Finale, das, - 

I Fachgebiet; das, -e 

Gepzmssenschaflen, die, PI 

Raumwissensöxaftem, die, PL 

Mathematik, dit^* 

Informatik, die, * 

Phys^die, * 

f originell 

ÜSb Schulfreund/in, der/die, 
-e/-nen 

Laptop, der, -s 
Ü £3 3 jerteilen 

Hauptsitz, der, -e 



. . n Ar, T l Ichhabe in der Küche eine Maus 
entdeckt. 

JA-$j iljLui Das Finale bei der WM war toll. 



ij-a l < r\ T -i -l + Weiches-Fachgebiet studierst.du? 

,ji>jVl fjJ-c - Ich studiere Geowissenschaften. 

f f <2> äJ l ,£>jlc- Raumwissenschaften sind auch 
interessant. 

. w-L^Ijj Reine Mathematik finde ich langweilig: 

ä^jLo j I t o - + Studiert dehiBruder Informatik? 

- Nein, er studiert Physik. 

u * « ; b Mein Onkel macht immer originelle 

Witze. 

-J-ll J^-oj Lisa ist eine al teSchulfreundin von mir. 

Js-o-il jJ o ■ ■ o *C T ) Er kann im Zug mit dem Laptop arbeiten. 

Leider muss ich Ihnen eine Absage 
erteilen. 

u j " ■ ' jJI .>-ä-U Der Hauptsitz der Firma ist in Hamburg. 



| Dienststelle, die, -n 
ÜQa verpassen 
ÜEJa Gummibärchen, das, - 

Bär, der, -en 

Studie, die, -n 
ÜS"b fcei Jung und Alt— 

Uutersuchungr.die, -en 
ÜESa Masse, die,-n 

Torteilform, die, -en 

Backpulver, das, * 

mischen 

Eigelb, das, -e, aber: drei - 
Eigelb 

Zutat, die, -err 
Puderzucker, der, * 



f3-Ü .ä-j. I in , 



~« Seine Dienststelle ist in Köln. 



jl la ä I I dJü Sie hat den Zug leider verpasst. 

V 3 J S. i ii ^-Ic ^ Vil-h o j_SI_5Luj Kinder lieben Gummibärchen. 

V*" Bären sind gefährliche Tiere. 

.d_uj|jj Das Ergebnis der Studieüberrascht mich. 

jk-^Jia^ J t H -j-U Dieser Starist bei Jung und Alt bekannt. 

.4_iufjj j^>J' -Das-Ergebnis der Untersuchung ist 
negativ. 

jlj^a . ä It *> Die Masse wird verrührt. 

jjLSJJ i_JLj Darm gibt man sie in die Tortenform. 

■ -, jj <T in 1 1 1 äj^oj- + Hast du das Backpulver vergessen? 

-jr^-fl . Vi 1-? - - Nein, ich habe das Backpulver unter das 
Mehl gemischt. 

^ ja-t-jJ I j Li Dann habe ich das Eigelb getrennt. 

i_u5j-a ,J=J-> Alle Zutaten werden verrührt. 

,o_c.Lj j ST m Am Schluss kommt Puderzucker drauf. 
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überziehen, überzogen 
reiben, gerieben 



i 



jjijj .LutS Der Kuchen wird mit Puderzucker über- 
zogen. 

+ Hast du die Möhre gerieben? 



I 



hinzugeben, hinzugegeben 



^jJI iJLial -Ja, ich habe sie auch schon hinzu- 
gegeben. 



Station 4 



1 Berufsbüd Hotalkauf mann/Hotelkauffrau 



Hotelkaufmann/Hotel- 
hauff rau, der/ die, '-er, -en 

ÜEJa Hotdmanager/in, der/die, 
-/-nen 

1 EB a bedienen 

1 S Mischu ng, die, -en 

Betriebswirtschaft, die, * 



Er ist Hotelkaufmann von Beruf. 



jjili jj j-o Er will später Hotelmannger werden. 

i^ij- ^ I r .(OJ-i- Der Kellner bedient die Gäste. 

h . I .j^jj-o Jung und alt. Das ist eine gute Mischung. 

Ci\ in jI .ni il (^J-t Er studiert Betriebswirtschaft. 



Küchenführung, die, :i: 

Ernährungslehre, die, * 

Rezeption, die, -en 

Zimmerservice, der, ^ 

Betreuung, die, * 

Saison, die, -s 

Atmosphäre, die, -n 

Gasthof, dar, *-e 

Stammgast, der, *-e 

wiederkommen, wieder- 
gekommen 

10a Ausbildungsberuf, der, -e 

1 0 Arbeitstag, der, -e 

zusammenstellen 

einteilen 



r l~i 11 üjIjI 
ä_«ü_c ,äjLcj .pLii-^-l 

Jjjj .jLc 
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Der Hotelkoch hat eine perfekte Küchen- 
führung. 

Kennst du dich mit Ernährungslehre aus? 

Ich arbeite im Hotel an der Rezeption. 

Unser Zimmerservice gefällt den Gästen. 

Die Betreuung der Kinder ist kein 
Problem. 

In dieser Saison kommen viele Touristen. 

Die Atmosphäre ist freundlich. 

Wir haben 50 Betten im Gasthof. 

Viele Stammgäste kommen jeden 
Sommer wieder. 
Wir hoffen, dass Sie auch wieder- 
kommen. 

Friseur ist ein Ausbildungsberuf. 

Er hat einen langen Arbeitstag. 

Stellen Sie sich.IhrMenü selbst 
zusammen! 

Ich muss mir mein Geld gut einteilen. 



bestätigen 
1 0 Hotelhalle, die, -n 
Halle, die, -n 



1 er-*- 11 - Ü^J"! 



sjI Ich kann Ihre Vermutung bestätigen. 



iAJj Die Gäste sitzen in der Hotelhalle. 

Jj -9-4-" .-ä-cLi Im Winter trainieren die Spieler in der 
Halle. 



2 Grammatik und Evaluation 
2 gl feoZen 

2 £3 Notizblock, der, " e 

2E3 Hörer, der, - 

2 3 fremd 

Originalsprache, die, -n 

vorankommen 3 voran- 
gekommen. 

2 SB flüssig 

sc hau mig 

2 O Regenschirm, der, -e 



0 ll~a~ llj j-cIjJU) 
j ^1 ---I ,_j £L>- j I -w 

j_jLo .JJLlu 
&3-£j a j I ^ a 1 ! r 
<±JLü_o 



Ich hole dir ein Bier aus dem Kühl- 
schrank. 

Ich schreibe die Adresse in den Notiz- 
block. 

Gib mir den Hörer, ich will mit ihm 
sprechen. 

Ich bin^anz fremd hier. Alles ist neu. 

Sie sieht die Filme oft in der Original- 
sprache. 

Bist du mit der Arbeit gut voran- 
gekommen? 

Es ist heiß. Die Schokolade ist ganz 
flüssig. 

Das Bier ist schön frisch und schaumig. 
Es regnet. Hast du einen Regenschirm? 



elektronisch 
Klassiker, der, - 



Er verkauft elektronisches Spielzeug. 

Dieses Lied von den Beatles ist ein 
Klassiker. 



3 Mit 30 Fragen durch studio d A2 



höchstens 
Spielfigur, die, -en 
Spielregel, die, -n 
umrfeln 

Startfeld, das, -er 

zurückgehen, zurück- 
gegangen 

rausschmeißen, raus- 
geschmissen 

Gegner/in, der/die, -/-nen 
chronologisch 



. . * II j * l-> ä 
. , T Hl ÖA_cU 



Ich zahle höchstens 3 500 Euro für das 
Auto. 

Ich nehme die rote Spielfigur. 

Habt ihr die Spielregeln verstanden? 

Du musst zuerst würfeln. 

Das Startfeld ist hier oben links. 

Gehst du wieder zurück zu deinen Eltern? 



£jLAJ ^1 4j ^-äJI Nein, die haben midi rausgeschmissen. 



p "~ > Gegen welchen Gegner muss ich spielen? 

L3 _Lo}JI i_^jiJL; Die Geschichte muss man chronologisch 
erzählen. 
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chinesisch 



Er hat eine chinesische Freundin. 



4 Videostation 4 
4@ Produktpalette, die, -n 
Body Lotion, die, -s 
überwachen 

Produktionsanlage, die, -n 

etikettieren 

bestehen, bestanden (2) 

Tochterfirma, die, PL: Tochter- 
firmen 

4 £3 Abschied, der, -e 

4 EP texten 

40d mitten (in) 

Glasindustrie, die, -n 



E'- L - i X' •09-' ■' * ■ Der Laden bietet eine große Produkt- 
palette an. 

fj '" > -U j-I^-c Die Body Lotion ist gut für meine Haut. 

V^'j Der Laden wird mit Kameras überwacht. 

jjLü^l . ^-1 n .J-qjLa .ö l 111 ; , r > Die Produktionsanlage ist sehr modern. 

j « I U üjJ Die Verkäuferin etikettiert die Produkte. 

jüLs .^fM-uul UnsereFirmabestehtseit60Jahren. 

-i^-cj-s Ä-S'jji Es sind mehrere Tochterfirmen 
entstanden. 

jjj^j .gJ-Jj Das war ein trauiger Abschied. 

£ .j^Lo .i-öJI Wollen wir mal ein Lied texten? 

l_JJ _i m g ^ Ich wohne mitten in der Stadt. 

g-U-j-J! i eh wa Diese Region lebt von der Glasindustrie. 



40s Marzipan, das, * 

Rqstbratiuürstchen, das, 
Lebkuchen, der, - 



. j £ uj llg jgXlL ^y^Lv Das bes(e Marzipan kommt aus Lübeck, 
ij^ji^-o JJLü Wir grillen ein paar Rostbratwürstchen. 
H; JjljiJL i ia a ■'' i ? Zu Weihnachten isst man Lebkuchen. 



5 Magazin: Weihnachtsseite 

Vonveihnachtszeit, die, * 
Adventssonntag, der, -e 
festlich 

WeUmachtsmarkt, der, "-€ 
Tqnnenzweig, der, -e 
Adventskranz, der, V 
Plätzchen, das, - 
Weihnachtsstollen, der, - 
Bescherung, die, -en 



^^-o 111 11 4_l_Lc (JjJLS*! 



j3-11$ j^J-f^ j3-LJLj D J i^ i -s ^o äj | In Q 



In der Vonveihnachtszeit kaufen die 
Leute Geschenke. 

Am Adventssonntag brennen die Kerzen. 

Der Tisch ist festlich gedeckt. 

Wir gehen zum ersten Advent auf den 

Weihnachtsmarkt. 

Tannenzweige werden geschmückt. 

Auf dem Tisch steht'ein Adventskranz. 

Die Kinder backen Plätzchen. 

Marlies backt leckeren 'Weihnachts- 
stollen. 

Die Kinderfreuen sich auf die 
Bescherung. 



